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St. Gereon 
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Yeranstaltungsterm
lne 

1 985

O
B. J'anuar 19a3 Feuerw

ehrball Frw
" Feuerw

elir l,lürm
, G

aststätte
Saum

anns l,iü.llend orf
15 . / 1(r. Jan. 83 

Krei sram
m

lerschau, G
aststätte Basten llürm

21. Januar 1983 Sebastianusta6' der I Schützenbruclerschaften
28. Januar 1981 }larnevalsfeier cler Frauen- und lvrüttergem

einschaft
29. Januar 1981 I{am

eradschaftsabend, G
esanp-veirein lrroh§inn Beeck

05. l'ebruar 19e1 G
alasitz.un5l im

 Festzeit 
ldiJrm

10. f'ebruar 19gi Altw
eiberball 

1m
 }.estzelt 

i,/ürm
1 1 . 

F ebruar 198] Altl,rei berbal_l in Beecli
1?.. Febtiuar 19[-<1 Prinzenba}l in Festzelt 

\,Jürm
11. Febr:uar 1981 }reiskostüm

ball im
 !'estzei-t !,Iür.m

14. I'ebruar 1983 R
osenm

ontagszug
15 . Februar 19ts'-t i{arnevalsausklang

19N
7 Frühjahrskonzert im

 Saale lriilcle Beeck
1 ![ j] 

Patr"onatsf est St . 
J osef -Schützenbrudersc]raf't M

üllend orf
10. Apiril 1(,:r:J Tanz in den tai 

im
 saa}: Ir,il-cle }:ec.clt

A7./O
B. l,laj 19¤)1 Frühkirm

es d"er ,) Schiitzenbruclerschaften im
 Festzelt

12. M
ai 19t:,3 

l,'eucrw
elirball Ilrw

. Feuer"w
ehr Becck

2ii.-lO
. I'liai 1)83 1,'rülrlrirm

es j-n jjeeck 
'

1 9. N
iärz

lu. 
l\j|)T?,

02. Juni 1983
C

':21 . Juni 19?1
Fronleichnam
Könii"svogelschuß st. 

Ilubcrtus-schützenbruderschaft
],eiffarth

l'reund schaftsverl:andsscrLi.itzenfest in lvlüLlendorf
Iußr,.ial-1fatrr.t nach Kevel_ar
Lie:rbstki-rm

es in Beeck

zusam
m

enkunft st. 
I{art-inskom

itee, G
aststätte Q

ue11e
I{ubertus-R

all der st. 
Iiu'bL:rtus-schützen ],eiffarth

Patronatsf est dcr []t. 
Ilubcrtus-scLrüt zen T,eiffarth

St. lvlartinszug in llürm
I L .. lr ,"tinszufl 

tn neeck
llueirauEf ,tellunC

 1ril f,a.'ur rlrolnr Vltlrm
Prlnzenproklam

atlon der KG
 W

ürm
er lJenk

C
äciliafest 

des Kirchenciiors 1^/lirm
Tlinkehrtag der schiitzenbrudersciraften in palenberg

1!. / 12. Juni 
Pf arrf est der pfarrfem

eind e 1riürm
25. Jr.rni 19e1 l.diesenf est in M

üll.en6orf , Ilof .Tentgens
2{,. Jun j 1rt''-' Kö!i6rsvogelschuß []t . Josef-Scl:ri-itzenbruclerschaf t

Itlü11end orf
03. .rTuli.;1 9{r1 N

bzirksschützenf est in palen}:erg
O

il. -l O
. Jul i 

Sport- uncl lvjusilcf e st 
!,rürrn

11./14. August lg\i 
Som

m
erfest in Beeck

28' Auilust 19¤\3 
I{önii'svogerschuß St. G

ereon.-i:iclrützenbruderschaft
\dLirrL

04. Septeniber
O

B,-11" Sent.
24. /25. sept.
1'),/16. oktober 1gB3 ilerbstkirm

es und Patronatsfest der st. 
G

ereon-
29. /3C

. O
ktober 1 -qL33

Schüt zenbrud,ers cheif't !ii.irm
Kaninctienausstellung, G

aststritte Br.rsten
lvtiss ionsausstellung, ?t'a.rr1:re j rn !,r.ijrrn

oa7
onz
ö47
)v)

O
il. i\lovem

be r 
1gB3

05. N
overnrbcr 1c)81

O
6. ll'o'vem

be.r. 1 gtlJ
1 O

. llovem
ber. 1987

11. N
ovr;rrbel^ 1llüB

12.-1,1 . N
ov. 1qB=

15, N
ovem

ber 1gB3
22. Iiovem

ber 1981
27 . Ilovernbcr 1c)87



Daten r:nd Zeiten, die man sictr merken sollte!

Jeden lriontag Probe der Fuaken im Pfaruheim von 20,00 22.O0 Uhr
Jeden Diensta,.: Probe des Kirchenchores im f,okal-e la,sten um 2O.00 Uhr
Jeden Donnerstag Probe des Gesangverej-ns I'rohsinn in der Gaststätte Spehl
Jeden Donnerstag von 20.OO 22"O4 Uhr u.nd jeden Sorintag; von 10.3O -
12.OO Utrr Probe des Jup';endmi-rsikkorps lrlürm i-m Pfarrheim
Jeden Ivtontag u. Donnersta6l Probe des Trornrn].r,:rirorps Seeck im Saa1e Ulilde
Jeden 2. I'ionl,a1'' im ivioniLt VersanmJ.ung der SC l,jiirm/ilr:cclr im Lokale Basten
Jeden f . irreltaf 1m ltiona.t Yersamnilulg rles Kaninchr:nzuchtverelns im
T,okal-e l'rr.sten
Jeden ?. it'rr:itlr.il j.m Iionat Vorstanclsversanrm]-ung der l"-(l !/iir:mer 1^/enk imlokrrl-e l.r'stcn
Jeden f . ir'littwoch irr lilonat lvli-tarbeitertreff en l-n cier: Pfarrbücherei
Jeden Sonntr:.9 Buchaus5":rbe in der ?farrbücherei von 1o.CO 12.0C Uhr

a

Die nächste Zusammenkunft sol-l am 1¤). September 19Bi im llaus }Jubertusin I,eif.'f'arth seln. Illerzu laclen die St. Iluber.ius-SctLützen aus leiffarthherzlich c-in.

G rüßern
I »" rL -arU,L \r \&k§\.,s, Vc;f
\sfl6i?;-r§ft,.

: I 1 ., Y+nÄile rr .c8',,ä!l,r:J.,", nl, n-r 11 e rs chr r..i_'t



Bussard als Untermieter
GEILENKIRCHEN. - Einen verletzten
Bussard nahmen Johann Jentgens und
sein Sohn (siehe Bild) aus Flahstraß
kürzlich in Pflege: Von der Heinsberger
Kreisverwaltung waren die beiden infor-
miert worden, daß der verletzte Vogelim Geilenkirchener Kinderdorf gefun-
den worden sei. Es stellte sich heraus.
daß das Tier nicht mehr fliegen konnte,
da es den linken Flügel nicht mehr be-
wegen konnte.
Sofort zogen die beiden Tierfreunde den
Geilenkirchener Tierarzt Dr. Groß zu
Rate. Bei der eingehenden Untersu-
chung bestätigte sich der schon gehegte

Verdacht: Ein Flügelknochen war gebro.
chen. Der Bussard wurde narkotisiert
und der lädierte Knochen vom Fach-
mann genagelt.

Zr.i Hause p{legten die beiden Jentgens
,,lhren" Bussard dann gesund. Dabei gab
es natürIich einige Probleme. So mußte
das Tier beispielsweise die erste Nacht
auf einem Heizkissen verbringen, um
nicht zu erfrieren. Nach vier Tagen war
er schon so weit genesen, daß er in ei-
nem kieinen Freigehege untergebracht
wercien konnte. Mittlerweile nimmt er
schon wieder selbst Nahrung auf.

6.rt,gs
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l,Dilrqrsrreunqe treecK" Destenen selt zu Johren
Geilenkirchen-Beeck. - Drei Kugeln, wievon Schnüren gezogen, ziehen ihre geo-
metrischen Linien auf dem satten Grün
des Filztuches, berühren sich und stre-
ben wieder auseinander, bilden immer
neue Formen auf der zwei Quadratmetergroßen Platte, die beheizt und von elasti-
schen ,,Banden" umrandet ist. Billard
spielt man im ,,Saal Milde" im Geiienkir-
chener Stadtteil Beeck, wo die Billard-
freunde 1962 Beeck seit nunmehr 20 Jah=
ren diese Sportart betreiben.
Nach Beendigung ihrer Fußballerlauf-
bahn, so erinnern sich Hubert Hellen-brand und Johann Milde - zlvei der
Gründer aus jenen Tagen - heute an die
Anfänge, hatte man für 200 Mark einen
alten Billardtisch bei Schulte in Würmkäuflieh erworben. Es war derselbe
Spieltisch, an dem die beiden ,,Billard-
Veteranen" bereits vor dem Kriege erste
Partien bestritten hatten.
Vor dem Krieg zählte man noch etliche
Billardtische in Geilenkirchener Gast-
stätten, wie überhaupt diese Sportart
sich großer Beliebtheit erfreute. Entstan-
den ist das Spiel wahrscheinlich im 16.
Jahrhundert in ltalien, und von dor-t kam
es nach Frankreich, wo es beispielsweise
am Hofe Ludwig des XIV. gerne gespielt
wurde. Etwa um 1750 wrlrden statt ge-
borgener Schläger gerade Stäbe, die
,,Queus" gebraucht. Mengaud führi,e
schließlich 182? für diese Queus nocheine Lederkuppe ein, die sogenannte
,,Pomeranze", die vom Spieler zusätzlich
noch gekreidet werden muß.
Gespielt wurde früher mit kostbaren Ku-geln aus echtem Elfenbein, die inzwi-
schen - vor allem aus Kostengründen -durch ,,Ballen" aus Kunststoff ersetzt
wurden. Ziel beim französischen Karam-
bolagebillard, das mit drei Kugeln ge-
spielt wird, ist es, mit dem Spielball die
anderen beiden Ballen nacheinander zu
treffen.
Der Spieltisch besteht aus einer waage-
rechten und ebenen Marmor- oder Schie-
ferplatte, die mit einem grünen Filztuch
überzogen ist und bei den neueren Aus-
führungen beheizt werden kann, um ein
optimales Laufen der Kugeln zu sichern.
Umrandet ist der Billardtisch durch ela-
stische Banden aus Kautschuk, die eben-
falls mit grünem Tuch bespannt sind.
Einen solchen Tisch, wenn auch nicht
mehr in bester Verfassung, hatten die
Billardfreunde also erworben und im Lo-
kal Milde in Beeck aufgestellt. Eine gan-
ze Reihe junger Buschen bildete damals
eine lose Gemeinschaft und übte sich,ohne größere Anleitung, im Spiel mitden drei Kugeln. Einen ersten Auf-
schwung nahm dieses Sportgeschehen.
als mit Hubert Clemens ein Trainer denjungen Billardspietern die ersten Schritte
beibrachte. 1966 wurde dann in Straß ein
beheizbarer Turniertisch angeschafft, der
die weiteren Trainingsmöglichkeiten na-türlich entscheidend verbesserte.
Edmund Esser, einer der Nachwuchs-
spieler damals, war das alles aber nicht
genug, und er lernte bei Matthias Metze=
macher, einem deutschen Meister in der
,,Freien Partie". Seine neuer$/'orbenen
Kenntnisse gab Esser. der heute rvohlder spielstärkste Billardspieler im gan-
zen Kreis ist, an seine Kollegen im Ver-
ein weiter, die mit von diesem Lehrjah-
ren profrtieren.
Inzwischen hatte der Beecker Club auch
Verbindung zu ähnlichen Vereinigungen
in Porselen, Dremmen, Ratheim, Baes-
weiler und Dremmen aufgenommen, um
Vergleichskämpfe und regelmäßige Tur-
niere durchzuführen. Die Interessenge-
meinschaft setzte sich auch mit Herbert
Faßbender, dem Vor:sitzenden im Lan-
desverband Mittelrhein des Deutschen
Billard-Bundes in Verbindung, bis
schließlich 1968 die Clubs aus Dremmen,

Grebben und Beeck dem Deutschen Bil-
lard-Band beitraten. Aus dem Kreisge-
biet kam nach der kommunalen Neuglie-
derung 1972 noch der Billardclub Eike-lenz hinzu. Aus diesem Quartett ist in-
zwischen allerdings ein Trio geworden,
denn in Grebben wird nicht mehr ge-
-<pielt.
Die Beecker Billardfreunde nehmen seit
dem Beitritt in den Verband regelmäßig
an den Einzel- und Mannschaftsmeister-
schaften auf Kreis- und Landesebene
teil, und nvar recht erfolgreich. So wur-
de die Mannschaft 1982 Landesmeister in
der ,,Freien Partie", Klasse vier. und mit
Edmund Esser hat man gar einen mehr-
maiig¤rr Landesmeister in den eigenen
Reihen. NIit Hubert Heilenbrand stellt
der Vercin darüberhinaus den Sportwart
im Kreisverband.
Bei allen sportlichen Erfolgen trübt nurdie Entwickiung der Mitgliederzahl dieBilanz der Billarfreunde 1962 Beeck,denn nur mehr sieben Mitgtieder zähltder Verein, dessen Mitglieder sich frei-
tags, ab 19 Uhr, im Saal Milde zum Trai-
ning treffen. Arn Nachwuchs hapert es.
.,Vie1Ieicht", glaubt Sportwart HubertHellenbrand.,,ist vielen Jugendlichen
das Spiel zu schwer, denn Erfolge wer-
den nicht immer sofort sichtbar""

In der Tat erfordert diese Sportart vielGeduld. Geschicklichkeit und Konzen-tration. doch das faszinierende Spiel mitden immer neuen Kugel-Konstellationen
hat auch seine Reize: Wenn die Bälle aufpräzisen Bahnen das Grun des Filztu-ches durch-streifen und mit traumhafter
Sicherhei*" ihr Ziei erreichen, mit Effetgestoßen ,,um die Ecke laufen,, und den-noch den physikalisch-geometrischen
Gesetzen gehorchen: das iit Billard, wie
5r.,s jeder lernen kann, mit ein wenig
Ubung. Wer mehr wissen möchte, kannsich bei Hubert Hellenbrand in Geilen-kirchen-Beeck, Professor-Schröder-Stra-
ße 17 (Tel. 02453i850), melden oder direktzv den genannten Trainingsstundenkommen" T"w. "; l;J 4. 7L'^ §1

--'lSportliche Erfolg¤,
qber kqum Nqchwuchs

Sie wünschen sioh nach dem 20jährigen vor allem neue Mitglieder: Hubert Hellenbrand, Edmund
Esser, Vorsitzender Johann Milde und Theo.Hensen von den Billardfreunden 1962 Beeck.

(Foto: Toni Woltersi



t- 
I

Ti
\ irl lä I I lc l§ I 
C

.- l\-
.

f\ b-
-

le EF .l§ (lr I'U l=
.r

i(-
I

i' ;q lF
: lN I r

a. ['t l* I I I I t I I I

I' 
Fj

 x
 F

-: 
[.r

r 
rD

 a
Fr

 H
. 

l-F
^,

C
 

{ 
p 

o
f 

F.
*{

 
t' 

;r 
H

!Y
 

tI 
cl

 
rl'

) 
F,

 
E 

"i
H

 
0b

 
c-

l..
 

' 
:

$ 
§ 

§5
* t

 ;
 *

P 
tu

 
ää

 
d 

,;
5 

ts
. 

e+
 F

. F
,. 

h 
t-,

. ü
O

 
5 

d 
c+

ri.
 

.r 
IJ

 ;
.

5 
ü 

5 
o 

-l:
g 

- 
'tE

 
E 

u 
o

.§
H

H
.F

,O
E

H
 8

 ä 
ä3

 E
 §

;
. 

E 
5E

 
p 

§o
I 

p.
} e

lo
 5

 
E 

O
 s

-r,
§F

.ü
aH

+
5t

s.
o-

.:r
N

F,
§)

: P
 

U
j 

ru
 f

-, 
f,.

! 
5 

a 
I 

o 
r,.

o
tlr

 
U

_q
 O

 F
. 

O
 

Il
^ 

g 
H

 
u 

S'
o

t 
fr 

ro
t f

r R
 * 

5
P.

{ 
H

 
C

I 
P.

 F
T

N
 

iS
C

l 
;r 

x 
ir

I 
F 

H
H

 tr
 ä

 X
 +

f' 
5 

r. 
c"

p 
ö 

r 
4

C
). 

O
,rD

 r
Y 

H
 

(D
ry

 U
 p

sö
 

rD
sr

ts
h§

§c
- 

p 
0§

<»
 

* 
ts

I 
FJ

 
r,'

5 
' 

ts
.

H
'!'i

 
§s

b 
r 

ri-
J5

,P
oL

,r
-- 

G
 

A0
"S

 !f
 

o 
sD

v 
t.b

'§
 

\N
 

5
9.

 5
 

}c
rlH

 
o 

a
P 

O
O

o 
o

Q
: I

 
=m

g 
s 

5
,J

FJ
O

 
O

 
O

{c
F 

H
 

H
.

FJ
 l

i'§
rc

 
$

E 
h<

 
H

. 
tD

4 
{ 

Fi
 F

. 
;i 

0.
ry

 \i
c:

 
io

 '"
 

5
O

 t
r 

H
SJ

ts
 H

 
P,

y 
(fi

 ö
r 

o 
'{ 

o
Eg

os
r-ä

Li
 

IJ
 ts

.C
J.

 H
.'f

 
! 

o 
iy

$ 
* 

(,
t{-

 
(D

 
Fj

§ 
Ir 

(I)
-P

 §
 

oo
E 

o 
P.

uq
- m

 
5(

} 
!..

 
I

..l
O

ls 5

F 
rd

hd
lr

FJ
 

H
H

O
,

o 
s)

$H
i-,

'F
t s

 s
 B

7n
H

A*
H

|+
ru

p*
!:s

op
Iq

i".
5 

H
 r

i 
ü

§i
 

O
 t-

''c
+

FJ
O

 
ts

1.
'<

a
o§

 
$ 

iJ
H

+
rd

 §
:

so trr
r

i-'
" e

i-
H

S
F&

2
'- 

a0 H

q H
D

]
F,

 TD
FF

(t H

cr
 '.

'' 
!-J

 p
t' 

H
 r

+ 
s-

o 
s 

e 
p 

+ö
 §

Jl
fL

rz
n

pr
Jc

r
E 

ff 
F'

*#
 E

 11
.

H
 F

[$
§ 

s 
ä

ä 
F 

ii 
'' 1

1.
['*

ir 
er

üI
 tu

F 
fu

§l
rt 

H
' o

, 
§ 

,:c
o 

lro
 

o 
o 

rn
 F

.ri
F"

F'
.ii

 
H

 o
 

+n
'i

{E
#§

3;
Äx

s-
(u

qt
-¤

§l
ah

H
(re

 
Ec

 
l 

b=
-s

*_
15

F 
.o

p,
C

r-,
H

ä*
*g

§g
Eo

F 
- ä

-o
q 

6'
o 

3 
* t

'ä
 fi

 E 
g-

n 
8.

."H
'E

* *
E 

3§
 o

 t 
il 

n:

s$
$F

äp
FE

#
äl

,fr
 §

 * 
fE

 = 
r i

i
;5

.P
 

{ 
äc

 
r.'

6*
E'

ät
r3

E"
H

fi5
, 

rI 
l]r

G
O

,o
) 

F
o 

I.o
*fq

 - 
ilr

i 
o,

ä
. 

Q
:c

f 
5e

J.
A,

Ai
 

t_
"S

'fr
H

 , 
E 

§ 
* b

 E
oE

 <
 

F 
o 

rc
r-

,. 
p 

F 
E 

rr 
p 

a:
F'

 F
J 

H
. p

J 
C

r *
 

i-.
q9

t'J
go

'q
bi

l.m
¤?

H
' 

E 
f0

 )
Yr

+
o 

ä 
g 

tr 
o 

p 
{

.. 
D

(o
pE

ü?
.#

.
t 

^ 
cF

*E
 

o 
.O

-?
FJ

 
H

' 
§ 

I 
a,

.(]
o 

H
.p

0,
5 

G
I 

''j 
g 

t'"
'' 
* 

ä 
rn

 r-
r

PE
F,

.
,^

si
 T

C
o.

Sr
:(D

tr
t1

l c
ro

 s
 Ir

H
 

b
Ö

,4
 

E 
p,

 
-ts

Fl
re

. 
trl

 
p.

o 
H

 (D
F'

s 
d 

g 
rn

 ri
 d

 I
8.

Eä
B§

liH
*

§ 
O

o 
i.<

' 
I 

I 
rr" {D I +

t{ 
l-.

j.j

B{
D

-b § 
i'.

- 
"t' *

ir.
 o oc
t

l+
 {r;

H
fih rD

s
t(D AJ ts

(n

rc
l r5 <(
D

F'
H

oo H
F

o §h
{ Fj

u^
r 5o nl

lr, G
}

\, I Ir IH lo l= It* I{D

h & w ffi H § x

1-
.'h

r
.\ -\-

 ^§
§o

,
§ 

\,\
\-\ \§u'

-i, F: .\ 
rr:

\,\

I I t I I

*J
i 

C
c+

§§
--1

uL
4J

c"
.r 

o
§ 

e 
P¤

+
c 

l.l
 F

-'e
O

 
H

*lJ
.

rJ
 

fJ
- 

F
Se

*
H

.E
P

t§
 

+P
H

 
JC

\
e 

g.
o 

§
c 

F{
r

rt 
E 

ö"
ri.

IN
u

ö 
lt+

 
(D

l5
oN

{! 
&*

üo
er

 
rr

e{
 {

r. 
{a

 S:
\N

- rr 
h 

Et
6

4 
(!C aH

d
\rr

yp
+

At
^r

.
ts

. 
ti 

o,
 Fj

E 
o= ! Ft

T r.;
 I

E3
I

'* 
I

lm
 I =löa ga m
I

-.r
 I

..-
r I (s
l

G
I rü
l

§§
§§

s§
$§

§§
§§

§§
§

§§
v§

i=
=t

8§
§§

§§
$

-§
 *

F 
S§

"*
§ 

*

I '{}

Et
-

$s ri-
 P

,
§l

- O O
 ct

-
U

tr,
§t

" §o at
) $e

d
I.J

 H op FJ
tr (D

l+
 f

r5
p{

D
H

- H
iD

"Iq
 t:'

$§ =U
J

o(
}

P'
 E

f
§f

r
p,

h
ru

ff :5
p

(}H Bt
s

r f,.
 hd

O
H

or
D

*g
i r5 { tj. :j

a, H pt P. t:J o oi
I

llJ
 

.

',5
r] 

<,
So

F,

,-t
 o

.
Fb

S
o oF

. tJ
H Pr

§
F{

 t-
:q

o 0t
t

H
. 

ia
iä

 F
'

B 4o P 
t*"

H
§

u 
,rj

Pi
Y

IJ
H 0t

=e v.
G

tru ar
l $

o P. o I

ts
$ 

t 
tD

r-i
 d

§ 
o

Fü
C

! O
.3

trc
u 

,.L
!fF

aö
[i:

o 
H

 B
cl

 H
o,

to
 rr

d 
F

o 
ou

r':
{5

<
i 

(D
 

L.
j

H
C

rz
b'

'),
b 

*
o$

m
t{

u.
H

f, 
p 

'4
)

t-.
" 

§ 
L:

,
H

l 
.§

 
r+

§n
 { 

ht
:]

FJ
O

 
K

a+
.P

: f
r'.

-
SH

ir
45

i
|: 

(&
 {D

 F
.'

oo
sH

r 
dd

it
oo

o,
H

ilt
fi 

"n
H

 !
'd

 
F.

r
o 

i3
f: 

O
Ar

JH
p!

a
f§

0 
0 

Y
r{ 

I
Ln

 c
f 

C
,

fü
* 

g)

" 
frt

D
I 

(ic F.
 F

r 
t?

§l
'. 

H
 P

.
.-c

lc
f(D

D
..O

 .
' sü

C
-r.

 H
4-

-.,
. 

r, 
* 

iD
P 

IJ
J

4J
,\

O
itr

,O
^-

-
iu

 1
5

H
O

O q-

l-,
. N

 
{

al
 

d^ r<
 

-i
*p

Fl
1 

Ä
os

ä ai

,
ts P, s) H p § rt-

' o it o m a0 0 ri- o fa l! § F, F t-,
.

R 3 tJ
. * r. l-i o

,

F §q iL (§
i :§

%

0§
§

I IE
\ i* lru h" tk
'

il i1 !§
) Si ft\
l *i I

tq
,i

l-f .t rl §:
i

§,
l

l\;
 i

i
tu

:,
F&

r
1a

t
}d

0 (.? o O
l o H i{ frJ t-" F( |: Ei
l i:i b hr
i

59
1 f) H H |"t



rtu . I 
\I

* I
ä'

U ? 
ä* i E

li
H

 i-
q

ä 
llß

'^ 
li;

.''
u 

!r.
t\

cI
,,.

*x
E^

"- 
E 

§r
-i

c 
3l

Ä+
"- 

t' 
gt

;
O

 
ä 

.L
it

= 
tr 

§'
tl

c-
 s

$\
rt-

 ü
) l

t .
i

t *
fl§

t 
E-

 li
 . 

.
q:

 :
: 

1,
-i

{ 
- i

l':p

!:i
fu

uo
 

tl

3 
..l

l
') 

tr!
!

r 
r}l

l
r 3

§
tr-

.8
,!E ;'ä

 I
,i"

 *l
"":

, = 
L

öc \J
 

3

& 
O

. 
'l.O

 C
c

§.
ba PQ

 
\{P

U
VU

U
Ei

t§
r 

uS
rd

P 
Fr

F-
 

H
.H

H
i*ü

q0
E 

u0
q 

g;
(+

o 
" 

E 
c 

y
IiE

B 
0r

 B
E

P-
o 

ö 
(l 

(3
 §

§S
vl

,]t
ür

po
Q

Q
eo

.
FJ

 
(§

O
{],

i0
1:

§ 
ct

 
o

r 
§}

 
o 

Fr
r4

c{
5 

(X
o 

O
E&

 w
 o

 { 
rl

S 
P,

 
- '

§ 
t--

,' 
61

H
 o

 S
 

B 
l..

e+
P"

 
ä 

ts
'F

t'r
P 

h 
sr

'(0
 §

,
o 

(a
 

N
 

r'-
ö

!d
üt

§t
ü

o 
Em

 
s)

ts
,$

 s
 

hr
La

ä
§ 

ci
-H

) 
p 

aj
 "

c1
 

ad
t

r\V
FP H
 F

J 
O

 
PE

 
td

*U
U

.A
N

f{F
 

Er
}it

'
{D

(?
 

O
}n

H
r§

FJ
 

fr 
{D

o 
rl-

 c
f 

C
t §

 
t'l

IN
N

 
üÖ

 
I

=o
 

F 
N

P 
§ 

f 
ffi

P.
H

 
trO

E
H

's3
 

<+
§§

$3
o 

P 
Xo

{O
Fj

 
o 

O
rJ

uE
cP

. 
p,

o 
ä

P 
§S

 
o 

cl
-'i

ll'
r0

 ö
 

Eo
 §

cr
' t

"r 
ra

i 
St

 F
J 

§
G

o 
O

 
(}

H
U

N
0\

d
o a d§

o
o&

H
l-J

 e
o§

'¤
5o

(} a*
' u

,
lo

lf up
§§

l {]"
o

{D
 F

E 
iY

-J
F-

+ J(
U

H
H

p
p. §p

.$
Yu ct

 
rt-

 
§

{F
O

{ 
tro

, 
F 

P 
(,

l&
$ 

P.
§ 

fr 
#

H
§ 

Ö
 F

.T
'S

 
iT

FJ
(§

 
O

. 
E 

fi§
T§

 
A,

§r
uH

 
po

 
o

§H
§r

-'!
r§

 
H

gq
 F

r: 
{f 

fY
 0

q
(/J

 <
 0

 5
'o

 
u 

O
P.

O
 5

l-,
.e

 
G

g 
d

O
 iJ

 ff
0q

 
o 

u
oo

P.
Xf

*r
,.¤

!f¤
 

r}
P'

\rc
lO

 
3 

O
 

if
H

 
* 

l..
ß,

-,.
N

tx
,'it

0q
§ 

{ 
5 

Irr
J 

(D
Ft

*r
D

 
I 

Pp
 

{
tr:

--l
 §

 (
)0

Q
 ö

 
G

Ir 
5 

L-
',o

 If
 

m
H

d 
sF

 
<+

 r
o

o 
llo

 
o 

b,
 

E
B 

l-J
 l-

,. 
5 

ro
 r,

.
§ 

ts
'ü

:
§n

.N
c<

+:
ü 

H
-b

d 
[t

itr
H

 
rio

§ 
*'t

r 
$]

 P
.

e4
s 

E 
0r

 
5

5,
&:

H
. 

(D
o 

' 
6,

.(D
 ä

i
&'

Fd
''§

 P
'§

iE
 ts

...
 

§|
 0

 r
-

O
 ld

o 
0A

d 
ro

 I
 o

.-
E'

H
 

TT
@

.H
 $

 U
 H

 c
o

iJ
! 

i\)
 F

-: 
ii

.:.
0 

ai
: 

§ 
ir,

"J
.

j.r
*-

 
er

*il

cq
 m

 ts
Jt

{
O

G
 

i,.
tJ

lJ
 

(§
 S

:
(D

d 
3

o§
ra

 u
Fj

Q
 r

t' 
cf

§4
 

§
+h p1

9u
Y!

O
H

 
F

H
.m

 
N

)&
rl.

cf
 

(}e
$:

 
äH

4 
§ 

\-C
;

oF
., 

ß)
5H

 
+

ts
.o

Fl
\r§

 
tjt

4
3r

D
rts

. 
N

 F
(]\

(§
 . 

o
.§

l- 
E 

A,
(i 

cr
oc

 
irp

 
oo

'u
H

'J 
p 

r!
t-l

 
.o

H
äl

rtc
J"

{rO ö 
g)

 
{{

H
5m

u.
* # 

ld
i 

t{
Ef

' 
14

 r-
- F

:.
(D

(D
lJ

}
Ft

t"t
r

. 
ts

 
<(

9
H

' 
l] 

H
.

0?
 

§f
i

A 5 
rc

+
+'

 i»
Fc

§
(f 

\.N
' 

{o
 o

[ß
§.

t(ß
. 

-,§
, 

+ 
H

.
o,

. §
§

tA
l

qt
s'

tr 
p 

5
5H

.H
&5 F.

 
fi-

^4
1

;-
p 

i.i
i

ci
-

ry P{
 =

{
&*

,
§B B* 6.

q
G §*

d
F* Et

d
E-

)
H

d
ra

d
hc

d
,..

% tt 
J

i.-
s

b*
¤r

*
F.

q & FI
L

ä=
;#

E 
p 

F-
rü

 H
o 

+>
cr

ur
o 

d 
:<

=l
Iry

F§
:,"

.ü
o 

oP
.a

E6
"P

.
i-!

Tr
 c

r l
-j 

o 
S 

lJ
H

 (
D

 5
id

 I
J 

rt
.,o

a.
 

y(
D

 
rD

 
ou

(/]
:{-

_f
 g

 ^
 I 

r H
ry

 x
F 

E 
C

}
l, 

L\
H

D
 

Fr
Je

 
H

.o
 

ti§
H

p.
qd

in
 

sö
:l:

eC
I<

S'
- 

*6
"

ir{
,, 

ir}
o 

dü
ql

 
0 

C
> 

0q
 E

 ft
Q

 F
' 

H
 

o 
ts

!tr
: 

r-"
!r 

F-
; 

-
5 

E 
E 

o 
t.t

-.i
§ 

ü:
 c

l L
i 

i..
 

Fd
. 

5 
5 

()1
5 

F.
o 

o 
ts

I 
o 

t-d
 e

 5
1(

D
 5

 
F!

 
If 

iJ
I 

Xi
 a

,F
J 

$ 
$i

H
 p

"d
 o

 
n,

tlr
 cß

 F
'. 

§r
 P

.Il
1 

5 
F.

. 
< 

tJ
. O

r,,
,o

 (D
 tr

 
§ 

lg
 N

 b
,(D

 
ci

 lr
riü

O
 F

' 
r} 

.-F
ils

 
C

 
H

 
t1

 H
 oi

H
F§

ä 
o:

lr:
.h

ä;
 

- 
-ä

q*
#r

 
§l

*s
ä*

 F
8*

S 
3 

" 
5 

ro
ltS

 p
 

l:.
 

b 
i 

A
o.

.._
p,

 
H

Iq
0q

oq
 o

 
.- 

a 
i-.

i-)
-?

s 
*is

o 
H

ü 
0!

tro
. 

ho
 

i.<
 

ltD
 

cj
 o

 
(D

 5
 -

Sr
 0

) m
 tr

: 
§1

5 
EE

ilF
 

o 
ü 

ts
+i

l 
?.

f 
#:

I 
(} 

o 
o 

+F
J

< 
H

.O
 il

- 
D

 I 
r, 

ry
 F

f 
äf

 O
 F

.
p 

§-
 

C
I 

rr-
 

{/x
 - 

pr
- 

F'
- 

b:
§q

ry
FJ

 
ic

gr
rD

r{o
q 

Fb
fiü

rl-
t; 

+ 
ts

 F
J 

H
 

|-t
O

 ß
H

to
 <

 l.
 

1-
r0

 o
 F

,. 
1B

'- 
E

tJ
.G

 O
 &

 
(D

 O
 i"

.E
 §

 
S 

E+
0q

P_
..3

.I 
l-r

.$
 5

 P
, 

ra
 J

'"
TF

.*.
 

r§
 

oq
 o

 c
t 

g 
- 

o.
m

 g
) 

Pt
' 

O
 r

-!i
1 

r 
42

 
.f.

ti
^-

xt
j.3

 
5 

L.
: !

 (
/] 

ts
r.;

 X
!..

? 
-' 

t 
+ 

i1
 

'.,

lr'
ü§

 §
. e

.
§ 

$ 
Fp

rU
H

Fq
b,

 b
 F

H
a 

,o
O

 O
 h

Sr
S

ir.
 5

 
Fj

l.*
o 

$¤ So
ä 

15
6 

H
F+

. tß
 5

 o
r

ai
'i(

o 14 1p
p 

F.
&

§ 
H

 H
.f

e,
,P

r§
 ts

ru
 

u)
r-J

 1
,. 

cr
,

(?
 i'§

:<
§s

so
o 

G
0!

 H
r 

5 
$c

q
l'J

 o
0q

O
Yl

§;
Fj

ci
- 

SJ
s0

§
..c

i t
s.

 (a
' 

9(
D

ä
H

, * 
D

A,
'+

'' 
S

o(
D

h
u.

^
H

nr
.+

JP
.P
H

{ 
*n

tb
m

u.
§F

JO
H

. t
D

&§
td

. 
r-j

' 
Fm

 p
(}-

.rr
. C

' 
<-

5 
ia

^'i
^ 

k
\v

Fd F@ rt 
§(

ü
{D

H
N

hO
dl

q+
''

U
H

§.
 ts

. c
a

§l
r}f

]
LI

FF
f,!

p {D
O

+,

-*

ls Lu
 =

"*
l. 

. .
 !

l.-
, 

I
l:&

.rl tfr
u

:^
 q

{
iJ

, ilE ö 
i1

\
3B H

 
"*

J
fi 

äi
-

FS Il" !ry
,

i-.
"0

Y'
.''t

u'
P

'.'l
 

a\
}

ffi
ä'

L§ ru
-

o-
 b

-
,.'

§§
tr 

§:
.

3§
'

- 
l.q

l!'l
F 

r

lP
.io

?= ir-
,.

li+ lä § .\o
:

lü
 

lx
r

EE oo

llc
 

IL
c 

lp
 

te
 

lU
 

tg
lp

 [
H

 l5
 t

F 
lF

. 'ä
oo

dc
ng

*J
JJ

JJ

oc
o§

ao

\"*
 r-

l)
r.l

(J

l.*
r§ §,
'

C
? O (t o 3 s.

1 H it) t, |: ':t
) 5 {D

IÜ
1 ,^ !rJ 6 J \o \(}
&

§o \N
(} (>
()

H
.§

hd
O

 
H

H

do
 

El
§i

 
o

Q
r 

o 
ts

'l
i,E

#1
r} 

rrJ
üo

!
il 

!3
in

*:'
cr

h:
'F

c
t-i

 
(D

1o
H

FJ
 <

lD
(D F3

'+
 la

lrl c+
s

c\
 .)

,
oH tF

b
td

 p)
;f 

l'J
ou H

&
F,

 t
J

oo P.
 F

J.
F§ tJ

 ö
.

ts
.$

U
} o F. H
a

lü
.)

.'{
 o

\

JJ
...

,1
@

 \r
r c

o 
oo

 e
kr

o.
 

G
 

o 
o 

" 
!"'

O
O

O
 

O
 

*L
N

()o
() 

o 
\n

lo
!.t

rY
 

"fv
u:

tn
I' 

tr 
E

o-
itt

s 
.ir

ö.
eJ

 
FJ

 
§ 

ß:
oH

@
trc

qE
rIr

e 
p,

+
§ 

flg
 

5 
o 

§ 
S 

ei
 

f,i
.

P,
 IE

Ea
,E

.rD
 r

J' 
. 

n0
§ 

L3
o 

o 
S-

§ 
31

 
G

 Fj
o 

qr
H

Jq
l 

(n
.a

 
rt-

t
FJ

FI
o 

F,
P 

r, 
Ft

 
FI

 ,
s 

t{,
 

F 
t-r

 
U

 o
 

tr 
p

, t
E 

iF
.rD

 (0
 

.C
 

(},
 H

{f)
5'

p 
ftr

 
m

ts
.H

r|C
lm

 
s 

o 
6)

?4
O

 
O

cf
 

Fr
:P

-. 
O

LO
:l 

:4
 5

 r
l- 

F.
". 

(n
 5

' 
5 

i.f
r0

 t{
 

Yb
 

.r'
 

N
 

io
 i"

.
H

H
tJ

 
s+

 
A 

5 
!-b

ä 
to

 
C

)ü
q 

..(
t.i

{ 
0Q

 c+
§H

 
p.

§ 
(D

0q
= 

3 
tD

 F
h 

l-t
; l

-*
 

H
 P

t
$O

ED
oc

iö
to

o 
§r

u 
E5

 
rE

+
F 

dF
F 

i-P
. §

H
'

S 
? 

H
 

o 
{d

H
E{

 
F 

qd
d 

ko
S 

5 
s}

 
S,

]ä
 

,r\
H

 
O

 
3 

-§
r,

(0
 

H
:=

3 
" 

r. 
Ilö

c{
 k

 '
q 

E:
5 

$o
gq

 
O

 
P,

 
c,

r (
f 

ß1
 c

d
f- 

ts
. 

p 
r|ö

 
5.

§:
ö 

Ei
 

u 
p(

a 
!'ü

F
. 

FJ
 

rD
 

FJ
 9

. 
\ 

U
I 

F"
 

F 
P,

3 
(D

op
to

S
tr 

5 
tn

?.
 

t
x 

hd
 o

F 
h

$r
s 

¤ 
Fl

 
Fr

t 
o

ts
. 

r,.
 

r-.
 B

 
p.

4 
H

 
5 

oo
q 

§
tr:

E0
q$

H
E@

aP
.

o t

\0
 

¤o
Ö

o \4
,. 

O

i{ 
it 

c<
 td

r.s
H

FO
H

H
fr:

oq
 §

 d
; H

rlo
 

$.
5,

.,
ü:

,E
 §

 §
f)6

 
5G

'<
Er

 F
t 

cc
 i't

e 
.i§

 m
 P

,*5
..o

 E
qL

''i\ e 
(} 

Ft
o

E 
pf

 ..
.F

ö(
D

§ 
H

f)
!G <§

 r
J

O
 5

 rt
'

H
 §

,tJ
Itd c+

 I{
 P

,
6F

" ä§
 

EJ
q 

{},
Q or
y

r4
H

 ts
p!

]
5.

 
H

ö5
rA

0o
 

& 
O

) 
C

\ 
¤o

 
O

o
§ 

o 
6 

t 
,. 

i
e(

)O
-ro

c)
ac

c\
nö

ö
sF

SF
F=

3w
3i

l [
*e

 |
. @

 Y
 *'

--t
 *,

tE
 tb

 
dq

*r
:.r

?.
=h

&ä
'F

Jq
- 

;'
:. 

E 
st

-H
o 

+ 
'S

s 
H

 
E-

H
ro

 §
 r

 
3 

E 
I 

t 
o.

i 
C

-ä
;,

6 
F+

)o
 F

h 
" 

.l 
a.

 
§ 

Fl
)

-,o
 

Fl
r 

Fb
()-

 
g 

*8
,"'

§<
o 

x 
f'§

ts
'§

" 
,-.

<
Fü

f§
 ?

ry
Ss

#"
 s'

L"
ä;

E 
Bä

St
l ä

H
'3

'u
 H

ff 
t-.

1 
l.r

. 
§ 

o 
G

 m
.

§ 
ä 

"^
.. 

p 
i:*

 
o 

lrö
 a

,
*_

af
 

ot
IE

o 
so

x:
bF

 §
H

f I
s$

§
a,

ts
3 

tr 
ts

 B
- 

p.
P.

o 
F.

, 
ll 

" 
Ft

 
.O

 5
 

F5
FJ

 f-
p|

J 
m

"f 
5 

tn
 

H
cf

 
F*

Ir"
gN

 
,1

. 
<&

:<
o

lq
 

,q
 

E!
(0

 
o 

H
 1p

Iit
§d

t 
Ef

ci
 

g 
fi:

.=
b'

!:t
.: 

iD
 ä

 
fr 

r,i
i 

E
O

 (
} 

lfo
i 

H
. 

F+
F 

H
5 

tr 
lo

 
" 

c,
ts

rd
 ö

 5
 E

N
 

't-
t: 

U
o 

g:
; 

F,
01

 6
r'k

 
38

n#
a:

g
F.

. 
(D

 F
j E

J 
H

 F
,: 

<i
§ 

H
 4

Ef
 

ra
 F

r 
t

$ 
.!$

 
H

o 
s 

1.
.

H
 

o 
ä 

" 
Xa

- 
§

& 
o 

H
.§

 
H

o 
p.

qS
 

C
I

F§
§ 

O
 p

,q
 

F,
ar

:fG
O

 
u

os
H

tD
IY

IJ
 

o
.H

H 4q
,

e§
o

oq
 F

:
op ct

'&
o(

} x

EO s.
"

(D
§

H
I>

,
(D H

H c/
§

Fi
0

SI
H §§ gJ I

tD
En

F 
(! 

ci
-ti

 d
 

c{
 l(

) 
ts

os
rs

oo
g 

p:
 o

 l
iE

 g
u.

:5
rr.

ku
lH

;*
VJ

 
IL

O
üN

§§
 

O
 

,fr
'H

 
It'

Ifc
+a

 
o 

< 
ü)

 
O

.+
P 

5 
E 

(|O
 

O
 

E-
! 

a,
o0

§ 
d 

d 
H

 
u 

ct
- l

*t 
ts

.
* 

L0
rD

o<
t' 

p 
ltd

 
o

§§
 

P.
* 

5 
o 

Ft
 

d 
lL

.1
 {o

§|
§)

JO
 

§,
H

 
#:

 
(,:

 l
H

 
S

;r 
(c

 
F.

 F
. o

 
l-j

 
{o

 t
'.j 

gJ
O

 §
 c

/ü
?@

 H
' 

E 
t*,

§ 
f. 

+ü
 

flL
 

A,
 

H
5 

re
r 

tr 
E 

5 
I' 

{
O

 B
cr

-B
cr

.5
 

fr 
5 

t..
§ 

o 
o 

S 
po

q 
F,

. t
s 

o 
H

§s
p,

t g b I

F
o'

o
f],

 .' 
ts

. 
(ä

U
.ry

H
FO

G
,

$F
.o

äe
 

$ (D

o 
:lt

d
H

 
dl

tri
N

§I
FJ

oe
, 

l<
:

U
IIü , 
i, 

I'j

'\n ,.j



Sie hielten eEsern zvsgltlmem
Wilhelmine und Theodor Hensen qus Beeck feiern ihre ,,eiserne Hochzeit"
Geilenkirchen-Beeck. - Ihre eiserne
Hochzeit feiern am Dienstag die Eheleu-
te Theodo"r und Wilhelmine Hensen aus
Beeck, Zum Schlackenberg 25. Vor 65
Jahren gaben sie sich das Ja-Wort. was
nun natürlich entsprechend gefeiert
wird, und zt'ar im Kreise der Famiiie auf
dem Bauernhof des Sohnes, wo das Ju-
belpaar seinen Lebensabend verbringt.
Zuerst aber wird an diesem Festtag eine
Messe gefeiert, die Pastor Harald Schnei-
der aus Llnnich im Haus der Jubilare
zelebriert. Vier Söhne, eine Tochter, 14
Enkel und neun Urenkei gratulieren an
diesem denkwürdigen Tag besonders
herzlich.
Am 25, Juni 1891 rvurde Theodor Hensen
als viertes von 12 Kindern in Beeck ge-
boren. Er ist also echter ,,Beecker Jun-
ge". Nach dem Besuch der Volksschule
blieb er auf dem elterlichen Bauernhof,
um dort die Landwirtschaft zu erlernen.
AIs Freill illiger wurde er im Oktober
1911 zum Feldartillerie-Regiment 59 nach
KöIn-RiehI eingezogen, wo er als Fahrer
in einer bespannten Batterie tätig war.
Neun Monate nach seiner Entlassung
brach der Krieg aus. So wurde Theodor
Hensen am 2. August 1914 nach Trier
eingezogen. Nachdem seine Einheit ei-
nen Monat an der Grenze bei Wasserbil-
Iig gelegen hatte, machte er am 6. Sep-
tember den Einmarsch nach Belgien mit.
Am 12. September 1915 wurde er in
Frankreich am Knie verletzt, so daß ein
Lazarettaufenthalt in Jülich folgte. Seine
nächsten Stationen im Krieg waren seine
Tätigkeit als Ausbilder bei einer Ersatz-
einheit und anschließender Dienst in
Deutsch-Lothringen.
Während eines Besuehes auf dem elterli-
chen Hofe lernte er dort die um eindrei-
viertel Jahr jüngere Bauerntochter Wi1-
helmine Frenken aus Hilfärth, die gerade
zu Besuch bei der Familie Hensen weil-
te, kennen und lieben. Im letzten Kriegs-
jahr, am 25. Januar 1918, heiratete er sie
während eines Sonderurlaubs. Nachdem
er seine Braut zum Standesamt und
Traualtar geführt hatte, mußten die jung
Vermählten wieder für viele Monate Ab-
schied nehmen, denn noch immer tobte
der Krieg in Europa. Nach Kriegsende
hielt das Paar Einzug auf dem
schwiegerelterlichen Hof, und zwei Jahre
später schuf'en sie sich eine eigene Exi-

Sie feiern ihre eiserne Hochzeit; Theodor und Wilhelmine Hensen aus Beeck, hier zusammen mit
ihrer iüngsten Enkelin Annette Hensen (15 Jahre) und ihrem iungsten Urenkel Jens Bierield (3
Monate). (Foto; Udo Stußer)

stenz in Beeck; der Traum vom eigenen
Iandu,ir+-schal'llichen Bctrieb u,'urde
u'ahr. Unter Beecks Bauernschaft mach-
te sich Theodor Hensen balcl einen Na-
men. denn er galt a1s besonclers erfolgrei
cher Züchter von Schu'arzbunt-Rind-
vieh. Bei rier damals selbständigen ilIol-
kerei Geilenhirchen \var er vieie Jahre
§{itgiied. und bel Orlsf"esten präsentierte
der Jubilar hoch zu Roß in der histori-
schen Ulanenuniform die alrüberlief'erte
Soldatentradition.
Als Theodor Hensen und seine Frau Wil-
helmine eias Ruhealter erreicht hatten.
übergaben sie den landwirtschaftiiehen
Betrieb ihren Sohn.
Am 19. Februar 1892 erblickte Wilhehni-
ne Hensen. geborene Frenken. in Hil=
farth das Lieht der Welt. Auch sie ging

ihren Eltern nach ihrer Entlassung aus
der Volkssctrule bis zu ihrer Hochzeit auf
dem Bauernhot' z.ur Hand. Sie r,var also
von Hause aus schon ein echtes Bauern-
mädchen. Bis zu ihrem 86. Lebensjahr
galt ihre ganze Liebe clern Garten. der ihr
größtes Hobby rvar und dem sie bisdahin
selbst pf'legte. Auch herute noch beschäf-
tigt sich die Jubilarin mit Blurnen und
interessiert sich im übrigen tür Politik.
Das JubelBaar ist im hohen Alter immer
noch geistig sehr rege und nimmt am
täglichen Leben Anteil. In der Erinne-
rung an vergangene Zeiien r-t'erden an
ihrem Festtag besonders die g1ücklichen
und frohen Stunden wieder lebendig
r,r'erden. Auch die }leimatzeitung schließt
sich den zahlreichen Giückwünsca"" l:;.

_*l 
D«lmit Beeck noch schöner wird

' Hilf" vom Kreis für neuen Werk- und ,ugendroum erbeten
Geilenkirchen-Beeck" .* Ortsvorsteher
Josef Milde Iäßt keine Gelegenheit aus,
sein ohnehin schon preisgekröntes Dorf
Beeck ,,noch schöner" werden zu lassen.

/ So wandte er sich unlängst beim CDU-
Polit-Frühschoppen an den Bundestags-
abgeordneten Dr. von Spiers mit dem An-
sinnen, die Dorfgemeinschaft bei der
Einrichtung eines Werkraumes und eines
Jugendraumes im renovierten ,,Haus der
Landfrau" zu unterstützen.
Nun sind derarlige Dorfverschönerungs-
maßnahmen sicher keine Bundesangele-
genheit. Doch der ,,CDU-Mann in Bonn"
griff die Sdche auf und teilte Josef Miide
zrvei Tage nach dem Frühschoppen be-
reits mit, er habe sich beim Oberkreisdi-
rektor des Kreises Heinsberg für Beeck
verwandt. Die Dorfbevölkerung beab-
sichtige, so Dr. von Spies an den Ober-
kreisdirektor, in der Werkstatt Arbeiten
in Eigenleistung für künftige Beteiiigun-
gen an der Aktion ,,Unser Dorf soll schö-
ner werden" auszuführen.
Dr. von Spies vergaß auch nicht den

Hinrveis auf beachthche Eigenleistungen
und Spenden ar,rs der N{.itte der Bevölke-
rung zur Renovierung des .,Flauses der
Landfrau". Entgegen ursprünglicher
Planungen konnte es noch nicht bis Jah-
resende für seine neue Z,a,eckbestim-
mung als Dorfgemeinschaftshaus feftig-
gestellt r,',,erden. Da die Stadt in Beeck
städtische Räume für' clas Vereinsleben
nicht zur Verfügung stellen konnte, das
.,Haus der Landfrau" aber künftig sinn-
voll genutzt rverden solltc. beschioß der
Rat im Zuge einer Dort'erneuerungsmaß-
nahme im Frühjahr 19B2 den Antrag an
das Landesarnt iür Agrarorrlnung. das
Haus seiner erneuten Nutzurrg als Ge-
meinschaftshaus für cien Stacitteil Beeck
zuzuführen. Es rverden vier Gemein-
sr:haitsräume rnit einer Gesamtflächen-
größ* von runci 120 Quadratmetern, einer
Toiiettenanlage und einer lVarmivasser-
heizungsanlage eingerie htet. Die Stadt
Geilenkrrchen und das Landesamt fürAgrarordnunB hrjngen gemeinsam
170 000 DM auf. Den Rest erbringen die
Beecker in Ecrm von Eigenleistungen.
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Die Ehrung langjähriger verdienter Mitglieder stand im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung
der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Leiffarth. Von links: Hubert Corall, Christian Raschen,
Clemens Bauer und Josef Clemens. (Folo: Udo §tüßer)

Schützen ehrten lubiiqre
Silbernes Verdienstkreuz für Clemens Bouer
Geilenkirchen-teiffarth. : Ihre Jahres- Im Mittelpunkt der versammlung aberhauptversammlung hielten zahlreiche stand die bhrung verdienter Jubilire d.erschützenbruderschaften am letäen Bruderschaft. oas silberne verd.ienst-Sonntag, dem St,-Sebastian-Tag, denn kreuz des Bundes der Historischen Deut-
St. Sebastian ist der Schutzpatron aller schen Bruderschaften erhielt ClemensBruderschaften. Auch die Leiffarther St.- Bauer. Er ist Schützengeneral und Mit-Hubertus-sehützen nahmen diesen Tag begründer der Bruderschaft, die 1gb0 ge-zum Anlaß, ihre Jahreshauptversamm- gründet wurde. vor nvei wochen feieitelung -im- ,,Haus Hubertus" durchzufüh- Ciemens Bauer übrigens seinen Geburts-ren. Auf der Tagesordnung standen die tag: ?0 Jahre wurde er alt.verschiedenen Berichte der Vorstands- Ftir 25jährige Mitgliedschaft wurden Hu-mitglieder sowie die organisation der bert corall und Josef clemens geehrt.
Fchützenfeste im Mai, Juli und Septem- Sie erhielten für ihren beispielhaften
be-r. veranstaljungen wie der nächste Vo- Einsatz einen Jubelorden. Diö Ehrunggelschuß im Juni, ein Dorfabend im Au- der verdienten schützenbrüder nahr[gust und e-i!- Kameradschaftsabend wur- Bundesmeister Christian Raschen vor,de-n -ebenfalls geplant. Auch an dem der auf Einladung Josef schlömers, demPfarrfest am 12. Juni in würm werden präsidenten dei Leiffarther Bruder-die st.-Hubertus-Schützen aktiv teil- schat'b, zu der versammlung erschienennehmen, war. -st
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am
 5. Februar 1983

im
 beheizten Festzelt am

Sportpiatz in W
ürm

.
Beginn: 19.11 U

hr
Einlaß ab 18.00 U

hr
Vorverkauf: 10,* D

M
 ' Abendkasse: 12,- D

M
(lekaufte Karten können nicht zurückgenom

m
en w

erdenl

11 m
 n eu a ls g e s e lls rh a( t

Eintrittsknrte

,,W
ätm

et !üenk" e.v.
gegründet 1949
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PRC6RAtlil FRAUTI{(A?li[','AL

üie l.l[imsr - (UH - Assistentinnen!

28.01.1q81 (19.00 ulr)

1.

7

1

4o

(

6"
,|

,
0

1lJ.

a1

1)"

14"

't(

16.

11

.'18"

l0

20"

I t"

tt.
')'l

'24.

)r,

L i e d : §o eir Faschingsfest ist herrlichlt
Agncs [sser, Begrü8ung;

0sr He,^r Pastor oegriBt die närrische Frauenrunde!

0ie Yisite der KUR - Assistentinnen!

L i s rl : ikl1a, heiie üänschenlr

Elisabeth Eickmann: Iine fries| gebackene Rentnerin!

d i n d e r t a n z : lch kauf mir lieber einen Tiro'lerhutln

tlfriede 0llertz: iler Hunderdok+.or!

I i e d : Trimrn, Trinn - Trimnre Cich fit!
Bauerntanl, der Frauengyonastjkgruppe!

Änn*liese Bauer: Sies äu,qine l !

{iardstant drr l,lädchsngrtppe;

hpfang u. BegrüBung des Prinzenpaares nshst 0efo'lge u. Funkengardo!

üan a ch FAU §E: ln iieserZeit halten xir^einen kleinen lrnbi8 be,^eit!

Lied: lmHend!

rclÄnneliese fges u. üerta Hjlle: Jupp und l{anes!

|larlene [ngelen und Harianne Brack: Husikkal. - Vernehmung!

§arbar"a 6nahs, üertr. ilsllenbrand, Iarlene Inqelen: Schulzetrnel

Jotat darf uinnel !rrdltiq goschunkelt ur:rden!

üie kleinen Eabyleins!

Jetzt darf einnal kräftig geschunkelt verden!

üerta llille: l)ie geplagte Eirefrau!

Lubinka Rudoiph: - Fine Forg: Besur treio Uoktor"l

Annrliesrl üauer: Pr0blene ilit dall l,l,ll{:{!

A{nes Isser: $ch]rr8 rrnd 0ankesvortel!!l!!ll !!!!!!
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AVZ !Nr" 32 - Dlenstag, g. Februar I9g3

Kleine Secken mshmmem dqs
Narrenzepter im die !{qnd
Kindersitzungen im stodtgeblet Geilenkirchen
QeilenkirchenAilürm/Grotenrath. - DieKin*_er waren Könige, als am Sonntagdie Karnevalsvereine von Geilenkirchen]Grotenrath und Würm zu Kinaeriiizunlgen eingeladen hatten"
Entertainer Gerd Plum führte in Groten_rath durch das programm des Kindei_k_arnevals, der hier seit 1g?6 von der,,Karnevalistischen Interessengemein_schaft Grotenrath.. organisiert wäd. ZurVerstärkung hatte man sich das fanzmä-riechen des Immendorfer Karnevalsvei-
eins geholt, und so konnte bei dem-vänden Grotenrathern mit viel plrantasie ge-
stalteten Nachmittag nur Kurzweile aüf_kommen.Uber mehrere Stunden hinweeamüsierten sich die Kinder bei lustieeäund jecken Spielen. bei denen es niätinur für die Allerbesten etwas au gewin_

. nen gab.
JDer ,,Würmer Wenk.. hatte für die Klei_t nen gleich eine richtige Sitzung organi

;siert, bei der es fast so wie bei den Gro_
lJJen zuging: Mit Einmarsch des prinzen-
lpaares. Funkenspiel, Büttenreden, Tani_
!8runnen und vieiem anderem mehr. Mit
|von der Partie waren ebenfalls die Kin-
lder. aus dem Würmer Kindergarten, dielmehTere karnevalistische Beiträge auf;der Bühne aufführten.
In Geilenkirchen bot der GKV den Kin_dern sowohl eine richtige Sitzune- aLau.ch Spiele, bei denen jeäer, der *ättiä.mitmachen konnte. Dabei stellte "o, Jllem das Geilenkirchener wacirwuctrJ-Tanzmariechen tsettina sein KOnnen un_ter Beweis. Bettina begeisterte nicir{ nürdie Kinder, sondern ertanzte sicfr auctrdie erste Rakete des Nachmiftaes"-B;i
den Spielen gab es einen Luftbaliän*äti_
bewerb, ein Würstchenessen mit Hinder-nissen und vieles andere metrr, so 

-ään
auch hier den Kindern ein paar ve"gnrl!_liche Stunden geboten wurden. - -- -;3-

Geilenkirchen ertanzte sich ranzrnariechen Bettina die erste Rakete, und in w_!lr,.s, gab die Kindertanzgruppe des
",,Würmer Wenk" eine Kostprobe ihres Könnens. " .-' :.:vv' ,,,,eo r\rir*rrirr§" (Foto: Wilfrigd Tönnis)



AVZ / Nr.37 - Montag, 14. Februar 1983

Prinz Heinz lll. und lhre Lieblichkeit Gisela l. überreichen,,Geld am laufenden Meter".(Foto: Alex)

!f Meter Geld!
Eine Spende der ,.Würmer Wenk" für Kindergofien
Geilenkirchen-Würm. - Elf Meter Geld -in Groschen und F\rnfzigpfennig-Stük-
ken - empfingen Kindergarten-Leiterin
Marianne Spehl, ihre Erzieherinnen,
Praktikantinnen und Helferinnen und
nicht zuletzt ihre 75 kleinen Schützlinge
vom Kindergarten St. Gereon in Würm.
Hinter einer solch merkwürdigen Sum-
menangabe und Zahlungsweise konnten
auf dem Höhepunkt der närrischen Ses-
sion natürlich nur Karnevalisten stecken.
Und in der Tat - gemeinsam überbrach-
ten,,'\[enk"-Präsi{ent Fritz Bürsgens
und das Prinzenpaar Heinz III. und Gise-
la I. mit ihrem Hofstaat in dieser Form
dem Kindergarten eine Spende von an-
nähernd 100 DM. Zeuge der Zerernonie
war Pa§tor Schönwald von der Pfarre St.
Gereon Würm.
Der Geldbetrag entspricht dem Wert ei-
ner Rheintour, die der ,,Würmer Wenk"
bei seinem traditionellen Sommerfest auf

,,Haus Honsdorf im vergangenen Jahr
als einen der Hauptgewinne einer Tom-
bola ausgesetzt hatte, dessen glücklicher
Gewinner aber nicht ermittelt werden
konnte. Marianne Spehl und ihr Team
waren selbstverständlich sehr erfreut
über die Auffrischung ihrer zunehmend
strapazierten Kindergarten-Kasse. Die
Drei- bis Fünfiährigen wußten allerdings
mit der finanziellen Bedeutung dieser
Transaktion recht wenig anzufangen.'Sie
bedankten sich dennoch zu Ehren der
Tollitäten und ihrer Begleitung in reizen-
der Weise mit kleinen karnevalistischen
Lied- und Gedichtvorträgen und Tanz-
spielen, einstudiert vom Kindergaften.
Team Marianne Spehl, Marita Simons,
Angela Schultes, Astrid Breuckers, Mo-
nika Heuter, Hildegard Frintrop und Na-
na Clahsen - alles in ailem übrigens eine
geschickte närrische ,.Nachwuchswer-
bung" der,,Würmer Wenk".

i'ia....r;l
ii!.1räi ;i

Viele Gruppen aus dem benachbarten Beeck machten mit im würmer *ronr"rrzug, der indiesem Jahr wieder besonders prächtig urriiär. --'



AVZ / Nr.42 - Montag, 21. Februar 1983

E nt! cke m §qopfr - Ko rm üms mds nt
bqt z§,Jm h{er§mgsesseu?
Beecker Wogenbouer feierten in der Scheuare §chnnitz
Geilenkirehen-Beeck. * Urn die karneva-
Iistische Euphorie in Beeek zu kanalisie-ren und als kleines ,,Dankeschön" fürdie Wagenbauer und Fußgruppen aus
der StralJe ,.Am Weiher" hatte ,,Brücken-
kopf-Kommandant" Karl-Heinz I)orsfeldam Samstag zum Heringsessen in die
§cheune Schmitz eingeladen. Zum er-
sten §{al hatte Beeck in der vergangenen
Sessicn das Prineenpaar gestellt: dazu
auch noch den Adjudanten und den Sit-
zungspräsidenten, die alle in der selben
§traße ll,ohnenl
Mit dieser Straße ,,Am Weiher" hat es
überhaupt eine besondere Bewandtnis:
seit zwei Jahren führt man dort regelmä-
ßig Straßenfeste für einen guten Zweck
durch und hat inzwischen eine echte
Straßengemeinschaft entwickelt. Keine
Frage also, daß man Prinz Heinz I1I.
(Kuppers) unrj seiner Gemahlin Gisela L
etu'as besonderes für den Rosenmon.
tagszug bleten wollte; ein Karnevalswa-
gen rvurde getraut.
In der Scheune Schmitz I'anden die Akti-ven ideale Voraussetzungen an Raunr
unC Material, a1s man sich unter der
künstlerischen Leitung von Hella Röger
mit Pinsei. Farbe, Hoiz und Pappe an dieArbelt machte. Die Brücke über die
Beeck, entsprechend pompös gestaltet,

Mit dieser riesigen tslechschere bereitete Altprinz Heinz lll. und seine Frau Gisela die Heringe für
das gemeinsame Essen vor. (Toni Wolters)

wurde nachgebaut und beim Rosenmon-
tagszug mit Angiern bevölkert. Dazu hat-
te sich ciann die Fußgruppe als ,,Fisch-
schwarm" geselit.
!'ische spieiten dann auch am Samstag
wieder eine Rolle. als man gemeinsam
den Wagen abbaute und sich dabei mit
Heringen stärkte, Zuvor hatte ,,Brücken-
kr:pf-Komrnandant" Karl-Heinz Dorsfeld
noch Orden an alle Aktiven verliehen,
denen (Ex-) Prinzessin Gisela noch zahl-
reiche Bützchen folgen lieL). An Prinz
Heinz wurde ein neues Straßenschild
,,Prinzengracht" für die tollen Tage über-
geben. Mit einer rieslgen Blechschere
schnitt er dann den eingelegten Herin-
gen kunstvoll die §chwanzflossen ab, be-
vor die Tiere elen Weg in die hungrigen
Mägen fand.en. Dazu gab es rroch Salate,
Erot und ailerlei Flüssiges, ,,denn ein
Fisch muß schwimmen".
Worte des Dankes richtele Prrnz HeinzIII" an alle Zugteiinehmer aus Eeeck -
man war immerhin mit rund 120 Leuten
auf vier Wagen und in etlichen Fußgrup-
pen vertreten * und lud zu einem Dia-
und Filmabend ein, der wahrscheinlich
im März im Saal lVlilde stattfinden soll,
auch um die Zeit bis zum nächsten 11.
11. zu verkürzefi , , .



Ganz toll beklatscht wurde diese Gruppe, die
sich den Würmern als große Pilzfamilie prä-
sentierte (links). Viele Vereine unter einem

Hut, dieser Wagen zeigte sich am Sonntag in
.Wehrhagen und Höngen, wo insgesamt 26 Wa-

gen und Fußgruppen auch aus den Nachbar-
orten für viel Spaß sorgten (Mitte). Hauptanzie- Tüdde
hungspunkt war aber am Montag der Zug in die St

{dil

/b n"(3

Galasitzunq i,,
des ,,VVenk-" ;i "GEILFNKIRCHEN.WÜRI\4/BEECK. - IhTCGalasitzung mit proklam.tio" äu, n."äiPrinzenpaares Heinz ttt. una Ciiefa i.'är-anstaltet die Karnevalsgesellschaft .,W,i.-mer Wenk-' a-m heutigenbamstag,5. fäU.u_ar..um ^19-ll Uhr im großen beheizten Fesi_ze_l. auf'demsnortplatz hinter dem ,,Leiff_anner Hot". präsident Fritz Bürsegens undsein Elferrat wollen den Besuchää-;t*i;;ein. B-o_mbenprogramm bieten. Mit 

-;;ü;;
sind Meister-Büttenredne. g"ir,r. f<o[äi,,:Yo11ryq" Heinz Franken aus W*"*- ""ädie 60 Mann starke Gastgesettschaft ..ali.ionger ene Hot.. aus Ratheim. Das faniaren_corp.s des .,Würmer Wenk.. und das J";;J_musikkorps Würm sorgen für die;;;:k;li_
sc_he Untermalung. M.it dabei sind auch dai,.Wenk"-Männerbäuett und die Si,o*ia"r]gruppe des GKV.Am Sonntag, 6. Februar. steigt um 14.30U_hr die Kindersitzune im resi-zlti'*ti"l"iMusik und Büttenredön.

gN ,,Wenk"-Programm
40.A. GEILENKIRCHEN-WÜRM. - Heute regie-

ren in Würm selbstverständlich die Weiber,
nq?t vor allem ab 20 Uhr beim Altwbiberball im

feitiett. Demaskierüng ist bereits um 23
Uhr'
Die KG ,'Würmer Wenkl' ist bei der Erstür-
mung des Geilenkirchener Rathauses am
Freitäg voltzählig vertreten-'- Am Karnevals-
samstäg beginnt um 20 i]hr -d91 Prinzen-
baI' Dän Sänntag leitet ab 10'30 Uhr der
karnevalistische Frühschoppen in der Gast-
stätte Spehl in Beepk ein, während beim
Kostümüail am Abeind im Leiffarther Hof

. die schönsten Kreationen mit Preisen be'
dacht werden.
Der Rosenmontagszug zieht ab 15 Uhr
äurch Leiffarth und Würm, danach Tanz
und Unterhaltung im.Eestzelt' Mit,deqn tra-
eiÄ'i.iläo Hahnäaoen, an dem-an, Digr-r.?-
ta,g, 14 Uhr, .aIIe Nagqn ab 1-6 .fa-hre-n teil-
ne-ümet dürfen, klingt der ,,Wenk"'Karne-
val aus.

'.«i;:,ti.iti

ü;ii:i:iriti:lilä:::,:

:!iiii:

:fr:

*



Elf tutreter Geld fitr den YY

mindergarten St. GereonTrl;
,,Würmer Wenk" überreichte das Geschenk
{ieilenkireh*n-}1tirm' - EIf i}Ieter Geld - in
(iroschen und Hrinfzig'Pfennig'§tücken *
ernpfing Kindergarten-Leiterin Marianne
Speht, ihre tlrzieherinnen. Praktikantin'
nsn und Helferinnen und nicht zuletzt ihre
?; kleinen §chützlinge r;om Kindergarten
§t, {-}ereon in lVürm.

Ilintel' c*.rer sr)lch merkq'urdigen $ummen"
angabt' uitcl Zahlulrgsu'eise konnten auf
rl*rrn Hr:heprrtlkt tier närrischen Sessi<ln na-
lr.irhcli rrur ltarnevalisten -§tecken, I-ltrcl in
cier Tat - gemein§äm üirerbrachtcn ,'Wenk"-
Pr:asident. Fritz Bürsgcns und rlas Prinzen-
pa;.:r f ieinz iiL und Gisela 1. mit ihrem Hof-
siaat in cilt'ser I'orm dem Klndergärton el"
licn Spende \'{rn ännalherlrrl 100 I\{ark Zeu-
ilr. tlt-r Ze'renronie nrar Fästor Schönu'aki
r'on der Ptarri: St. Cereon Wurnl.
L)nr Cieldbetrag entspricht den: Wefi. etner
Rherntour'. die der .,Wurmer Wcnk" bei set-
nem traditionellen §ommerfest auf ,'Haus

l{onsdorf" lnr ltrgangrtren Jahr itls e:nt'n
der Hauptgervinnc einer 'Iombclla ausgt:'
setzt hatte. dessen giücklicher Ger+'inner
aber nicht ermittelt werden konntc.

Nlarianner Sptirl und ihr Tearn r','aten seli:sl-
lerständlk-'h sehr erlieul üLrer die Auffrt-
schung ihrer zunehmenC strapazieften Kin-
dergaien-Kass*. I)Ie Drei' Lris i'u n fi ahri gelr
o',röt*r't allerdings mit tic'r änanzielien Bt.-
deutung dieser Transakiion recht u'enig an"
zufangein, Sie bedankten sich clennoch zu
Ehren cier Tollitäten und ihrer Begleitung
in reizender Weise mit kteinen karncvalisti'
sc'hcn L,ied- und Cedichl\:ofi'rägen und
Tanzspielen. einstudiert vr:m liindergartern'
'Iearn ilIarianne Spehl, N{arita Simons' An-
r:ela Schuites. Astrid Bt'euckers. l'Ionii''a
iio,..it.'t. llildegard Frintrop untl Nana Clah-
sen -. alles in älicm übrigens *ine gcschick-
ti' närrische ..liachwucltsü,'erllung"' des
..Wütnrer Wenk".



Die consta-sänger aus Mönchengladbach-Hehr) wurden ihrem hervorragenden Ftuf beim Konzertin Beeck vollauf gerecht. Foto: KA

Das 20.,,Frohsinn"-Konzert
war wieder ein Volltreffer
Der festlich geschmückte Saal Milde war ausverkauft
Geilenkirchen.Beeck. - In diesem Jahr
veranstaltete der Gesangverein,,Froh.
sinn" Beeck zum 20. Mal sein bereits tra.
ditionelles Frühjahrskonzert im festlich
herausgeprunkten Sall Milde. Der Chorwußte unter der Leitung von . Günter
§piertz durch ein breites §pektmm musi-
kalischer Darbietungen zu gefallen.
Neben bekannten Opern- und Operetten-
melsdien wurden beispielsweise auch
Volkslieder aus aller Herrn Länder mit be-

achtlichem müsikalischen Niveau vorgetra-
gen. Der Höhepunkt des Konzefis, bei dem
der Chor sein ganzes Können aufbieten
mußte, war sicherlich der Triurhphmarsch
aus ,,Aida" von Guiseppe Verdi. Die etwa
250 Besucher des Konzerts, denen an die-
sem Abend einige Leckerbissen vom Chor
geboten wurden, wußten diese Meisterlei-
stung mit viel Applaus zu würdigen.

Am Klavier wurde der Chor übrigens vonBirgit Geffers begleitet. Außerdem wußte
Christoph Kranz durch hervorragendes
Trompetenspiel zu gefailen

Als Gastchor stellten sich an diesem Abendclie,20-.,Consta-Sänger., aus MOnchenglaä:bach-Hehn vor, Unter der Leitung vonHans Sommer hat sich dieser Chor, a"er auidem in der Gladbdcher Gegend Ueiteni Oäkannten Männergesangveräin,,Constantia..
nervorgegangen ist,- besonders auf Gesang-darbretungen der leichten Muse speziafi-siert. An diesem Abend trug der Ctroi unteranderem so bekannte Liedei wie ,,Wenn iche11raal. reich wär',, ,.Dr. Schiwäeoi, oäi;
,,Kalinka" vor.

Den Abschluß des Konzertabends bildetedann wieder der Qss6ngyerein ,,Frohsinn,.ryit einem Operettenpotpourri aus der.,Ilaske in Blau" von Fred Raymond. DerVorsitzende des Vereins, Willi Hellenbrand.konnte dann schließlich sowohl mit däiLeistung seiner Sangesfreunde als auch mitder Publikumsresonanz hoch zufrieden

I)er üesondere §enlce lllr Sle!

Ab solort loden freltag
+ Monlag Hs 20 Uhr
durchgehend goültnet.
extra billig: Pulll nur 0,99, l,lontel nur 1.98
Vollreinrgung im 1-Stunden.Service
(30-Minuten-Service)
0ellenllrßher, f lü lllen.Wlh.'§tr.l

Wg.seln.



Bonrbeerctimmung im Beeck' Gesongsverein,,Frohsinn" leierte 60jöhriges
Geilenkirchen-Beeck. * Einen doppelten
Grund zum Feiern gab es am Wochenen-
de beim Beecker Sommerfest: Zum ei-
nen konnte der Gesangsverein ,,Froh-
sinn" auf 60 Jahre seines Bestehens zu-
rückblicken, und zum anderen hatte sich
die Landeskommission Nordrhein-West-
falen des Wettbewerbs ,,Unser Dorf soll
schöner werden" vom idyllisch gelege-
nen Beeck sehr beeindruckt gezeigt, so
daIS naeh dem Sieg auf Kreisebene auch
eine Goldmedaille im Landeswettbeg,erb
im Bereich des Möglichen liegl.
Eröffnet wurde das Sommerfest am
Samstagabend mit einem Umzug dureh
den Ort und anschließender Kranznie-
derlegung am Ehrenmal. Beim folgenden
Tanzabend auf dem Gelände der katholi-
schen Grundschule konnte Willi Hellen-
brand, erster Vorsitzender des Gesangs-
vereins .,Frohsinn", unter den zahlrei-
chen Gästen auch das einzige noch le-

...:.tar?@

Ganz Beeck war am Wochenende ,,auf den Beinen", als der Gesangsverein ,,Frohsinn" aut dem
Gelände der katholisehen Grundschttle sein 60jährige§ Be§tehen feierte.

bende Gründungsmitglied des Vereins
begrüßen, Karl Hensen. Die 15 Mann
starke ,,Oldie Press Band" sorgte für gu-
te Stimrnung. Ein Fnihschoppen eröffne-te am Sonntagmorgen, Kinderbelusti-
gung und Cafeteria sehlossen sich am
Nachmittag an. Beim abschließenden
Sommernachtsball mit Verlosung war
dann wieder ganz Beeck ,,auf den Eei-
nen", um mit dem im Jahre 1923 gegnin-
deten Gesangsverein zu feiern. Einen
entscheidenden Teil zum Gelingen die-
ses Abends trug wiederum die ,,01die
Press Band" aus llorst, die am Wochen-
ende erstmals in Beeck auftrat, bei.
,,Die Beecker verstehen eben, Feste zu
feiern",meinte einer der zahlreichen Gä-
ste. Ein Anlaß fur das nächste Fest steht
schon in Aussicht, wenn äm 23. August
die Landeskommission ,,Unster Dorf soll
schöner werden" ihre Entscheidungflälit... G. v. F.

,,trohsimn" mocht NEmen Ehre
UmfqnEreiches Festprogrornm
Der Gesongverein in Beeck leiert sein 60jühriges lubitöum

verbinden. das mit einern Aufzug der
Ortsvereine am Samstag um 1g Uhr be-ginnt. Anschließend wird am Dorlkreuz
der verstorbenen, gefallenen und vermiß-ten Mitbürger mit einer Kranzniederle-
gung gedacht. Um 19.30 [Jhr beginnt auf
dem idyilischen Gelände an der Schule
der große Festbali.Am Sonntag spielen ab 10.30 Uhr das
Trommlercorps Beeck und die Jugend-
musikgruppe Würm zum musikalischen
Frühschoppen. Um 14.30 Uhr kommendie Kinder bei lustigen Spielen und
schönen Preisen auf ihre Kosten" ehe um
15.30 Uhr der gemütliche Kaff'eeklatsch
beginnt. Um 20 Uhr startet der Sommer-
nachtsball mit großer \reriosung, bei derviele attraktive Preise winken. Zu den
Tanzveranstaitungen spieit die,,Oldy
Brass Band""

Geilenkirchen-Beeck. - In erinr:m rier
schirnsten l)ört'er des Kreises *'ircl an
diesenr Wochernende u,iederr cinmal kräf-
tig gokiert. Dies hat natürlichi r-.inen gu-
ten Grund" Vor 60 Jahrcn nämiich rvurdein Ber.:ck cier Gesangverein ,,Frohsinn',gegründct. iriir:i'rt nur im Dorle selbstund in der Piarre Würm. sontlern imganzen Sär.igerkreis genießt der Jubel-
verein scit langr:m einr:n guten Ruf. Dasin jedem Jah.r statt.irndcnde Konzert. indicscm Jahr '"r'ar e:: lLlßl 20. Mal, har
dazu ebenso br:igetragt+n u,ir_. die Auftrit-te br:i Frrr.unclschafts- und Wertungssin-
gen. Nicirt zuleLzt- abcr r'".eill man beim
,,F rohsinn" aurh Peste zu f,eiern. wie sich
das hei diese*r l{arnen schließlich auc}r
gehän.
An diesem Wochr:nendc' nun wird mandas Jr-rbiläum mit einem §on-rmerfest



LL 1 XIvJ

i§,:

Gutgelaunt bei pikantem Kaninchen-Bagout: Mitglieder des CDU-Ortsverbandes Würm und ihre
Gäste. (Foto: Alex)

Der Wqhlkqmpf hotte Pquse
CDu-Ortsverbqnd Würm lud zum Kqninchenessen
Geilenkirchen-Würm. - Das Politik
selbst in Wahlkampfzeiten nicht irnmer
bitterernst sein muß, bewies, erneut der
CDU-Ortsverband Würm mit seinem tra:.
ditionellen Kaninchenessen. Zum 9. Male
schon luden die drei CDU-Kommunalpo-
litiker Hubert Oeben, Willi Jaeger undFtitz Bürsgens ihre Parteifreunde aus
Würm, Leiffarth, Honsdorf, Müllendorfund Elahstraß mit ihren Angehörigen
zum traditionellen Kaninchenessen ein.
Damit ist diese beliebte Veranstaltung in
der Gaststätte ,,Zui Quelle" in Flahstraß
längst zum festen Bestandteil des Veran-
staltungskalenders dieses aktiven und Ie-

bendigen CDU-Ortsverbandes geworden.
Von der CDU-Kreistagsfraktion ließenwie seit vielen Jahren schon Bernd
Schumacher und Horst Wamper mit ih-
ren Frauen sich das delikate Menü auspikantem Kaninchen-Ragout, Botkohl,
Kartoffelpürree und Apfelmus sichtlich
munden. Und wie in den früheren Jah-
ren durften auch jetzt besondere Unter-
haltungsattraktionen nicht fehlen. Elfrie-
de Küppers und Martha Bleilebens sorg-
ten einmal mehr mit Gesellschaftsspielen
und Späßen für eine Bombenstimmung.
Spannung und Spaß gab's schließlich
beim Hexen.
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Trompeter ehristoph Klanz (rechts im Bild) unterstützte den Gesangverein ,,Frohsinn" Beeck bei
seinem Frühjahrskonzert im Saal Milde. (Foto: Toni Wolters)

,rFF@hs§mmun.K@muert ym§ü

eimesm Hquch von Frühling
Ein volles Hqus zum lubiltium des Beecker Chores
Geilenkirchen-Beeck. - üppige Blumen-gebinde aufder Bühne und an den Wän-
den, frische bunte Sträuße auf den lan-
gen Tischneihen: fein herausgeputzt wor-
den war der ,,Saal Milde" im Geilenkir-
chener Stadtteil Beeck, wo es galt, ein
kleines Jubiläum zu feiern. Zum 20" Malgestaltete der Gesangverein,,Frohsinn..
Beeck sein traditionsreiches Frü\iahrs-konzert, sozusagen ein musikalischer
Vorbote für den herannahenden Lenz.
.,Frohsinn"-Schriftführer Klaus Hensen
oblag es, Gäste und Ehrengäste zu be-grüßen, die den Saal bis auf den aller-letzten Platz füllten. Sein besonderer
Gruß -galt dem Gastehor,,Consta-Sänger..
aus Mönchengladbach-Hehn, von denendie Besucher im Veriauf des Abends
noch allerhand hören sollten.
Den ,,Sängergruß" entbot aber zunächstder Beecker Gesangverein unter der Lei-trrng von Günter Spiertz, mit rund 40
Sängerinnen und Sängern ein durchaus
respektables Ensemble" Von Birgit Gef-fers am Klavier begleitet widmele sich
.,Frohsinn" vornehmlich der leichten Mu-se:-Spirituals standen neben Operetten-
Melodien.
Eine musikalische Weltreise unternah-
men dann die,,Consta-Sänger", ein über-aus renommierter Männergesangverein,
der von. llans Sommer geleitet w-ird, deiauch die elektrische Orgel zur Beglei-tung spielte. Bevor die Sänger ihre 2u-

hörer in den geheimnisvollen Osten ent-führen konnten, gab es allerlei techni-
sche Probleme zu meistern, ehe die Ver-
stärkeranlage des Gesangvereins ihren
Betrieb aufnahm. Das konnte den guten
Eindruck, den die ,,Consta-Sänger'- hin-
terließen, allerdings nicht schmälern: mit
,,Evergreens" wie ,,Kalinka" und Casat-
schok hatten sie schnell die Klatscher
auf ihrer Seite.
Zum.Abschluß des ersten Programmteilsgehörte die Bühne dann aber wieder
dem Gesangverein ,,Frohsinn", der beirn
Triumphmarsch aus Verdi's ,,Aida" von
Christoph Kranz auf der Trompete be-gleitet wurde. Der junge Musiker aus
Heinsberg-Horst blies seinen Solo-Partin bravouröser Manier und erhielt nieht
umsonst herzlichen Beifall.
Besinnliche Spirituals eröffneten den
zweiten Teil des trYri§ahrskonzertes, dasden Beecker Chor zunächst wieder als
Ausführende sah. Mit einem Volkslieder-potpourri begannen die,,Consta-Sänger"
ihren zweiten Auftritt, in dem neue Län-der rund um den Erdball musikalischpräsentiert wurden,
Zum guten Schluß dann noch einmal
,,Frohsinn" Beeck mit den schönsten Me-lgdien aus der Operette ,,Maske in Blaul',
die einen rundum gelungenen Konzert-
gbe4d beschiossen, der den ungeteilten
Beifall der Besucher fand. TW
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Wshmhe[rm üm W[irEn hilft iungen Enrnruchsemen
VON WILT''RIED TÖNNIS
Kreis Heinsberg. -- Mit der Senkung des
Vol§ahrigkeitsalters vom 21. auf das 18.' Lebensjahr im Jahre 1972 wurden ciie in
der Heimerziehung tätigen Sozialarbeiter
und Pädagogen vor neue Probleme ge-
stellt: Aus juristischen Gründen müssen
die von ihnen betreuten Jugendlichen
mit dern Erreichen des Erwachsenen-
alters aus der Obhut des Heimes entlas-
sen werden und fortan als junge Envach-
sene ein eigenständiges Le'oen führen"
Theorie und Praxis kLaffen jedoch auch
hier auseinander. Oft sind die l8jährigen
nur in einem ungenügenden Maße auf
die ihnen vom Gesetzgeber zugesproche-
ne Sel.bständ.igkeit und Eigenverantwor-
tung vorbereitei. Dieses Problemkreises
nimmt sich der Verein ,,Aites Kloster
Marienberg e.V." an, der von Ordensmit-
gliedern der Oblaten des hl. Franz von
Sales gegründet wurde. Im Kreis Heins-
berg unterhält dcr Vercin s"ei Wchnhei-
me für vollährige Jugendliche: Eines be-
findet sich in den Räumlichkeiten des
alten Klosters im Ül:ach-Palenberger
Stadtteil Marienberg; das z'r,veite wurd.e
im Jahre 1976 als ,,Außenste11e" in Gei-
lenkirehen-Würm gegrün<1et. Es bietet
fünf }:is sechs jungen l{enschen Platz.
die hier in ernem gemieteten Haus auf
der Basis einer Wohngemeinschaft zu-
sarnmenlebr:n^

Finanziell trägt sich die Gruppe selbst;
anfaliende normale Haushaltskosben rn,ie
Ausgaben für Mi.ete, Lel:ensmittel, Hei-
zung und so weiter werden von den jun-
gen teuten aus ihrem eigenen Einkom-
men - entvreder Verdienst oder Sozialhil-
fe - aufgebraeht. Lediglich die durcl: d.as
Heim seibst anfallenden Unkosten für
ein Fahrzeug, für das Personal und die
Verwaltung werdr:n anderseitig finan-
ziert: durch Spenden, Zuschüsse des
Kreissczialamtes und Eußgelder, die von
Gerichten der Einrichtr.rng für ihre Ar-
beit zugesprochen werden. Eine rnreitere
Unterstützung erhä1t das Heim noch
vom ,,Rhelnischen Verein für katholische
Arbeiterkolo nien".
,,Mit den uns zur Verfügung stehenden
Geldmitteln kommen wir so gerade aus;die finanzielie Srtuation ist sehr ge-
spannt. Ich hoffe, daß es hier bald eine
Verbesserung fü-r uns geben wird", meint
Peter Bar-.,vinski hierzu, dem als Sozial-
arbeiter seit Januar 1982 die Betreuung
der Würmer Wnhngruppe obliegt. ,,Wirsind hier ein Haus für ju::rge Er:wachseneim Alter von 18 bis 25 Jahren, die aus
Heimen oder zerrüt"teten Farrrilien stam-
men. Hier ."vird ihnen eine Hilfestellung
und eine Vorbereitung für ein späteres
eigenständiges Leben geboten" Daruber
hinaus können auch strafentlassene Ju-
gendiiche hier eine er"ste Aufnahme fin-
den", erklärt Peter Barwinski die sozial-
pädagogische Konzeption der Wohn-
gruppe.

Jr:der Be-wohner erhält einen Mietver=
trag, der von Anfang an auf drei Mcnaie
befristet ist: nur in Ausnahmefäilen kanrt
er verlängert r,l'erden. So soli der Auszug
aus der Wohngemeinschaft, die sich le-
diglich a1s Übergangsform zrn'ischen den'l
Heim und dem Leben in Selbständigkeit
versteht, für den Jugendiichen stets in
greifbarer Nähe sein.

Peter Barwinski, von Beruf Sozialarbeiter, ob-
liegt die Betreuung der Würmer Wohngruppe.

In den drei Monaten des Lebens in
Würm werden die persönlichen Verhält-
nisse des jungen Menschen geregelt, so-
weit dies notwendig ist. Dazu gehört in
erster I-inie die Vermittlung von Arbeit
und die Suche nach einer eigenen Woh-
nung. In der Wohngemeinschaft anfaiien-
de Hausarbeit wie Kochen, Waschen, Nä.
hen und so weiter werden von den Ju-gendlichen selbst erlcdigt; dies ist mit
ein Schritt in die Selbständigkeit. ,,Fünfvon sechs der derzeitigen Bewohner ha-
ben einen Arbeitsplatz", freut sich Peter
Barwinski über den Erfotg seines Enga-
gements.

Auch bei der Resoziaiisierung straffällig
gewordener Jugendliche kann sein
Wohnheim Erfolge verbuchen: Es ist
zwar auch kein Allheilmittel, die Rück.
fallquote konnte jedoch deutlich gesenkt
werden. Die soziaipädagogische Kapazi-
tät der Würmer Vy'ohngemeinschaft ist al-
Ierdings begrenzt: Entgegen immer noch
grassierenden Vorurteile werden hier we-
der Drogenabhängige noch Alkoholkran-
ke aufgenommen. Auch wird durch eine
Hausordnung das Zusammenleben der
Gemeinschaf't geregelt. Wer hiergegen
verstößt, wird fristlos aus clem Haus ver-
wiesen.

Zum Schluß hat Peter Barwinski noch
eine Bitte: Da die finanziellen Mittel der
Wohngemeinschaft nicht für den Kaufvon Möbeln reichen, ist man bei derMöblierung der Räumlichkeiten und
aueh der späteren eigenen Wohnungen
der jungen Menschen auf Sachspenilen
angewiesen. Wer gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel hierzu abgeben möchte.wendc sich birle teleibnisch unter der
Nummer A245312$22 direkt an das Ju-gendr.vohnheim in Würm. Darüber hin-
aus nimmt man auch Geldspenden, die
übrigens steuerlich absetzbar sind, ent-gegen. Die Bankverbindung lautet:
Kreissparkasse lleinsberg, Zweigstelle
Marienberg, Konto Nummer 1002856.
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12500 Bücher wollen
nüE? GUCh geleseEr werdem
Geilenkirchener stcdtbibliothek neu eröffnet
VON HANS.GEORG MINKENBERG
Geilenkirchen. * Eine Vielzahl von Gä-sten konnte Stadtdirektor Franz Kleinenzur Neuerolfnung der Stadt" und Nlittel-punktbibliothck Ccilcnkirchen begru-
ßen._ Nachciem er sich bei der t eitEiinder Bücher:ei. Dipiom-tsibiiothekarin Än-tor.:ia Zahuranski. Iur ihre bepr.htlichen
{rfo_ig" hinsichtlich der Ausweit"nE ,r"O-der Verbesserung des Buchbestandäs be-da.nkt hatte, galten die ganz besondcren

I wtllkommensgrüße dcm Bürgermeister,den Fraktionsvorsitzenden däs Staaiültes, dem Dechant, dem Vertrctei äJrt(rersverwaltung, dem Leiter der Volks_hochschuie clcs Kreises, eilen Schullei-tern der Stadt, der Vertrcterin der staatii-chen_Büchereistelle in Kötn sowie Aendrei Schülern der städtiscfren neaisctru-le,.die die rnusikalische Gestaltuni"äerFeier übernahmen. Außerdem AänfiGder Stadtdircktor Hanns tvtuttenmeisiär.dcr zusammer, rrit seiner Familic A,e--iljcherei iange Zeit ehrenarntlich Uetreuthat.

Qei ler Begrüßungsrede des Stadtdire.ktors: Deehant Ludwiq Zermahr undrich cryns (von rinks). Rechts Bibriotheksreiterin Antoniä ,"när.*t.i. -"- Bürgermeister Hein-
(Foto: Minkenberg)

ne großztigige Forderung eur tnvei!,e-rung des Buchbestandes anbn*u un,i Ai,nAusb,qu zu einer zentralen ntcnci"i ]r.dcn.K:"tis'..orsehlug. Zehn Jahie-;;Ä;;es allerdjngs r_iunn noch (iar.it.rn, ei,e min(Jrcsern,,Angebor n;rhcrt"al,. rrnd llTBdem Stuf,enpla rr dr.. Ilucirerc:str.ljc fü iden Regien;ngsbczirk Kö1" fojgt-, ;;;unler andercnt ..r,ine dirs,:lehn.Jng dr-rUllnungszelten von vier aul, acht Stun-den rvöchentlich unrt cinc ne,:rga.-nisä-tjot de..§ tsuchbestandu* *o*,* ääiiääAufstockung" vorsah,

lhre Fundgrube für
anspruchsvolleq fi Aceessoires

c"l.u.cLsc^{e

I



Aufruf zum tesenBei seiner Ansprache zur Einsegnunsder neuen Bibiicthck l:edauerl.e peictran'iLudwig Zermahr, claß wir t*;;t"i;;;:cler Produktionszahlen und Gewinne*aufdem. §ektor des Buchmart<tes im -Ver-
gleich zu den Nachbarstaaten ,,irf ä*i,Status eines unterentwicketten iliärüä-des" hinabgesunken sind. da in A;r:B;;"desrepublik nur ganze t? proieniäer
tJevöikerung mrndestens acht Bücher imJahr lesen, wobei durchsehnittlich leJärzweite ub,erhaupt kein tsuch ats ieüiüiäzur Hand nlmmt. Deshalb sei die ge-
meinsarnc Aufgabe dcr pfarr- wie aer
§_tadtbuchereien. das Buch, das denivtenschen auch zur Besinnung auf sichsnibst führen kann, als ,.gltOu;cszut;"zuerhatten und dem Mitburgcr wicäer ,,indie Hand zu gehen.."
Qennoch konne es .,nieht nur um dieVermehrung und Anhäufung vä;- Büi*hr,,rn gchen,., Ca rnanehmal:ein-;in;el_
nes, gänzlich unbekanntes Buch, in einerbesonders schwierigen Leün;;i;;;ii;;gelesen. zu einer lVencle im Leben desjeweiligen Lesers führen t<onne.-OeÄ gi
blioth-ekspersonal, das Oie Bucnäi'an_schailt und den Mitbürgern beratend an.bietet, komme eine besände.i,*irnt*oi"
lungsvoik' Aufgabe zu, da acr frtänscttlernen musse, aus der iVlengc des literari_schen Angebots auszu.,vanjen unä'-sicirim Lesen Urteile zu bilclen,,.
Kleine Bücherei geschichte
Bürgerrneister Heinrich Cryns ging alsHauptredner des Abends äuf ärc -fnll
wickiung cler Büeherei in der lvtartin-Heyden-Straße ein"Wegen den schlechten Unterbrineunsund dern kaum ausreichenden nuc"tr"nlgebot -fristete die Bibliothek in den 50erund 60er Jahren ein besonde., ;ai;tÄii;tsrliches Dasein" Erst im .iafrre fS69-;ur-de ein ,,sitberstreif am Hoiiioni-.i;fii-bar", als die staatliche g,icherebt"flliäi*

+m i1" Juni t$Bü enrsehied sehließlichder. Ha:rpt- und .!:lnanzausseh;fi -;;;
,'.,uSräü zu.r Mittelpunktbrblioth;t,.l;
klerncn 5«-hrrttcn.'. Entscheidend iurdie Enrw.rcktung dcr Ei;;;äi;;;;; ä;;Lins.tl,JIung vor'r Diplom.BihlrothekarinAntonia Zaharanski "ats t eiteiin ";*'1.
Februar 198X,
Mit erncm Dank an alle. clrc an planuns
uno Liau treteiiigr waren, un,r Äü-aerfiAppr,ll an die Bevolkerung der Stadt und
ih-r-er Urngcbung. von dem neuen rirli"-retien Angebot rcgen Cebrauch zu ma"chen. übergab Heinrlch Cryns den Bauseiner Bestrmmuntr.Die Aachrner Aüßenstellen.lcitenn derStaatlichen Büchereistelte f oG, 

"W*if 
näf -m.ine Hirsch. hob nor:h einmJt'dl;'"ä;.

dcutun.q der Bricherei als nrrrl dlr i:crclenlv{ittelpunkrbibliorheken in.r Xieli I$ir:;-
lr*.9 =- dic zneite b*findet ,;;h ;-ii;k;ien_2.. hervor und wies darübe;-hin*;;"sauf die..Mogliehkeit hin, hiei.;uni-- i-"i.zum Bibliothekenhelfer auszribilson. ----Bei einem anschließenden nüää'eane
durch das §ebäurje. ciessen übergesähod
mit finanzicller lliife dcs Landcs und desKreises bei el,ner Eigenb*teiligung derStadt Geilcnkirchen von 80 000 DM vA!-lig neugestirltet wurde, konnten sich die
Gäste von der Reichhaitigkeir des Buch-
angebots iiberzeugen. Es hat sich seit
1963 mehr als vcrCappelt. Dem Leser ste-
hen jetzt auf einer Fläche von Z0t) eua-dratmetern 12 500 Bücher zur Vr:rfügüng-. ein außerge..vöhnliches Angebot,-'dal
für jeden Bürger hereitsteht und sirher-lich den viellaltigen Intcressen entgegen:
kommt"
Die Bücherei ist montägs von 1i.00 tris
i8.00 Uhr, dienstags von 11.00 bis 18.00
Uhr, donnerstag§ \'ün I1.0ü tris 1g.00 Uhrund tieitags von 15,ü0 bis i8"00 Uhr ge-
öffnet. f)arüber hinaus gibt es für Scliu-len Klassenlührungcrr nach Vcreinba-
rung außcrhalb der öffnurrgszeiten.
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Andrea Küppers und Josef schieren sind das
neue Maikönigspaar des Jungg¤sellenvereinsBeeck. {Foto: Toni Wolters}

Königin
er§teigent
Viel §ponnung in Beeck
Geilenkirchen-Beeck. - Das ganze Dorfschien auf den Beinen, ats där Jungge-sellenverein Beeck zum Maiball mit ü"ai-schatzversteigerung in den bunt e._schmückten Saal Milde bat. Groß viardie Spannung, als JGV-Vorsitzendär
Sqrl-Heinz Kamp gemeinsam mit HeiniOllertz die einzelnen Bräute ,,amerikan-sich"-versteige$e" Mit Andreä Kripperi,auf die eine Cebotssumme von insse_samt 296 Mark fiel, und Josef Schieünwurden letztlich dann das neue Maikö-nigspaar ermittelt, das 32.in der Ge_schichte des Junggesellenvereins Beeck.Bernd Kamp war es schließlich vorbe-halten, das neue Königspaar zu krönenund das G-efolge in seine Aufgaben ein-
zuwe-iqen. Während Andrea Küppers miteiner . Krone geschmückt wurää, tratteman in diesem Jahr erstmals auch fürden Maikönig eine Ehrenplakette bereit.
9ie an Josef Schieren feieriicb überee-ben wur4e, bevor das paar den ,,Köni§i-walzer" absolvierte.
Ein Jahr lang wird das neue Maikönies-paar jetzt den Junggesellenverein Beeikbei- allen Anlässen repräsentieren. DenAnfang macht dabei die Frühkirmes deiVereins, die am letzten Wochenende däiWonnemonats Mai stattfinden wird.
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Kinder ertr«undeten ihre !{eirnot
Beim Fest der Beecker Grundschule bekomen die Eltern ,,Nochhilfeunterricht"
VON UDO STÜSSER

Geilenkirehen-Beeek. * Schier aus den
Nähten zu platzen drohten die Klassen-
räume der Beecker Grundschule. alsjetzt zum Schulfest eingeladen wordenwar. Im Mittelpunkt stand neben viel
Vergnügen auch das höchst interessante
Ergebnis eines 14tägigen Projektunter-
richts, der an der Sehule durchgeführt
worden war.
Zwei Wochen lang hatten die Kinder andem Projekt ,,Schulort Beeck" teilge-
nommen, bei dem sechs Gruppen täglich
zwei Stunden ein bestimmtes Thema zu
bearbeiten hatten. Zuerst aber wander-
ten die Kleinen durch ihren Heimatort
und stellten Fragen, die sie gerne beant-wortet haben wollten. Rund 200 Fragen
kamen da zusammen, die in einzelne
Themengruppen eingeteilt wurden. Dann
wurden Schülerarbeitsgmppen gebildet.

Warum heißt Beeek n,Beeck.'?
Warum heißt unser Ort Beeck? Wieviele
Bauernhöfe gibt es in Beeck? Wer ist der
älteste Einwohner hier? Diese und ähnli-
che Fragen interessierten die Kinder. So
bildeten sich zwei ,,Naturgruppen". die
sich mit der Beecker Umwelt befaßten,
eine,,Sandgr"ubengruppe", welche die
Fragen nach dem Sinn und Zweck der
Beecker Sandgrube beantwortete, eine
,,Schulhofgruppe", die den Schulhof ver-
schönern wollte, und eine Gruppe mit
dem Namen ,,Bauernleben". Eine weite-re Arbeitsgemeinschaft erforschte die
Geschichte des Ortes"
Raus aus der Schule und Beeck erkun-den! Das natürlich gefrel den Mädchen
und Jungen, so daß sie mit großem Eiferäns Werk gingen und während desSchulfestes hervorragende Ergebnissepräsentierten. Dabei konnten auih vieleEltern noch einiges lerneh"

Den Müll gewogen
Die Naturgruppen beispielsweise säm-melten sämtlichen Müll" den sie in ihremOrt flrnden konnten, wogen ihn und teil-
terr den staunenden Bürgern auf großen
Plakaten das Gewieht mit. Außerdem
schossen sie farbige Fotos von der Beek-ker Umwelt, sammelten Pflanzen. trock-neten sie trnd stellten sie während des
Schulfestes aus. Zahlreiehe Blumen und
Pflanzen, die sie meist aus dem heimatli-
ehen Garten mitgebracht hatten, boten
sie an diesem Tag zum Verkauf an,
Naeh alten H,ezepten forschte die ,,Bau-ernleben"'Grrrppe bei den ortsansässigen
Bagern, fertigte nach ihnen Brote, Quärkund Joghurt an. Auch fragten sie denältesten Einwohner von Beeck" einen92jährigen Bauern, nach seinem Leben
aus, so daß sie viel über die Gesctriehte
Beecks erfuhren"
Die Arbeitsgemeinsehaft,,Beeck, früher* Beeck, heute" erkundete die Beecker
Vergangenheit, wobei sie viele alte Dingein ihrem Ort fanden und während des
Schulfestes ausstellten: Kochtöpfe, eine
alte Kaffeemühle sowie eine Nähmaschi-
ne aus Großmutters Zeiten wurd.en von
den Eltern bewundert. Ein Lesebuch aus

An großen Schautafeln waren. die Ergebnisse des Projektunterrichtes, der an der BeeckerGrundschule durchgeführt wurde, während des Schulfestäs autgestättt. Ünser Foto zeigt einigestudentinnen der Pädagogischen Hochschule Aachen, die die Kinder mitbetreuten.

dr:rn Jahre 184S und ein Schulrechen-huch von 1851 rvaren r,r.ohtr der Knuller.
Ilureh firf'ahrung lernen
7-urn Beginn des schuifestes traten diekleinen §chülerinnen und schuler ansililikrerfnn, uru !.ür dt:r versammelten El-ternschaft über ihre Arbeit zu berichten.Änschließend kanren auch die Elt,erd;;l[ort: ,.Teihveise r"ylssr:n unsere Kindprs.iron melrr als wtr st.lbsl uber Se.ilk,und wir können von unseren Kinderanach einiges lernen., unct ,.Unsere Kin-der arzahlcn .ietzt r.ret mehr von der
-Schule als lrüher. , war dre Me,inunu JerUltcrn uber diescs Projekt.Ziel dieses Unterrichtes v{ar es, daß dieKinder rlurch HanrtelR rrnr! grfaf,*.inä
lernen und nicht nur durch eien tiblichefrqher theoretischen Schulunterricht.-'in
kleinen Cnrppen mußten sie sieh in tcoii-

{Foto: Udo Stüßer}

kreten Sftr.r'*tiorren hineindenken undsich darin zurechtfinden. Fiir die Durch-führung di.-s Projektes bckamen diesechs Lehrkrältc der Grundsehule Hilfe:Fünf Studentinnen der pädagogischen
Hochschule Aar:hen und Roswilhä ltit"r.Diplom-Pädagogin an der Hochschule.waren an dem Projekt maßgeblich betei-li$. ,,Hier konnten die Studentinnenwichtige Erlhhrungen für ihren späterenBerul machen und gatren gleiihzeitic
dem Lehrerkollegiu m wichl.ige Impulse'l
s_a8te dazu Franziska Dunliel, t eiterin
cler Beeeker §chule,
Aber auch für tlas leitrtiehe 1üohl der Gä-ste war hestens gesorg:t,: Zahlreiche Sala-te. die die Eitern seibst zubereitet hatten.würstchen, selhstgebackenes Brot undGetränke standen bereit" Bei einer Tom-hola waren schöne Sachpreise zu ge_winnen.



Nun wlnkt Gold beim
Sehönheitswettstreit
ln Beeck lqufen Vorbereitungen ouf Hochtouren
Geilenkirehen-Beeek. - Mit größter
Spannung sieht die Beecker Dorfbevöl-
kerung dem 12. August entgegen: Fach-
leute halten es nicht fiir ausgeschlossen,
daß das idyllisch unterhaib des Beecker
,,Ilausberges", dem Schlackenberg, am
Beeck-Fließ gelegene Dorf an diesem Ta-ge den im Kreiswettbewerb Mitte Juni
bereits errungenen Erfolg wiederholen
und auch auf Landesebene beim Wettbe-
werb 1983 ,,Unser Dorf soll schöner wer-
den" eine Goldmedaille erringen kann.
Bei allem Ehrgeiz sind sich natürlich die
Beteiligten der Tatsache bewußt: die
Konkurrenz ist so groß wie nie zuvor. In
diesem Jahr nehmen in Nordrhein-West-
falen 1197 Dörfer am Wettbewerb teil -die höchste Zahl seit seiner Gründungirn Jahre 1961. Im Rheinland stieg die
Teilnehmerzahl gegentiber 19Bl von 550
auf 572. Unter ihnen qualifizierten sich
44 auf Kreisebene - so auch der Geilen-
kirchener Stadtteil Beeck - zur Teilnah-
me um die Ausscheidung als Landessie-
ger sowie für die sieben Teilnehmer am
Bundeswettbewerb.
Schon 1.981 errangen die Beecker eine
Goldmedaille auf Kreisebene und dann
Bronze sowie einen Sonderpreis im Lan-
deswettbewerb.
Auch in anderer Hinsicht ist man in Düs-
seldorf bereits auf das in sanfte, bewal-
dete Hänge eingebettete Dorf aufmerk-
sam geworden: die Stadt Geilenkirchen
wurde von der Landesregiemng aufge-
fordert, den Stadtteil als rheinisches Mu-
sterdorf für die ,,Grüne Woche 1984" in
Berlin zu melden. Nach recht kontrover-
sen Diskussionen sprach sich vor allem
eine Mehrheit der CDU-Fraktion im Ratfrir die Teilnahme aus; die Beschickungder weltbekannten Ausstellung unterdem Funkturm kostet die Stadt eine
fünfstellige Summe. Immerhin zahlt sichjetzt auch so für Beeck die vor 15 Jahren
bereits vollzogene Gründung der ,,Inter-
essengemeinschaft Dorfverschönerung"
unter Vorsitz des Ortsvorstehers und
Ratsherren Josef Milde aus, der bis heu-
te in Dorf, Stadt und Kreis als unermüd-
licher Motor dieser Aktivität gilt.
In den 20 Jahren seines Bestehens sind
die Anforderungenr zu denen der Wettbe-
werb ,,Unser Dorf soll schöner werden"
anregen soll, ständig gestiegen. Sie sind
vor allem deswegen besonders hoch zu
bewerten, weil sie überwiegend in Eigen-
initiative und durch freiwilligen Einsatz
der Bürger für die Dorfgemeinschaft, er-
reicht wurden. Dazu Josef Milde: ,,DerGemeinschaftssinn und das Verantwor-
tungsbewußtsein der Bürger frrr die Wei-
terentwicklung ist im Zusammenhangmit diesem Wettbewerb erkennbar ge,
wachsen."
Natürlich hat auch die Stadt das Ihre
dazugetan, Abgesehen von der Meldung

für die ,,Grüne Woche" ist auf Beschlußder Stadt für die Ortschaft Beeck einDorfentwicklungs- und Gestaltungskon-
zept erstellt worden, welches inzwischen
in einen rechtsverbindlichen Bebauungs-plan eingeflossen ist. Im Rahmen die§esPlanes ist das ehemalige ,,Haus derLandfrau" unter der Bauaufsicht derStadt durch eine planmäßige Renovie-rung für die Dorfuereine umgestaltet
worden. Dabei hat die Interessengemein-
schaft ,,Dorfuerschönerung', mit Hilfe al-ler Dorfuereine ihrerseits wiederum eineEigenleistung von stolzen 60 000 Markerbracht.
Eine besondere Attraktion ist die jetztwiedel aufgestellte Wasserpumpe vordem Feuerwehrgerätehaus. Die Wasser-
Qrderung geschieht in althergebrachter
Weise durch Pumpen von Hanä oder mitMotorantrieb und Zeitschaltuhr.
Vor allem auch die Lehrerschaft und dieSchulkinder der Grundschule Beeck be-teiiigten sich in diesem Jahr an einerPflanzaktion von 1600 Sträuchern zurWaldrandbepflanung. Und schließlich
kennzeichnet neuerdings ein Schulwald-
lehrpfad 53 Baum- und Straucharten" Diein Beeck gelegene städtische und eineprivate Kiesgrube wurden allein in die-sem Jahr mit insgesamt 1500 Erlen undstaadortgerechten Gehölzen bepflanzt.
Schlinggewächse wie Efeu, wildei Wein,Feuerdorn und die Kletterrosen ,,Gru6aus Heidelberg" verschönen Betonmau-ern und nackte Fassaden von Ställenund Scheunen. Und schließlich wurdenin diesem und im .vergangenen Jahrmehrere historische Gebauae, vor allemGehöfte aus dem 18. Jahrhundert, durchdie. Eigentürner und die Interessenge-
meinschafl zeit- und stilgerecht restäu-riert.
Kurzum - die Dorfgemeinschaft hat mitHilfe der Stadt und anderer Stellen alleMöglichkeiten ausgeschöpft, auch aufLandesebene beim Wettbewerb 1gg3
,,Unser Dorf soll. schöner werden" alsSpitzenreiter abzuschneiden. Jetzt hilftnur noch eines - bis zum 12. August deneinen oder anderen Schönheitsfehler
auszubügeln und natürlich alle Daumen
drücken.

Mit kriti§chem tsli§k begutaehtete die Kreiskommission Beeek beim Wettbewrb ..lJnser Dorf soll
schÖner werden". Zwischen den Juroren Ortsvorsteher Josef Milde {Fünfter von rechts}, der
wesentlich zum Erfolg des Dorfes beigetragen hat, iFoto: Alex)



Erstaunt vom ldeenreichtum bei der Dorfverschönerung in Beeck zeigte sich Ländwirtschaftsrat
Lutz Wetzlar (Bildmitte). Rechts Stadtdirektor Franz Kleinen, 3. v. reohts Ortsvorsteher Josef
Milde. {Foto: Alex)
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Sswre Gurke umd eim Somder§ob
Notizen om Ronde vom Kommissionsbesuch - ,,Dqs gloubt ein Fremder nicht " . ."
Geilenkirehen-Beeck. - Gleichsam die
,,gelbe Karte" in Gestalt einer sauren
Gurke erhielt der Beecker Ortsvorsteher
Josef Milde im Verlauf der Schlußwortevon Landwirtschaftsrat Lutz Wetzlar,
dem Vorsitzenden der Landesprüfungs-
kommission Rheinland fr.ir den Landes-
wettbewerb 1983 ,;Unser Dorf soll schö-
ner werden", nach dem Rundgang durch
Geilenkirchens,,Gold-Dorf' (wir berich-
teten). Dabei konnte der allseits aner-
kannte Hauptakteur der Beecker Dorf-
verschönerungsbemühungen überhaupt
nichts für sein Mißgeschick; das gab
sehmunzelnd auch der gestrenge Herr
Landwirtschaftsrat zu verstehen. Josef
Milde war lediglich das Opfer der Gedan-
kenlosigkeit eines Landwirts geworden,
der just in dem Augenblick verbotener-
weise sein Stoppelfeld auf der Grenze
der Gemarkung von Beeck und Würm
abflämmte, als die Landesprüfungskom-
mission des Weges kam.
Ansonsten war alles eitel Sonnenschein -tatsächlich und symbolisch betrachtet.Die Nachmittagssonne tauchte das ro-
mantische Dörfchen zwischen Gereons-
weiler- und Irnmendorfer-Fließ in ein
warmes Licht. Josef Milde geriet einmal
mehr ins Schwärmen, als er auf halber
Höhe des ,,Schlackenberges" den Kom-
missionsmitgliedern von einem Dutzend
rheinischer Fachbehörden und -verbän-
den die landschaftliche Schönheit seines
Heimatortes pries: ,,Das glaubt ein Frem-
der überhaupt nicht, daß es in dieser
Gegend solch schöne Täler und Höhengibt; das ist nur noch mit Monschau zu
vergleichen!" Sicherlich ein recht kühner
Vergleich, aber immerhin - die Kornmis-
sion war beeindruckt.

Die letzte Station
Vielleicht war das aber auch im Verein

mit der von Stadtdirektor Franz Kleinen
schon in seiner kurzen Einführung ange-
schlagenen lockeren Tonart - Originalton
Kleinen: ,,Man sagt schon mal in unserer
Stadt - dieses Beeck ist eigentlich zu
schade fiir unsere Welt!" - Ursache und
Anlaß dafür, daß die ,,hohe Kommis-
sion" bis zum letzten Augenblick bei be-
ster Laune blieb. Immerhin war Beeckfür Landwirtschaftsrat Wetzlar und die
zwei Damen und neun Herren seines Ex-
pertengremiums die letzte Station einer
fünftägigen, höchst strapaziösen Berei-
sung von 44 rheinischen Gold-Dörfern
mit Bus, Pkw und zu Fuß.
Apropos Bus - der Fahrer der Kölner
Luxus-Chromkarosse zeigte'§ich im IJn-
terschied zu seinen Fahrgästen aus ver-
ständlichen Gründen weniger begeistert
von den verwinkelten und verwunsche-
nen Grachten, Feld- und Waldwegen,
über die Josef Milde und Hubert Hellen-
brand ihn dirigierten. Einmal war die Si-
tuation derart ,,verfahren", daß der Busauf einem abgeernteten Weizenacker
wenden mußte.

Alles Erdenkliche aufgeboten
Die Beecker hatten aber auch alles nur
Erdenkliche aufgeboten, um bei den Ex-
perten Eindruck zu schinden - allem vor-
an mit dem prächtig wieder hergerichte-
ten ,,Haus der Landfrau" und der histori-
schen Pumpe am Feuerwehrhaus, die
zum Erstaunen selbst der Einheimischen
nach mehr als zwei Stunden noch immer
kräftig ihr kühlendes Naß spendete. Daßdie Fensterbänke und Innenhöfe der
Häuser und Gehöfte entlang der Profes-
sor-Schröder-Straße,,,Am Weiher",,,ArnMühlenhof',,,An Thelensgracht",,;der
Bienengracht" und,,Zum Schlacken-
berg" wahre B]üten- und Pflanzenorgien
boten, ist in Beeck inzwischen eine

Selbstverständlichkeit. Pferde, Kühe,
Schafe und Federvieh auf den Hofiuiesen
unterstreichen die dörfliche ldylle.
Und daß dann zwei Beecker Petri-Jün-
ger ausgerechnet in dem Moment, als dieKommission ihren Rundgang um ,,HausBeeck" unternahm, einen kapitalen
Karpfen aus dem dortigen Weiher'angel-ten, setzte das vielzitierte Tüpfelchen.
aufs I. (Die beiden erfolgreichen Angler
erwiesen sich übrigens zugleich auch als
nachdenkliche Psychoiogen und schenk-
ten ihrem Fang noch vor den Augen derKommission wieder die Freiheit im nas-
sen Element - getreu dem Motto: ,,Mankann nie wissen! Womögtich sind unterden gestrengen Expet'cen empfindsame
Tierschützer"). Seinen Cesamteindruck
faßte Landwirtschaftsrat Wetzier in demUrteil zusammen: ,,Wir sind nun schonzum dritten Mal hier. und ich bin er-
staunt, mit welchem Ideenreichtum dieBeecker Dorfgemeinschaft auch jelzl
wieder an ihrer Dorfverschönerung- ge-
wirkt hat!"
Ein dickes §onderlob durften in diesem
Zusammenhang die Beecker Grund-
schuldirektorin Dunkel mit ihrem KoLle-gium und ihren kleinen Schützlingen
verbuchen. Mit einer Einladung zur Lan-
despreisverieihung arn 23. August in Ra-
tingen verabschiedete sich die Kommis-
sion" Lutz Wetzlar an die Adresse vonJosef Milde: ,,Bringen Sie ruhig einenganzen Bus aus Beeck mit." Der Vor-
stand der Interessengemeinschaft ,,I)orf-verschönerung"' ist überzeugt, daß dabei Ifür Beeck mehr abfälit als cin Trostoreis Ioder nochmals eine saure Gurke. öochHubert Hellenbrancl, Kr.-Vizevorsitzen-der b_eugte rnöglichen Enttäuschungen
vor: ,,Wenn es wie 1981 wieder zu einer
Silbermedaille reicht, sind wir sehr zu-
frieden."



lm ,,Golddott" Beeck wurde
ääi'E*otg feste gefeiert o{,,,u
Auch die älteste ,,Prinzengrachtlerin" machte mit

GEILENKIRCHEN-BEECK' - So allmäh-
il"f'r t"f-t.i"t das Straßenfdst der Anwohner
äär §t."rs" ,,am Weiher" in Beeck zu einer
iest"r, ei.,ti"htung zu werden' Nach dem
ää"x."f..pif.st, äas erstmals 1981 noch in
;ü;;;;;'Ä;wähnerkreis stattrand' und

"ä"ää". ."*eeweiteten Straßenfete im ietz-
iä";äüi -n"iten die ,,Prinzengrachtler" -
;;; ";;ü Jie an*ot'ner ,'Am weiher" in
äi.r".- e.t Referenz an das in der Straße
üäir"im"t"te Prinzenpaar Heinz und Gisela
K;;;;-;;"h bezeichnen - zum dritten ge-
:'"ilTä;'Mtr;ininaer geladen Juns und a.lt'
;;;ä;;.i [i;in-rratterisictr zum dem semüt-
f#ä;^äüäi"r,"i" i* Haus Zobel eilcs-
ilä;;. 6il;i f.tlt natürlich auch nicht
lüii[.i."i"" claßen, die mit ihren 86 Jahren
Äiiätiä'^,'pii;zengrachtlerin"' und ebenso-

ir;ri
Wilhelmine Claßen,,it äffif""n aifteste "Prinzengrachtle-rin"'' 

feierte

jüngste Teilnehmer, out 
"i-n]antig" 

Daniel' der auf ihrem Schoß sitzt'

wenip der einjährige Daniel' der jungste
§;;ää tt si."n""uit"ae Doch auch zahl-
;i;;; r;";il" und Bekannte waren- als
Caite wittt<ommen; so wuchs sic\ das Stra-
ä;i;J';; äiesem Abend zu einem wahren
Dorffest aus.
Ü;ä-ä";;J zum Feiern hatten sie alle' ruar
ät'äo"r, t"it einem Tag offiziell: teeck
:irtä";i; "i""t äut drei Kieissicger im wett-
;ä§,,Ü;;äi oorr so1l schöner werden"
Iä." ri"i:r-ä"inz Doersfeid, Mito rgjrnisato r
irä liriiiit.t der Feier. nutzte die cele-gen-
il;il. ;;;-"einer willkommensrede Joser
i\l,kiJ;;';;Joanx dafür zu zollen' daß er

' rÜli"itr"nder des Dorfverschönerungs-
ä;i; .,ffi--Porf ln einem solchen 9{""
;;ä'ä;I habe erstrahlen lassen und den
ä"ß;ü;" Erfolg vorbereitet habe'

ebenso mit wie der
Foto: Windelen



Die alte Dorfpumpe in Beeck
nahm ihren Dienst wieder auf,*r.,,*
Letzte Aktion für,,Unser Dorf soll scti«iner werden,. llNvJo.
Geilenkirchen-Beeck. - Im Bahmen deszwölften Wettbewerbs ,,Unser Dorf soll
schöner werden", der in diesem Jahr statt-findet, ist aE Samstag die alte Dorfliumpe
restauriert und wieder in Betrteb genom-
men worden.
Die Pumpe war bereits vor dem Kriege imEinsatz und hatte diesen wie durc[ einWunder weitgehend unbeschadet überstan-
den. Kurz nach dem Krieg leistete sie dann
noch_ einige Jahre ihre Wässerdienst", "r"i-de aber dann zunächst ,,zum alten Eisen,.gelegt.

130 §tunden Afüeit
Zum diesjährigen Wettbewerb, an dem al-lein aus dem Kreis Heinsberg Bg Dörferteilnehmen und bei dem die drei bestenDörfer in den Landesentseheid kommenkönnen, wurde die antiquare pumpe aufAnregung des Ortsvorstehers Josef Mildewieder aufgestellt.
Die Firma Wertz aus Aachen, namenflichdie Gebrüder Friedhelm üd i1ilt ö;;;;ä
Schmitz, übernahm die Restaurationsarbei-
ten, die insgesamt 180 Arbeitsstunden inAnspruch nahmen. Das Innenleben derPumpe, das aus Holz besteht, stammt ausdem Jahre 1830. Ein 400-Liter-Faß unter-halb der Anlage, das von der Dachrinne deralten Schule gespeist wird, sorgt für das
notwendige Wasser.

1600 Sträucher gepflanzt
Das Aufstellen der Pumpe stellte die vor-
erst letäe Verschönerung Beecks dar, nach.
dem.bereits das Haus där Landfrau restau-
riert_'worden ist, 1600 Strär.rcher SupG";worden sind und zwei Kiesgruben rikulti-viert und eingegrünt worden sind. Die Re-
stäurationsarbeiten an der alten pumpe, dienun inmitten des Dorfes ein *ahresSchmuckstück darstellt, haben etwa 2000DM gekostet.
Am Freitag, 3. Juni, wird sich nun zeigän,ob sich die Mühe der Beecker Einwohner
bei der Verschönerung ihres Dorfes gelohnt
hat. Dann nämlich findet die Kre-isbege-hung statt. In Beeck geschieht dies zwi-
schen 8.15 und 9.30 Uhr. Wg

Am Samstag war es soweit: Beecks alte Dorf-
pumpe nahm wieder ihren Dienst auf. Sie soll
beim Wettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner
werden" für das ein oder andere pluspünkt-
chen sorgen. Foto: Wegener



Der Gtte Brumm@m sls
lVlittelpum§«t des Dorfes
Beecker re§touriertem ihre historische Pumpe
VON HANS-GECIRG MINKENBERG

Geilenhirchen-Beeek. : Ganz beson-
ders viele Pluspunkte beim d.iesjäh.ri
gen Wettbewerb ,,Unser Dorf soii
schöner werden" versprechen sieh die
Beecker Bürger von der jetzt alrge-
schlossenen Eestaurierung des einsti-
gen Dorfbnrnnens äm alten Schulhof.
In mehr als 130 Arbeitsstunden haben
die Gebruder Paul und Friedhelm
Schmitz sowie Manfred Walter aus
Beeck die historische gußeiserne
Purnpe, die wahrscheiniich aus dem
Jahre 1830 stammt, vollständig reno-
viert und wieder in Gang gebracht.
Da der alte Brunnenschacht nur einen
Wasserstand von 1,20 m aufr.veist, hat
man unterhalb der PumPe irn Boden
einen 400 Liter fassenden Wasserbe-
hälter instaliiert. Dieser wird mit Re-
genwasser gespeist und gewährleistet
eine ständige Funktionsbereitschaft
der Pumpe, die sowohl von Hand als
auch elektrisch betrietren werden
kann, Das Aufstellen des insgesamt
?50 kg schweren Pumpensystems ge-
lang am Samstagmr:rgen nur rnit Hilfe
eines tonnenschweren Autokrans, der
von der Eilendorfer Firma Wertz ko-
stenlos zur Verfügung gestellt worden
war, und forderte noch einn:al die
ganze Kraft und das gesamte Können
der Hobbyrestauratoren, die dann
auch von Ortsvorsteher Josef Miide
besonders gelobt wurden.
,,Die Restaurierung des Brunn-ons, der
später einrnal Mittelpunkt eines in
sich geschlossenen, neugestalteten
Dorfplatzes werden soll, ist Teil eines
breiten Programms von Verschöne-
rungsmaßnahmen", erklärte Milde,
cler dem Vorstand der,,Beeeker Inter-
essengemeinschaft Dorfverschöne-
rung" angehört. Zu diesen Maßnah-
men gehören unter anderem die Re-
staurierung des ,,Hauses der Land-
frdu" als Versammlungsort für die
Ortsvereine mit einer Eigenleistung
von 50 000 DM, die Waldrandbepflan-
zung mit 1600 Sträuchern als Ergän-
zung des Fuß- und Radwanderweges,
die Rekultivierung und Eingrünung
zweier Kiesgruben, Gemeinschaitsar-

Mantred Walter und Friedhelrn Schmitz
(von links) beim Aufbau der historischen
Pumpe, Gerd Höger und Josef Milde
{reehts} als Zuschauer helfen mit.

{Foto: Minkenberg)

treiten der Grundschüler zum Thema
.,Unser Sehuldorf Beeck" sowie eine
Pflanzaktion zur Begrünung von Be-
i;*nmauern, §tällen und §cheunen mit
§chlinggewächsen.
Die Interessengemeinschaft hofft, daß
Beeck trei der Begehung des Dorfes
dureh die Prüfungskommission des
Kreises am 3" Juni von 8.15 Uhr bis
9"30 Uhr mindeslens so erfolgreich
sein kann wie vor z*,ei Jahren, wenn
d.ie Bevölkerung die Verantwortlichen
weiterhin so tatkräftig wie bisher un-
ter:stützt. Dies gilt auch für den Be-
suchstermin der Prüfungskommis-
sion, zu dem 4lle Beecker Bürger
herzliehcingeladen *t.O. r,*"- g t

Projektwochen
werden erörtert
GEiLEhiKiRCHEN-BEECK. - DieKätholische Grundsehule in Beeckveranstaltet arn Freitag, 6. Mai, ab
1? Uhr ihr traditionelles Schulfest. Ingeseliiger Runde sollen dabei auchdie §rgei:nisse der ..Projektwochen,,
diskutiert rverden. bei denen sich dle§chtiler mit ihren Lehrern unter demLeitgeCanken ,,Unser Schulort
Beeck" in mehreren Arbeitsgruppen
mit der Ceschichte des Ortes,-dei Na-tnr. dem Leben der L,andr.r'irte undnicht zuletzt mit der Neugestaltung
cler Schulhofanlage beschäitigten.Naiürlicir r,,,ird auch nrit Bratwür"
sten, §alaten, Säften, Bier und ande_ren Getränken in ausreichendem
Maße l.r"rr die leiblichen Bedürihissegesorgt seirr. Außerdem ist eine Ver-
losung, bei der es eine Menge preise
zu gervinnen gibt, in Aussicht ge,
stellt.



Gut beschirmt durch die Dorfstraßen
Der Beecker Junggesellenverein richtete auch in diesem Jahr wieder seine traditionsgemäßeKirmes aus. Erster Höhepunkt des.drei rage rang dauernden Festes war am sonntag derfarbenfrohe umzug durch den ort. Hierzu hat-ten sicl die aeecxe, e-ine ganze neirre befreunde-ter Vereine eingeladen: das Trommler und Pfeifercorps Beeck, oen r<orre-nzijerlr^ssäriärär-ein, den Prummerner Musikverein, den Beecker Gesangverein, den ,,würmer. wenk,, und dieBeecker Feuerwehr. Mit im zug ebenfans eine Gruppä xinoäi"ri'r;i;;.i;;";«;;;ögeschmückten Fahrrädern. 

. 
unser Bilcl zeigt das Maikönigspaar Andrea Küppers und Josefschieren, ,'beschirmt" von dem ersten und d-em zweiten voriitienoen oäiä"".x", Junggeselen;rechts Karl Heinz Kamp, links Heinz ollertz. (Foto: wilfried rönnis)
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Ein frohes Wiedersehen in Würm
Geilenkirchen-Würm. - In gemütlicher
und netter Atmosphäre verlief am Sams-
tagabend ein Klassentreffen von 1g ehe-maligen Schülerinnen und SchüIern clerkatholischen Volksschule Würm. die biszum Jahre 1943 gemeinsam die Schul-bank gedrückt hatten und sich nun inWürm wiedersahen. Die meisten von ih-nen wohnen auch heute noch im Kreis
Heinsberg; lediglich für eine der ehema-

ligen Schülerinnen war die Anreise et-
was weiter: Sie kam nämlich aus Vöhrenbei Trier. Das von Sophie Basteh undPeter Kranz organisierte Wiedersehen
war nicht das erste; vor fünf Jahren hat-te man sich schon einmal getroffen. Undes soll, dies war die einhellige Meinungaller ,,Ehemaligen", auch nicht das letztägewesen sein.

(Foto: Wilfried Tönnis)
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Grilndsihübr feierten ein ,,tie
GEILENKIRCHEN.WÜRM. * Die Tiere als
Spielgefährten, .ia als Freunde und Partner
des Menschen: Diese Erkenntnis sollte Kin-
dern und Eltern beim Schulfest der Sügge-
rath/lVürmer' Grundschule vermittelt irär-den. ,,Schule einmal tierisch". so lautete
das Motto des diesjährigen Schulfestes, bei
dem man vergebens pure Unterhaltung mitvielen Buden- und Spielatträktionen
suchte.
Bewußt hatte man auf diesen äußeren Rah-
men verzichtet. Hauptanliegen der gut an-
derthalbstündigen Veranstaltung. wär es

nämlich, die Existenz unserer vierbeinigen,
gefiederten oder schwimmenden Erdmitbe-
wohner mit anderen, mit ,,vefständigeren'iAugen zu sehen. N*r wenn es den Tieren
gut geh! goht es aueh den Mensehen,gut. :

Dies war der Appell, den die Schüler und
Schüleiinnen in -Liedern, Gedichien und
kleinen Theaterspielchen, die sie wochen-
lang mit ihren Lehrern einstudiert hatten,
zum Vortrag brachten. Plüschtiere, die manvon Zuhause mitgebracht hatte, sowie in
lustige Tierkostüme gehüllte Kinder ließen
keinen Zweifel daran, daß die Tiere - inso-

weit symbolisch vertreten --die Hauptdar-
steller des Abends waren.

Die Würmer Grundschule hatte sich in eine
.,Arche Noah" verwandelt. Und so hieß
denn auch der Titel eines Liedes, in dem
die Kleinen (unser Bild) das sinnvolle, gar
notwendige Zusammenleben mit den Tie-ren besangen. Nach dem besinnlichen
Lehrstück für groß und klein saß man dann
noch bei Gespräch, Musik und Getränken
bis in den späten Abend beisammen.

Foto: Windelen

risches* Fest



SEe bestqmden dss &fu&tur ""i;
. ". onr Bischöfllchen Gymnosium st. UrsuEo
Geilenkirchen. - Beim diesjährigen Abi-tur des Bischöflichen Gymnasiums St.Ursula, Geiienkirchen, haben folgendejulge_ Damen und Herre-n itre erüfungmit Erfolg abgelegt: Achterfelai,- nuiir]Ubach-Palenbgrg: Aretz, Andrea, Gillj
Irth; Bartz, plvira, Heinsberg-Aphoven;
Beckers, Lind.a, §üggerath; gäuniers, Ci_
'.ü; K;;";;;;h; il?fi "-c*l.f;ij :"Hiüi:kirshen \r/ürm; Bürgstein, Marion, Gan-gelt; Ctrarfreitag, Klaus, Gangeii-Birg-den: Dahlmanns, Margit, Cangät; Dahi_
Tqlns, S-imone. Gangcl; Dizi3, astrid,

ne, Rainer, Geilenkirchen: Kranz, Jutta.Gangel.t-Birgden; Krüppei, Ute. Geiien-kirchen; Kuck, Karin, Geilenkirchen-Prummern; Lennartz, Detlev, Heinsberg-
Dremme_n: Lennartz, Ernst. LangbroicfrlLindt, Stefan, Geilcnkircht,n; .&lackus-Claudia, Geilenkirchen; lteurer, Ellen,Dremmen; Meyers, Michael. Geilenkir-chen: Molls, I\[anfred. Gangelt-Brr"gden,Mühlenlsrg, Karin. Süsterseel: pälus,
Stefan, Teveren; Peetz, Robert, Süggejrath; Peters, Hubed, Ganer,lt-Brebciän.
lelzer, Rita, Geilenkircher:-prumniernjPlum, Annette, Tevercn; plum. Heini.Waurichen;-Plum. Karin, Geilenkirchen;Reinartz, Claudia, Süggerath; Re.yers.Martina. Geilenkirchen;* Roth. Stäfrn,Geilenkirchen-Hoven; Rürren, Hetsa,Gangelt-Brüxgen: Sadlou'ski. FIeike, Gäi-lenkirchen; Seidenfaden, Susanne, Gei-lenl<irchen; Scheuvens, Itudoli Schier-waldenrath; Scheuvens, Ingrict, Heins_
!e1g-Wa.Idenrath; Schnitzierl Johannes,Geilenkirchen-Lindern; SchulenbuiÄ.Dirk, Geilenkirchen: Schumacher, axei.Geilenkirchen; seferens, Greeor, -§eü-
kant-Höngen; Scifer-t, Rr:s j, Bacsrve.ilcr-Lo-verich; Sobierajski" R,-rman, UbachPalenberg: Slupik, Barbara" Geilenkir.chen: Stefelnranns. Arlhur, üeilcrrl<ir_chen; Thomas, Birgit. I{e,in:.;berg, Torn-
!gr=, Angelika. Heirsberg-Dinn.,-*.:
Tümmers, Monika, Geilenki].r:hen: Wii-ther, Martina, Geilenkirchen: Wegener:Rolf. Teveren: Wiese, Bireit. Gaiselt:Winkelhorst, Angela, Getle,närrchen.''--'
§ie werden in Kürze in e.inr:r schr_ilinter-
nen Feierstr.lnde festlich veraLrschierlet.

Selfkant-Hoengen ; Oo-..ct eiä."' B;;;i;:Ubach-Palenberg; Enderlein.' Anselika.
9eitfnkirchen; Erkens, Thomas, d"iG;:kirchen; Franzke, Bernd-Joachim, Ceilenkirchen; Friedrich, Jürgen, Geiienkir_chen; de Giorgi, Andreas, Geilenkirchen:Geitz,-Hartmut, übach-palenberg; Gei-ser, Hedwig. Gangelt; Geißler. Etefrrr-
Süsterseel; Geißler, Thomas, Süsterseel:Gemünd, Heinz-Georg, übach-palen_berg; Hailen, Andreas-.' Geilenkiictren:
Haub, _Hildegard, Geilenkirchen; Heinlri-chs, Georg, Geilenkirchen; tleinän,-tna-MariA Teveren; Heitzer, Birgit, U"lni_berg-Dremmen; Henzler, Mariön, Geilen-kirchen;_Hqpfs, Uie, Heinsberg-k*;i;,Heß, Monika, GeilenkirchenlCitr"rt.r,:
Heutz, petlef, Immendorf; Hinds, Cjroii-ne, Geilenkirchen; Hocks, Stefailie-.-'G;i-lenkirchen-Apweiler; Holten, Ralf,' Gei_lenkirchea; _ .Hogben. Margit, Gangelt;Jansen,-Gabi, Grothenrath; Jritten, "Ma_
nuela, Selfkant-Millen; Kaminski.'Chri-stoph, Geilenkirchen; Kemper. Guido-Gangelt: Eocks, Iris, Broichhovön; Kozijkowkski, Bernhard, Geilenkirchen; Köh_

Klage: Würm ist um Minernacht dunket {ilr g
GEILENKIRCTTUN-W{IRM. -. Heftige Klage wurde airf dem polit-Fruhschoppen dergPY..lf"oS.r-serührt.. daß im stäatteii"wrt; i;:c;;;i,.aiä'J"liären anderen§tadttellen die Straßenbeleuchtung um Mitternacht abgeschaitet wird. OrtsvorsteherJaeger berichtete.dazu. er sei erst vor vier wochen aäswls;;-wi.aä. tei stadtver-waltung und Kreiswerken vorstellig geworden. Stadtdirekior f."r,iktun"n bestä-tigte ihm: ,,Auch für mich ist diäsä Verkabeiungstechni-k "il-B";; mit siebensiegein. A"ber ich mr.lß den Kreiswerken abnehmen, daß abseits der neuausgebauten
! 364 eine Anderun-g nur mit unerhört hohem technischen Auiwina veruunaen ist.,,Der Bürger möge dabei nicht übersehen, daß der Anlieger "nn ae" r.eiswerken zudiesen Kosten.herangezogen werde. ,,Das ist.., so der veüvait"irÄ.-"irii. ,"aie unange_nehme Kehrseite der Medaille!



Kaum war der entscheidende Schuß verhallt'
da hoben die Müllendorfer §chützen ihren
neuen KÖnig Leo Kuhn auf ihre Schultern.

(Foto: Toni Wolters!

Königssilber
für leo Kuhn
Müllendods neuer König
Geilenkirchen'Müllendorf" * Ein echtes
famitlenfest in rustikalem Rahmen ist in
iedem Jahr der Königs- und Prinzerlvo-
äelschuß der St.-Josef-Schützenbruder-
§"-tä]t Müilendorf, der traditionell auf
der Festwiese von Franz Jentgens veran-
staltet wird.
Gemeinsam mit dem TrommlerkorPs
Beeck zogen die Schützen am Sonntag-
nachmittag vom Vereinsiokal Baumanns
iüi-fest*iese, wo die hölzernen Vögel
auf lansen Stangen aufgesetzt worden
*.ren. §ehr lange hielt es dort droben
d"n P.i.tr"ttvogel nicht, den Rudi. Bau-
manns schon nach kurzer Zeit mit der
Luftbüchse,,erlegte".
Wätrrena siäh zätrireiche Zaungäste ,in
den benachbarten Schuppen des Hofes
an Speis und Trank labten, die von den
näinie"" Händen der Schützenfrauen be-
rältse"steUt wurden, schickten sich die
SctrltzenUruder an, ihre neue Majestät
zu-Limitteln. Die Uhr ging gegen 

-seghs.äis l-eo Kuhn den entscheidenden Schuß
äi "na darob von seinen Kameraden j-u-
Ü"1"a auf die Schultern geladen wurde'
ö"-mti.rt"* mit Ehefrau Anneliese wird
"iäie sruaerschaft, bei kommenden An-
lässen rePräsentieren.
nin Z"i"lr"., seiner neuen Würde ist seit
Sonntas der KÖnigsbaum, den die- §chüt-
7""Ur,.i,äut im Anschluß an den Wettbe-
*-Ä.t "o. seinem Haus aufpflanzten' Bei
Jiäi"t Gelegenheit übergab Präse-s Pfar'
rer Schönwäld auch das Königssilber an
Leo Kuhn. Schützenpräsident Fred Esser
[i"f.t" auch dem scheidenden König Pe-
tei k,ifttett, der letztmals beim Freund'
iätraftsverUändsschützenfest das Königs-
ii-iUäi tt"e".t darf. Dieses Fest richtet die
si.-.losef-§chützenbruderschaft am 4,
September aus.



Pokol-FußbEllturnier für Seniorenmonnschoften
Geilenkirchen-?fürm. - Die Spor-tge-
meinschaft 08110 Würm-Beeck l,etanstal-
tet anläßiich ihres ?5jährigen Jubilaums,
das vom 8. bis 10. Julj 1083 gefeieft wird,
ein Stadtpokai-FuJlballturnier für Senio-
renmannsr:haften, dessern Vorrunden-
spieie am Samstag, t'lern 25. Juni, auf
dern Sportplatz in Würm beginnen.
L)ie Begegnungen in der Gruppe 1 sehen
u,ie lolgt aus; 14 Uhr Lindern - Gillrath,
15.10 Utrr Suggerath : Kraudorf, 16.20
Uhr Gillrath * Geiienkirchen. 1?.30 Uhr
Lindern - Kraudori 18.40 Uhr SüEgerath
- Geilenkirchen. Die nächsten Spiele dle-
ser Gruppe finden am Sonntag, dem 3.
.h-rli. statt: 13 Uhr Lindern : Geiienkir-
chen, I.i. i0 Uhr Gillrath - Suggerath.
15.20 Uhr Kraudorf : Geilenkirchen.
16.30 Uhr Lindern - Süggerath, 17.40 Uhr
Gillrath * Kraudorf.
,A.m Sonntag, dem 26. Juni, spielen die
Mannschallen der Gruppr: 2: 13 Uhr Im-
mendorl * Ilauchem, 15.20 lihr Würmi
I]ee-.r:k - Bauchem. 1ti"30 LIhr Irnrnendorl
- Prummern, 17.40 Uhr 'Iripsrath
lfurni/Beeck" Die weiteren Begegnungen
dieser Cruppe finden arn Samstag, dem
?. Juli, statt: 14 Uhr Immendorf * Würm/

Beeck, 15.10 Uhr Bauchem - 'l'rrpsrath,
16.20 Llhr \{ürrnlBeeck - Prummern,
17.30 tlhr lmmendorf * Tripsrath, 18.40
llhr Bauchem * Prr:mmern. Die Zwi-
schenrunde startet arn Dienstag, dem ä.
Juli 1983. Um I"! Uhr tritt dann der
Gruppensieger I gegen den zweiten der
Gruppe 2 an. Am Donnerstag, dem 7.
Juli, trifft der zrveite der Gruppe 1 auf"
den (}ruppensieger 2.
Die Endrundenspiele um cien Stadtpokal
sind schließlich am §amstag, dem 9. Juii'
1983. Ab 14 Uhr wird auf dern Sportplatz
Würm um den dritten und vierten Platz,
ah 16 Uhr um den ersten und zlveiten
Platz gespielt.

Spoffiwffiffifuffi ':,Lttr:.1

Geilenkirclen-Würm" _ Die Endrunden_spiele um ptarz drei ""ali..-ää. ä_:ä::
9:?,- u1rd rl-?-Jugendmannschaft en 

-i;;;:
nalo _o-er sportwoche der Jugendabtei_lung Würm-Beeck finden 

""iä-eä s;;;_r-latz in Würm am Freitag, 12. j;;i, ,'b iäUhr, statr.. Drei Würm-ü'ä."xä.-]üäJ"ä1
1annsg.fa{ten gelang es, sich in ä.r'üäi-runce fur diese Spiele zu qualifizieren.

Das langersehnte Spiel der Würm-Beek_
ler E-Jy.qe.nd gegeä ih"e M;tt;;'f;;äinun^ en_dlieh am Samstag, 18. j;ni.-;;
15.30 uhr, statt. Die Müit* Hü;;' ;iTeinigen Tagen aas Trainin! ;;;;;#:
1nen. -Im Anschluß an dieses"Spi;l'iil;-ren .dre I3etreuer der Jugendabteitune,gemischt _mit dem pfarrgemeinderat- nEjgen -etne l(ombination der A_ una g_iu_gend. Das Spiel der Alten-HÄrren Wiirä-
§eeqk g_egen Lövenich, um 1g Uhr. run_det das programm aes §imstae;61 '"'-
De!-_Höhepunkt der Jugend.sportwochein Würm bringt der Sointae. tS. j";i-u.m 13 Uhr, mit den Endspielön um platz
eins und zwei"

51 lMonmsgtroftest sm ffimt§
FC Würrn-Beeck veromstsltete lugendfußbsllturnier
Geilenkirchen-Würm- - Die Geilenkir-
chener Ortschaft Würm stand an den ver-
gangenen drei Wochen ganz irn Zeichen
des Fußballs: Seit dem 2. Juni wurde auf
dem Würmer Sportplatz ein Jugendfuß-ballturnier ausgetragen, das der
FC Würm-Beeck veranstaltete. Insgesamt
32 Mannschaften hatten sich angesagt;
31 nahmen letäendlich teil. Am Sonntagwar es dann soweit, die mit Spannung
errrarteten Endspiele um die ersten vier

I]lätze in den einzelnen Juge;rclklassen
wurden ausgeträgen. Hier aie llrgebnisse
im einzelnen:
A-"Iugend: 1. Randerarh, ?. §tahe-ll rerjer"
Lrusch. 3. Würrrr-Beeck. 4. Sügger:*th.
B-Jugend: l. Baal, ?. §tahe-Niederirust:h,
3" Laurenzberg, 4. lVrlrrrr -Beerk.
C-Jugend: 1. Immendorf. 2" Llndern,
3. lVürm-Becck. 4. Lilvenich.
E-Jugend: 1. Ilrachi:len. 2. l-lndern,
11. Porselen. 4. lnrmendclrl. -tö-



Pfarrer verhinderte das erste Sportfest /q L4
Geilenkirchen-Würm. - Die Geschich-
te schreibt das Jahr 1908. An einem
Sonntag haben sich in der Gaststätte
Krieger in Würm 15 Männer versam-
meit] Ihr Gesprächsthema ist nicht die
hohe Politik, sondern ein Sport, dessen
Siegeszug auch in die kleinen Dörfer
nic[t mehr aufzuhalten ist. Die Männer
aus Würm wollen - acht Jahre, nach-
dem der Deutsche Fußballbund ge-
gründet worden ist -, das SPiel..mit
äem runden Leder nun auch in ihrer
Gemeinde ermöglichen. Inspiriert von
einem Landarbeiter namens Adolf Hei'
nisch aus dem benachbarten Beeck
wird der Fußballciub OlYmPia Würm
gegründet.
Einen Sportplatz im heutigen Sinne
gab es dämals nicht. Das Tor bestand
äus zwei in die Erde des als Spielfeld
dienenden Kleefeldes gerammten
Pfählen, der Ball war Marke "Eigen-produktion". Schon kurze Zeit später
ivurden auch in verschiedenen Nach-
barorten Fußballvereine gegründet.
Und als erstes offizielles Spielergebnis
vermerkt die Vereinsgesehichte einen
l:O-Erfolg über den Club aus Prum-
mern.
Obwohl es Klasseneinteilungen und
Meisterschaftsspiele in der damaligen
Zeit nur in deh großen Städten gab'
gehöften die Würmer Spieler in ihren
[.nielangen weißen Hosen und grün-
weiß gästreiften Hemden schon bald
zu den stärksten Mannschaften im ge-
samten Kreisgebiet. Der erste Welt-
krieg machtc' den SPielen ein Ende;
die meisten Gründer blieben im Eelde.

3,T'#ädi,T:;#*ä"ät'?"118'Yf,i?:
mer hatten den in Jülich residierenden

Kommandanten der Siegermächte von
der Notwendigkeit des Fußballspielens
überzeugen können" Zwei Jahre später
sollte dänn das erste Sportfest durch-
geführt werden. Aber der damalige
Örtspfarrer verhinderte das Gesche-
hen.^ Dies gab den entscheidenen An-
stoß zur Giündung des Ballspielclubs
in Leiffarth. Aber viel sollte daraus
auch nicht werden: Die Spieler aus
Würm zogen sich schon bald aus Leif-
farth zurück. um sich nach Beeck zu
orientieren. Auch diese sportliche Ver-
bindung hielt nicht lange: NacLeinem
mit 0:14 Toren verlorenen Freund-
schaftsspiel gegen Brachelen ging auch
die Freundschaft in die Brüche'
Nachdem zuin dritten Maie in der jun'
een Vereinsgeschichte der Spielbetrieb
äum Erliegen gekommen war' hatten
die Würmer Fußballfreunde den Mut
iedoch nicht verloren: Erfolge einer"Schülermannschaft führten zum Auf'
bau auch einer Senioreneif. Im Jahre
1925 wurde der Verein schließlich in
die dritte Kreisklasse des Westdeut-
schen Spielverbandes * Gau Gladbach
- aufsenbmmen. Ein erster Meilenstein
in dei Vereinsgeschichte war das Jahr
1928: Die Gemeinde Würm stellte erst-
mals ein Sportplatzgelände, das in F,.J'

genleistun§ heigerichtet werden muß-
te. zur Verfügune.
Die unselige Entwicklung in der deut-
schen Gesöhichte führte später schnell
dazu, daß bald nur noch Jugendfußball
möglich wurde, der in den Kriegsjah-
ren- schließlich auch zum Erliegen
karn. Aber sChon am 7. Oktober 1945
wurde wieder der erste ordentliche
Wettkampf gegen Brachelen ausgetra-
een. Undbald wurde auch der Vereins-
äame gewechselt: der Klub nanntc

sich ab 1946 ,,Sportclub 08 Würm".
Vorübergehend wurden ErfoJge erzielt,
aber mif der Jugendarbeit haperte es
zunächst" Fusionsverhandlungen zwi-
schen Beeck und Würm kamen bald
auf den Tisch, und im Oktober 1955
nahmen die Vertreter beider Vereine
den Vorschlag an, sich künftig "Sport-eemeinschaft 08/10 Würm-Beeck" zu
iennen. Die gesamte Entwicklung des
Vereins . bessärte sich im Laufe der
Jahre, obwohl vorübergehende Erfolge
und Mißerfolge sich in beständigef Fe-gelmäßigkeit abwechselten' Im Jahre
IgoO eehöfle der Verein zum ersten
Male der Bezirksklasse an. Der zrveite
Abstieg aus dieser Klasse am Ende der
Spielze-it L97Bt79 solite ein Abschied

"ä" der Bezirksklasse bis heute
werden,
Neben vier Seniorenmannschaften un-
terhält die Sportgemeinschaft heute
fünf Jugendmännschaften mit durch-
weg überdurchschnittlichen Leistun-
sut . di" einer Vielzahl von Übungslei.
iern. Betreuern und Helfern mit zu ver-
danken sind. Immer mehr verschlin-
pen Oreanisation und Unterhaltung
äes gesimten Vereins große Geldslim-
men, die es von Jahr zu Jahr den Ver-
antwortlichen schwerer machen, den
aufsestellten Etat auszugleichen. So
soll-auch das Fest zum 75jährigen Ju-
biläum der,,sportgemeinschaf! 08/10
Würm-Beeck", das vom 8. bis zum 10.
Juli gemeinsam mit dem 25jährigen
JuLriläum des Jugendmusikkorps
Würm begangen wird, dazu beitragen,
neben der:spörtlichen und idellen auch
die finanzielle Substanz des Vereins
wieder in den erforderlichen Größen
zuermöglichen.,.

{-11,t 6, }"'f.J
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.! _1Doppeliubilüurn in Würrn

Sportgemeinschoft und lugendmusikkorps feiern
Geilenkirchen.Würm. * Ganz im Zeichender Jubiläumsfestlichkeiten der,,sportrgemeinschaft 08/10 Würm-Beeck,,, die andiesem Wochenende 75 Jahre alt wird.
sow-ie des Jugendmusikkorps Würm, da's
25 Jahre alt wird, steht der Geilenkiiche-ner Stadtteil Würm vom B. bis zum I0.
Ju-li. Das Festprogramm beginnt im Fest-zeit am Freitag, 8. Juli, um1g.3O Uhr rniteinem. Festabend, der von der Berg-werkskapelle Hückelhoven musikaliscl
untermalt wird. Daneben stehen an die-
sem Abend Ansprachen des SchirmherrnWilli Jäger, des Bürgermeisters HeinrichCryns und des FußballkreisvorsitzendenHeinrich Führen sowie Ehrungen vonFußball- und Musikerjubilaren äuf demProgramnr. Anschließend spielt die Ka-pelle Te9 Braun wie an allen Tagen zum
Tanz auf.

'F. I v)§_)
!n Würm/Beeck
§todtpokol.Vorrunde §eire .r4 cr cu § N 9.v. a. ,rq gs L OWürm/Beeek. * Anläßlich eles ?5jährigen
Bestehens richtet die SG WürmlBeäckdie Spieie um den Stadtpokai-Titel vonGeilenkirchen aus. Nachstehend die Er-gebnisse der Vorrundenbegegnungen,die . in zwei Gmppen durehgeführtwurden.
Gruppe l: Lindern - Gillrarh 4:0. Sugge-rath * Kraudorf 1:6, Lindern - Krauäärf
4:2, Gillrath - Geilenkirchen l:6, Sügge-rath - Geilenkirchen 2:2, Lindern - Gäi-lenkirchen 4:2. Gillrath * Süggerath 0:1,Kraudorf - Geilenkirchen 0:2. Linclern -Suggerath 0:4, Gitlrath - Kraudorl 2:4,In die Zwischenrunde kommen Sügge-rath mit 6:2 Punkten und g:4 Toren so-wie Lindern mit 6:2 Punkten und 12:B
Toren.
9*ppu 2: Immendorf - Bauchem 1:4,Tripsrath .. Prummern 0:3. Würm/Beeck- Bauchem 5:0, Immendorf - pn:mmern
1:2, Tripsrath - Würm/Beeck 0:0, Immen-dorf - Würm/Beeck 0:0" Bauchem :Tripsrath 1:1, Würm/Beeck * prummern
3:1, Immendorf - Tripsrath 2:i, Bauchem
- Prummern 0:4.Die Zwischenruncle erreichten Würm/
Beeck mit ?:1 Funkten sowie prummern
mit 6:2 Punkten.
Die Zwischenmnde wird wie folgt ausge-tragen; Dienstag, i9 Uhr, Süggerath -Prummern, am Donnerstag, is Uhr.
WürmiBeeek - tindern.

Nachwuchskicker legten sich mächtiE ins Zeug

Am__Samstag, dem g" Juli, beginnen um
14 Uhr auf dem Sportplatz in-Würm dieEndspiele der Fußballer um den Stadt-pokal. Der ?anzabend, der um 20 Uhr imFestzelt beginnt, wird von der FanfareReckange-Roedgen aus Luxemburseröffnet. NIit einem Frühschoppenkonl
zert der Newtongrange und Biliion Col-liery Band aus Schottland wird das Fest_programm am Sonntag, dem 10. Juli ein-geleitet. Ab 13 Uhr werden die auswärt!gen Vereine empfangen, bevor ab 14.30Uhr über 30 Vereine - darunter viele Mu-sikgruppen und Trommlerkorps - durchdie festlich geschmückten Straßen desOrtes ziehen. Im Anschluß spielt im
Festzelt die Big Band Nütheim-Schleek-
heim. Um 20 Uhr findet dann zum Ab_schluß der große Jubiläumsbatl statt.

GEILENKIRCHEN-WüRM. - Die Jugend-
abteilung der Sporigerreinschaft Würmr-
Beeck veranstaltete in diesen Tagen ein Ju-
gendfußballturnie r.
8ei cier srebcner E=Jr"rgenri sclilug die
Mannschaft ;rr"r.s Brachelen die Vertreter aus
Linclern lm End:rpiel rr-rit ij:1 Toren. I)ie
Kleirierr aus Brar:helen irekarnen neber:
dern Siegerpokal auri: noci: cien $irrentel^
ier für die Mannschaft. dic in dieser Grr.rppe
die rneisten Tore geschcssen hatte.
Bei der siebr,ner C-Jugenri schlugen <iie Inl.
rrrendorier die §tannschaft aus Lindern mtt3:t Toren. Da -beide Kiubs am Enrie <lie
gleiche Anzahl von 'ioren aril'wlcsen, mußtein einem ElfrnetersclrieJlen die bessere
iVlan:rschaft ermilleit r,;rrden. Dir' Irnrner-

riorfer warer: dann dir Glücklichären un<i
bekamen den begehrten Teller.
Bei der ts-Jugend setzJe sich Baal gegen
Stahe/Niederbusch nrit 2:0 Toren durch.
Saal bekam ar:ch den Torschützenteiler.
Spannung [:is zum Sch]uß gab es bern:
§piel r-rvischen Randerung und Stahe/Nie-
derbusch. F,m §chluf] der regulären §piel
z.eit stand es ]r1. Im Elfmeterschi*ßen nruß-
te clie §ntseheidung fallen. 1\{it 4:3 Toren
hatten clie Randerather anr Ende die Nase
vorne und wurcicn Turniersieger.
Mit etrvas sauren lVlienen stellten sich riie
zlueitpiazrerten E-Jugendspieier aus Lin-
rlern iiinks) unserem Fotograi'en. §trahlerr
dagegen bei cien Siegern aus Erachelen.

Foto: Hamacher

-



Mit Musik und Sport um ae T tr

Sugend verdient gemscht
Doppel-Iubiläum mit lnternotionalem progromm
Geilenkirchen-Würrn. * Ein ganzer Orthatte Grund zum Feiern: gleich zweiVereine feierten in Würm ihrän Geburts_tag. Und zwar die Sportgemeinschaft 0g/
10, die vor 75 Jahren gegründet wurdeqnd das Jugendmusikkor s, das vor 25Jahren aus der Taufe gehoben "«urde.Die offiziellen Festlichkeiten begannenarn Freitagabend mit einem Fästpro_gramm im Zelt am Sportpiatz, das von
9_", Bergwerkskapelle Sophia-Jacoba
Hückelhoven in wesentlicherTeilen mit-gestaltet wurde. Diese eröffnete auch mitzw-ei Märschen das programm, bevorHeinz Franken, Vorsitzeäder des .lu-gendmusikkorps, die zahlreichen Gäste^unter ihnen rund g0 Mitgiiedcr cler schot^tischen Newtongr.ange änd Bilston Col-lier.v Band mit ihren Familienangehöri_gen, begrüßte. Und auch zahheic[e Eh-rengäste aus Spor"t, Verwaitung und poli-
tik .hatten den Weg nach Würm ge-
funden,
,,Eine Dor{§emeinschaft hat Grund zumFeiern", sagte der Schirmherr der Veran-staltung, Willi Jäger, in seiner Rede.,,Zwei Vereine mit unterschiedlicher
Zielsetzung begehen gemeinsam ein Ju-biläum. Sie beide haben über lange Zeithinweg junge }\ilenschen in <ter sihwie-rigsten Phase ihres Lebens ausgebildet,und betreut und sich damit im -Dienste
der Allgernei.nheit verdient gernacht...
Auch Bürgermeister Heinrich Cryns undLandrat Karl Eßer würdigten die Ver,dienste der beiden Vereine. ,,In diesenVereinen ist auch unsere Jugend gut auf-gehoben", betonte Burgermiistei Crvnsden Wert ihrer Arbeit. Heinrich Fühien.Vorsitzender des Fußballkreises Geilen-kirchen. würdigle besonders die Jubilareder Sportgemeinschaft: ,,Sie sind Säulenund Stützen des Vereins und waren im*mer Vorbilder fr.ir unsere Jugend...
I.mmer wieder wurde das piogramm desAbends von der Hückelhoväner BerJ-werkskapelle musikalisch aufseioekeä.
bevor es dann zu den HöhepuÄkten aeiAtrends, den Jubilarehrungeh, kam. Unddavon gab es eine ganze Reihe bei bei-den .Vereinen. Folgende Gründungsmit-glieder des Jugendmusikcorps würdenfür ihre Verdienste ausgezeichnet: Gün-ter Bierfeid, Peter-Jose} Bierfeid, IIer-

mann-Josef Bierfeld, Toni Theves, Kas-par Höngen, Wilfried Kotrusch, Hans
Heister, Karl Lentzen, Ferdi Weber, Josef
Kratz und lieinz Franken. Auch zahlrei-
che altgediente Fußballer wurden für ih-re langjährigen \rerdienste geehrt: Josef
I{ellenbrandt, Konrad Hellenbrandt, Her-
mann Nlerzbach (alle für 40jährige Mit-gliedschaft), Josef Baumanns, Ulartin En-
gen, Hans Schultes, Witli Dohmen, EmilKobusch, Heinrieh Pyls, Christian Ra-
schen (alle 50 Jahre im Verein) sowie fürfast 60jährige Mitgliedschaft Leo Enge-len, Josef Gerards, Josef Hoengen, Jo-
hann Hoven und Johann Mitde. -
Doch mit den Ehmngen sollte der Fest-
abend noch lange nicht beendet sein. Bisin die späte l{acht hinein wurde zu den
Klängen der Tanzkapetle Ted Braun flei-ßig das Tanzbein geschwungen. Offenblieb an diesem Abend aber eine ganz
entscheidende Frage hinsichtlich *der
Kleidung mancher Herren aus dem ho-hen Norden Schottlands unter ihren
sehwingenden Röcken: ,,Haben sie nun
oder haben sie nicht?"
Der §amstag rnar dann fest in der Handder Sportler. Und die sorgten für einrichtiges Geburtstagsgeschenk. Die Wür-mer Fußballmannsehaft holte sich näm-Iich im Endspiel gegen Prummern denPokal der Stadt Geilenkirchen. Schonam frühen §onntagmorgen war der Ort
wieder auf den Beinen. Denn kaum einerwollte sich den musikalischen Leckerbis-
sen der Darbietungen der Newtr:ngrange
and Bilston Colliery Band entgehen las-
sen, die ab 10.30 Uhr im Festzelt auf-
spielte. Beim großen Festzug am Nach-
mittag wirkten dann über 30 Vereine, un-ler ihnen auch die Fanfare aus dem lu-xe-mbqrgischen Reckange-Roedingenrnit. §ie hatten ihren ersten musikäli=
schen Beitrag zum Würmer Fest bereitsarn Samstagabend anläßlich des Tanz-
qbgnds im Zelt geleisteL. l{rt klingendem
Spiel zogen die zahlreichen Mus'ikanten
durch die geschmuckten und von zahl-reichen Zuschauern gesäumten Straßen.Im Ansehluß spielte die Bigband Nüt-heim-Schleckheim, bevor -dann amAbend zum Abschiuß der große Jubi-
läumsball stattfand.

Auf teils 60jährige Mitgliedschaft können die Jubilare der §G 08/1ü Würm-Beeck zurückblicken {linkes Bild}" §ie
wurden für ihre Verdienste ebensCI ausgezeichnet wie die Gründungsmitgiieder des Jugendmusikkorps Würm
(rechtes Bild), (Foto: Plum)



Iunges Korps wird 25
Zum lubiläum komen quch Gäste qus schotttond
Geilenkirchen-Würm. - Im SDär-herbst des Jahres 19S? - so heißt ei inder Festschrift zum Doppesubiläumin Würm - gab ein Choiiiorizert denletzten Anstoß: der mittlerweile Ver-storbene Pfarrer von Würm, HubertSchmitz, und der heutige Dirigentund frühere Rektor Josef Rratz haltenan diesem Tage die Idee, im Rahmender Jugendarbeit der katholischen
Pfarre St. Gereon, Würm, ein Blasor-chester zu gründen. Schnell warenmusikbegeisterte Jungen gefunden.
die bereit waren, die ldee zu-verwirk-lichen" Und mit Hilfe der Kirchen_
und -Zivilgemeinde sowie einer Spen-de der Bevölkerung wurden die er-sten Instrumente beschafft"
Täglich fanden ab Februar unter d.erLeitung von Josef Kratz und KarlMeurer, einem früheren Militärmusi-ker, die ersten Proben in der Schuleoder in den Wohnungen der Musikan-ten statt. Schon zum Weißen Sonntaedes gleichen Jahres begleitete di;Gruppe die Kommunion-kinder desOrtes von der Schule zur Kirche - einEinsatz, der zur fleißigen musikali-schen Weiterbildung eimutigte. Zu-nachst war nur daran gedacht wor_den, die Musikgruppe bäi Festen derPfarre einzusetzen. So ist das Würmer

. Jugendmusikkorps heute nicht mehrbei den jährlichen Palmprozessionen.
bei Kinderkommunionsfästen oder zuFronleichnam wegzudenken. Die Be-gleitung der Fußprozession nach Ke-vplaer, .die_Choräle zu Allerheiligensowie die Begleitung des Martinüu_ges gehören auch heute noch wie vor25 Jahren zu den Aufgaben des Ju_gendmusikcorps. Aber äuch die örtlichen Vereine können sich Feste ohnedie Musiker heute nicht mehr vorstel_len. Sie sind bei den jährlichen patro-
natsfesten der Schützenbruderschaf-
ten, den Kirmesaufzügen und den be-liebten Fruhschoppenkonzerten zvrFruhjahrskirmes immer dabei.
Besonders eng ist die Verbindung mit9f. Karnevalsgesellschaft,,Wü-rmer
Wenk"; hier nimmt die Musikgruppe
schon den festen Platz eines llauÄär-
chesters ein. Aber auch außerhalb derHeimatgemeinde sind die WürmeiMusiker nicht unbekannt, überall er-freuen sie sich großer Beliebtheit - ob9ei den Kirmesveranstaltungen inGe,ilenkirchen-Hünshoven, * beim
§chützenfest in Jüchen oder bei derFanfare Reckingen-Roetgen in Lu-xemburg. Auch die Karnevalssesell-schaft der Stadt Aachen, ,öcher

Penn", wurde fnihzeitig auf das Ju-gendmusikkorps aufmeiksam. Bereitsip .lahqe 1964 begteitete das Korpsdie Stadtgarde zum großen Karlsfestnach Soissons in Frankreich. Der Mu-sikzug gehörte bald bei Auftritten der,Ocher Penn" zur karnevalistischen
Selbstverständlichkeit - in BerlineiBallsälen wie auch im Gürzenich oderin den Sartorisälen in Köln. Undwenn jährlich die Ordensritter ,,Widerden tierischen Ernst,. in Aachän be-grüßt werden. ist das Musikkoros
ebenfalls mit von der Partie.
Schon im November 19?0 wirkten dieWürmer Musiker bei der trernsefrsän-dung ,,Narren nach Noten,, des ZDFmit" Als Repräsentanten des KreisesHeinsberg reisten sie im Jahre 19Zg inden Partnerkreis Midlothian nach
Schottland"
Viele Anlässe und Gelegenheiten inden vergangenen 25 Jahren geben Ue_redtes Zeugnis vom innerei Zusam-menhalt, von Kameradschaft undFreundschaft im Jugendmusikkorps.
So soll auch in Zukunft nicht nur äiemusikalische Ausbildung Jugendli-cher ausschlaggebender-Aspe"t<t imLeben des Vereins sein, Ebenso wert-voll ist dem Würmer Jugendmusik-
korps, dqs_gemeinsam mit äem Sport_v'erein ,,SG 08/10 Würm-Beeck,. "oÄ8, bis zum 10, Juli das Jubiläum fei-ert, gin beachtliches Angebot sinnvol-ler Freizeitbeschäftigung für den Ju-gendiichen, um ihn dadurch zur Mit-verantwortung und Toleranz in derGeseilschaft anzuhalten.
Ubrigens kann man zum Jubiläum
auch Gäste aus Schottland begrüßen:die ,,Newtongrange and Biistön Col-liery Band" ist schon am Mittwoch zuBesuch gekommen. Heute startet um
18 Uhr ein Fußballspiel zwischen Mit-gliedern der beiden Musikgruppen.
Freitag geht es zur Besichtigunä'aei
Kernforschungsanlage Jülichl unä amAbend nehmen die schottischen Gä-ste selbstverständlich an der Feierzlim Doppeljubiiäum des Jugendmu-
!ikl._q.pl {ürm teit. Samsta§ ist um
20 Uhr Ball im Festzelt, wo die ,,New-tongrange and Bilston Colliery 6and,,
am Sonntag um 10,30 Uhr ein-Konzeftg-ibt, Auch beim Festzug um 14.80Uhr und beim Abschluß-ball um 20Uhr werden die Gäste rnit von derPartie sein. Montag steht ein Xonzirt
4er Band in der Awacs-Basis auf demProgramm, und Dienstag ist dann deiAbschiedsabend für die Gäste imHaus Hubertus in Leiffarth.

'-.r d J ? 7.,-q1



ln Würm/Beeck fN +'qttu
Stodtpokol.Vorrunde
Würm/Beeck. - Anläßlich des ?äjährigen
Bestehens richtet die SG Würno/Beäckdie Spiele um den Stadtpokal-Titel vonGeilenkirchen aus. Nachstehend die Er-gebnisse der Vorrundenbegegnungen,die in zrvei Gruppen aürctrgefühniwurden.
Gruppe 1: Lindern - Gillrath 4:0. Süese-rath - Kraudorf 1:6, Lindern - Krauäärf4:2, Gillrath - Geilenkirchen 1:6, Sügge_rath - Geilenkirchen 2:2, Lind.ern - öäi-lenkirchen 4:2, Gillrath - Süggerath 0:1,Kraudorf - Geilenkirchen O:2lLindern -Süggerath 0:4, Gillrath * Kraudorf 2:4.In die Zwischenrunde kommen Sügge-rath mit 6:2 Punkten und g:4 Toreriio-wie Lindern mit 6:2 Punkten und 12:gToren.
Gruppe 2: Immendorf - Bauchem 1:4.Tripsrath - Prummern 0:3, Würm/Beeck- Bauchem 5:0, Immendorf -.prummernl-:2,Tripsrath - Würm/Beeck 0:0, Immen-dorf Würm/Beeck 0:0, Bauchem -Tripsrath 1:1, Würm/Beeck - prummerrr
3:1, Immendorf Tripsrath 2:1, Bauch,,'- Prummern 0;4.Die Zwischenrunde erreichten,,'
"*ff älr?*;;tf "*";$;:-ffi
Die Zwischenrunde w
tragen: Dienstag, 19
Prummern, am Dor
Würm/Beeck - Linderr

AVZ lNr.159 - Donnerstag, 14. Juli i983

Zum Jubiläum noch den Stadtpokal
Zum- Nervenkitzel für beide Seitenyur$e das Endspiel um den pot<ai äeiStadt Geilenkirchen zwischen Würm/Bee_c! und prummern. Nactrdem-äsnach.Fnde der regulären Spielzeit 1:igenerlJen hatte, mußte ein Elfmeter_

schießen die Entscheidung bringen.Mit 6:5 Toren schließIich -holte iichder Jubiläumsverein Würm-Beeck diestädtische Trophäe.

(Foto: Wilfried Plum)
L



Der Schule Lebewohl gesogt
Festliche stunde in der Gemeinschsftshouptschure rmmendodGeilenkirchen-fmmendnrf _ ?r r,,-_^_
sJrxü?*"*§*i[iiä{*.""ü!it{"Tli:,:,}.8#{i'ä!e?'i:iät":1"rt,#"ätq
lni-ü'bl:.:*-q'i;:tlil{i::Hilf,ll':'§ffi +;1's[ä.*#§tr"$:'rT":"i
ffi",fülp1;ä';rä',rffäLr*:üä:§Hflg;,ää-üd;1p,if ;gp;*i,gtläIm Mittelpunkt der Feier in der Turnhal- se-s i***-..*iäää. ,, verbessern.
§J.r..,äTÄ:tr?'äÄ:ää:-s:il,*i"l'iit*,inscrrtä"i'*,näriääsonaers.

ttr*ätg:*irt;llil;ffi lr{*fri*tgh1q;*äffi
il? $ä:iiä1*ft,1'k*:i"t[t[,,x§ §,",'#ef\:'"" ä?t"f]:x"' roä ü"ä ää,
g91- «rr!;"'*iää,*'r)"."ntworrlich. He* schen und gulrrrg"r"i"""i;i.* harmoni-

I*'-ä:i*rnü'**'itr!iilil:"ff 

#ä$#i,tä1tt*ti*f,5f li+:ffi
gement junger Natur
-..obwohl von weiten

Hldiäld*;?§,f:f ä'," ä1" B'*iki*: 
-sc 

h u ite s,- wü "* : 

-ü", ii"a wi n krer. wa,.
§r,3:,1"{{:#säi1rär,?r,*::*ää:"lffiry?f nä1l$mrfffif +,H1
b.rachte-n ä;;;;jü;;retende Bürgermei- ffiä:"ür;.ii"#:r,Y;"ts'' w;.ri'"F";;

r:iuffi *d**lt;tihm *ä'iwq:ffi,ffijffi
ü"#$*la'nä!.,'--Htit",i*l§:ilp{f§f3fi1ä;y:,ffi-q,1'ti,4H
I9l_ lnlu. schuilaufbah" ut*lii'i,"üäij. io.egrulJen.zu kö-nnen. Vor Aer Ze"i-"i.i l,--^ ._",""-uee.ü ne n ; ;' tä ; ;'.;" "ü#'ää::;.1ä.,:lj 

{Xül §l lü:,:,1,",,1f*i: k?il§X, "*:ausgabe bemerktc er. a"n --zäüäfrirrä 
wauu.ict 

"n:-s"iri,*" wiii_ns. waurichen,



8r
Drel Pokqle mit einem
einzigen Fisch geqngelt
Angelspottve rein Süggäroth ehrte Verei nsmeister
Geilenkirchen-Beeck. - Im Schatten von
,,Haus Beeck" hatte der Angelsportver-ein Süggerath am Samstag ein Zelt mitGrillplatz aufgeschlagen, um im Rahmen
eines Vereinsfestes die besten Anglerin-
nen und Angler mit Pokalen und Sach-preisen zu ehren.

. Vorsitzender Fritz Quadflieg begrüßteMitglieder und Gäste zu dei Feier, dienur wenige Meter vom Vereinsgewässer
,,Beecker Weiher" entfernt stattfand.Aus dem gesamten ehemaligen KreisGeilenkirchen kommen die Mitglieder
des ASV Süggerath, dessen Angeliaisonvon März bis November däuert. ,,Wir
müssen die ökologischen Grenzen erken-nen", mahnte Quadflieg in seiner An-sprache, bei der Bewirtschaftung von
Gewässern keine willkürlichen Eingriffein die Natur vorzunehmen, den gewach-
senen Lebensraum für Fische und Pf1an-
zet:. zu erhalten. Die von den Sportfi-schern durchgeführten Besatzmaßnah-
qqen- im Fnihjahr würden je nach Art,Größe und Menge der eingesetzten Fi-sche natürlich einen solchen Eingriff
darstellen, der behutsam mit Gefühl undErfahrung vorgenommen werden müsse,um Fischarten zu erhalten oder den Be-stand zu vervollkommnen. Quadflieglehnte gleichzeitig eine FischbesatzunÄ
ab, die nur der Ertragssteigerung in deiFangsaison,dient, unä dabli eiäe emp-findliche Störung des gewachsenen
Gleichgewichts darstellt. Nach diesengrundsätzlichen Bemerkungen zum An-gelsport, wurde Fritz Quadflieg zunächsteinmal selbst geehrt: 2. VorsitzenderFred Zumfeld ehrte ihn wegen über

10jähriger Mitgliedschaft und l0jährigerTätigkeit als 1. Vorsitzender mit einer
Urkunde und der silbernen Ehrennadel
des ASV Süggerath.
Die Vereinsmeister 1983 ehrte Fritz
Quadflieg anschließend dann selber: Inzwei Durchgängen war diese Meister-
schaft entschieden worden, bei der ins-gesamt 25. Kilogramm Fisch geangelt
wurden. Mit einem einzigen Fisch von
2240 Gramm Gewicht sicherte sich dabeiHeinz-Josef Schönmetz insgesamt dreiPokale: Neben dem Siegerpokal unddem Wanderpokal des Vereinsmeisters
erhielt er auch einen Ehrenpokal für dengrößten gefangenen Fisch. Auf platz
zwei folgte Peter Krüger, der nach demersten Durchgang noch geführt hatteund dem im zweiten Durchgang dann
kein -weiterer Fang mehr glückte. Rangdrei für Helmut Leidig, der ebenso mit
einem Pokal geehrt wurde. Für die übri-gen dreizehn Vereinsmitglieder, die
ebenfalls einen oder mehr Fische bei die-
sem Wettbewerb an Land gezogen hat-
ten, standen dann noch eine Reihe wert-
voiler Sachpreise zur Auswahl bereit.
Ende Juni hatten die Ehefrauen der Mit-glieder beim ,,Damenangeln" dann eben-falls ihre Sieger ermittelt, die nun vom
Vorsitzenden ausgezeiclhnet wurden. Be-
ste Anglerin war hierrMarianne Bohnervor Maria Zumfeld und Ursula Schön-
metz, die alie Pokale als Erinnerung er-
hielten. Nach die§em offiziellen Teit war
dann noch Gelegenheit gegeben. im Zelt
oder am Grill bei gekühlten Getränken
zünftiges Anglerlatein zu verbreiten.

'-'.rrsitzender Fritz Quadflieg (Bildmitte) ehrte die erfolgreichen Angler des ASV Süggerath beim
- ,ährigen Vereinsfest am ,,Beecker Weiher". (Foto: Toni Wolters)



äurffi §ckluß wir[«lich
die,,N¤§tur erlebt'20,,, r
500 iunge lVlqter trofen sich unter freiem ]limmel 83

Geilenkirehen-MüIlendorf. - Fröhliche
Kinderstimmen erklangen am Montag-
nachmittag auf dem Freizeitgelände in
Geilenkirchen-Müllendorf, denn dort
tummelten sich Hunderte 'ron Kindernbei strahlendem Sonnenschein in der
Nähe des Weihers" Der Grund für das
bunte Treiben: An diesem Nachmittag
fand auf dem Freizeitgelände die Schluß-
veranstaltung des Jugendwettbewerbs
,,Natur erleben" statt, der von der Raiff-
eisenbank Geiienkirchen ausgeschrieben
worden war.
Rund 550 kieine und große Besucher wa-
ren zu diesem lustigen Treffen eingela-
den worden, und gut gelaunt drehten die
Kinder ihre Runden auf Fonys oder stell-
ten ihr Können beim Torwandschießen
unter Beweis. In einer kleinen Eisen-
bahn ratterten sie durch die Natur. Na-
türlich war auch fur das leibliche Wohl
bestens gesorgt: Würstchen vom Grill so-
wie Coia und Limo rl/aren reichlich vor-
handen. Neun Mitarbeiter der Raiffeisen-
Lrank sorgten dafür, daß an diesem Tag
keine Langeweiie aufl<am.
,,lVo kein Platz mehr ist für Bäume, ist
auch kein Platz für Kinder", mahnte
einst der Nobelpreisträger Konrad Lo-
renz, und Bundespräsident Karl Carstens
bat die Kinder; ,,Er1ebt die Natur. Wan-
dert in unserem schönen Land. Beobach-
tet Tiere und Pflanzen. Wer die Natur
kennt, wird sie auch iieben und schut-
zen. Macht rnit bei diesem Wettbewerb."
,,Malwettbewerbe werden von sämtii-chen Bankgenossenschaften weltweit
durchgeführt", erkläne Herrnann-Josef
Scheufens, Organisa.tionsleiter der Gei-
lenkirchener Raiffeisenbank. Und so ver-
anstaltete diese Bank ihren jährlichen
Il{alwettbewerb diesmai unter dem Motto
,,Natur erleben", In drei Altersstufen
konnten Kinder und Jugendliche teil-
nehmen. Die Sechs- bis Zehnjährigen
mußten malen, was sie am liehrsten an
der lr{atur rnögen: bunte Blurnen, einen
alten Baum mit seinem Blätterdach ocler
ein Tier, mit dem man gut Freund sej.n
möehte, soiiten gezeichnet werden.

,,Ntale. was Du an cler Natur entdeckthast" hieß das Thema für die 11- bis
l6jähligen. Sie solllen dic Uberraschr-rn-
gen der Natur malen. Nicht der gewohn-
te Rasen u'ar gefragt, sondern eine brunte
Wiese. die .roller Leben steckt. ein in derkargen Pflasterritze b1ühender Lörven-
zahn oder ein sich aufrichtender Hase.der die Lauscher spitzt. Im lVald, im
Carten. auf dem Bauernhof oder vor der
Fensterbank findel man solehe Themen.
Für die i5- bis 18jährigen r,r,ar cler Mal-
vu,ett bew'erir scho n etrvas schwierigr,:r: Sie
soilten malen, wie sie milhelfen können,
dic liatur zu schtitz*n. Sie hatten dabei
dier Aufgabe, ein Kr-rntrastbild zu zeich-
ttcn. das betroftbn macht und für. den
illaturschutz 'utirbt.
l-Im rlier-c*'r Aufgal:e be',väitigen ztr kön-
nen, durften alie 'leiinehmer nach Lust
und Laune ma1en. tuschen i;ncl zeichnen.
Al1e Tr.chriiken \\.'ären erlaubt.
Die 550 Einsen<lungen des Gesehäftsbe-zirks tler Geilenkirchene r Raiffeisen-
bank. wozu Cejienkirchen, übach-Palen-berg und Heinsberg-Uetterath zähien,
muJJte eine Jury bewerten. Sie bestand
au-s Lehrern der Geilenkirchener Schu-
len. Ilie Sieger des Wet.tbeu,erbs wurden
',vährend der stimmungsvollen Schluß-
!'eranstaltung in Müllendorf bekanntge-
geben. Schöne Büch- und §achpreise er-
hielten sie aus cier Hand von Werbeleiter
Hubert l-aumen, cier mit seinem Kolle-
gen Hermann-.Iosef Scheufens diese Ver-anstaltung hervorragend rrorbereitet
hatle.
Fol gende Sieger r,,'tirden ermiitelt:
1. Gruppe : ä - 10 Jahre: 1 Claby Cocnr:n.
2. Dirk Kluwr,. 3. N'Iichael Kohnr:n.
11. Gruope: 11 . 14 .Iahre: Frank Wis-
nieru.ski; 2. Tiuro Krings: 3. Karstcn §tell-
rnacher.
III. Grr.ippe: 15 - 18 Jahre: 1. Manl"red
L"iphard. 2. Stephan Redder. 3. Christoph
Heuter.
Spannend rvurde es noch, als clie §ieger
eines Quiz ermittelt rvurden. l)ie Gervin-
ner r.rrurdcn, w'ir: ber einer Tombola" ,,ge,zogen". ^st-

Hunderte von Klndern tummelten sich auf dem Müllendorfer Freizeitgelände, als dort die
Sehlußveranstaltung des Malwettbewerbs ,,Natur erleben" stattfand. (Foto: Udo Stüßer)
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Die Beecker Bürger hatten EUt lachen: mit einer improvisierten Grillparty teierten sie am Dienstagabend ihre Silbermedaille irn Wettbewerb ,,Unser
Dorf soll schöner werden", die zusätzlich noch rnit einem Sonderpreis für eine Projektarbeit der Grundschule aulgewertet wurde.

WeeEker ffi&irger srnffichem weflEer
§itbemedoille und Sonderpreis wurden noch om gleichen Abend gefeiert
VON TONI WOLTEN,S

Geilenkirchen-Beeck, * In Beeck gab es
am Dienstag keine Alu-Folie rnehr, denn
die baumelte als ,,Silberschmuck" von
Fahnen und Fenstern, nachdem die Kun-
de von der neuerlichen Silbermedaille
plus Sonderpreis im Landeswettbewerb
,,IJnser Dorf soll schöner werden" im
Dorf die Runde machte.
Einen Bus hatten die Beecker gechartert,
um am Dienstagmittag ,,live" dabei zu
sein, als, wie berichtet, in der Stadthalle
von Ratingen die Ergebnisse in d.iesem
Wettbewerb bekanntgegeben wurden.
Geführt von Ortsvorsteher Josef Milde
und mit Stadtdirektor Franz Kleinen ,,im
Gepäck" machten sich rund 50 Bürger
auf die Reise an den Rhein, wo man nur
mit Müh' und Not Flatz in der Ratinger
Stadthalle fand.
Johannes Rau, Landesvater und gleich-
zeitig auch Minister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, hatte seinen
Staatssekretär geschickt, da er selbst zur
Zeit die Volksrepublik China besucht.Als der Uhrzeiger gegen zehn rückte,
wurde es dann spannend in der Halle:
die Vertreter von 88 Siegerdörfern aus
Rheinland und Westfalen hielten den
"A,tem an, als die einzelnen Bewertungen
verkündet wurden. Jubel und Zufrieden-
heit bei der Beeeker Deiegation, als ihre
Silbermedailie feststand, die obendrein
noch mit einem Sonderpreis für das Pro-jekt an der Beecker Grundschule ge-
krönt wurde.
Damit setzte Beeck seine Erfolge in die-
sem Wettbewerb auf Kreis- und Landes-
ebene fort, nachdem man 1964 erstmals
an ,,IJnser Dorf soll schöner werden" teil-
genommen hatte. Bereits ein Jahr später
avancierte man zum dritten Kreissieger,
um dann nach einer ,,schöpferischen

Pause" 197? im Kreiswettbewerb einen
ersten Platz zu belegen. Wiederum
,,Gold" im Kreis gab es zwei Jahre spä-
ter, das mit einer Bronzeplakette im Lan-
deswettbewerb und einem Sonderpreis
für besondere Leistungen auf dem Ge-
biet der Landschaftspflege weiter aufge-
wertet wurde. 1981 gab es dann nach
dem fast schon obligatorischen Kreis-
gold ein ,,Silber" im Landeswettbewerb
sowie einen Sonderpreis, bei dem dies-
mal die besonderen Anstrengungen im
Natur- und Artenschutz gewürdigt und
belobigt wurden. Große Optimisten hat-
ten nun in diesem Jahr sogar mit der
höchsten Auszeichnung im Landesent-
scheid gerechnet, nachdem auf Kreisebe-
ne bereits Siegergold vergeben worden
war. Auch wenn man sich in der Spitzen-
gruppe der ,,Silberdörfer" des Landes
gruppierte, reichte es diesmal noch
nicht, zu den elf Golddörfern 1983 zu
gehören. *
Doch nicht nur die Beäcker Bürger wa-
ren mit dem erzielten Ergebnis zufrie-
den, auch Stadtdirektor Franz Kleinen
sprach beim anschließenden Essen von
einem guten Ergebnis, auf das man stolz
sein könne. Er ermunterte die Mitglieder
der Interessengemeinschaft,,Unser Dorf
soll schöner werden" im Ort, auf dem
eingeschlagenen Weg weiter zu machen,
auch wenn außerordentliche Anstren-
gungen nötig seien, um die höchste Aus-
zeichnung zu erlangen.
Die Motivation für solche Anstrengun-

gen ist jedenfalls bei den Beeckern vor-
handen, wie bei der abendlichen ,,Sieges-
feier" im Lokal ,,Zur alten Schmiede" zu
hören war.
Nachdem die Ergebnisse bekanntgege-
ben worden waren, war der Wirt fern-
mündlich mit den Vorbereitungen der
lilberfete" betraut worden, und wie ein
Lauffeuer verbreitete sich die frohe
Nachricht vom Erfolg des Dorfes;*Im .Silberschmuck" empfing Beeck
dann seine Delegation, die gegen 18 Uhr
wieder in heimatlichen Gefilden eintraf,
nachdem man zuvor mit Silberfähnchen
und. Silberstreifen am Revers durch die
Düssetrdorfer Altstadt geeilt war.
Bombenstimmung herrschte beim
abendlichen Bier und gegrillten Speziali-
täten, als eine kleine improvisierte Feier
den Tag beschloß. ,,Wir machen weiter in
Beeck", war die einhellige Meinung, daß
man in zwei Jahren wieder mitmacht,
wenn das schönste Dorf im Land ge-
sucht wird.
Derweil will man sich jedoch zunächstauf das Feiem konzentrieren, das in
Beeck ganz gewiß verstanden wird: bei
der Einweihung des ,,Hauses der Land-
frau" soll im Rahmen eines Dorffestes
die ,,Silberfeier" steigen, bevor dann am5. November in Düren die offizielle
Preisvergabe erfolgen wird.
Dort werden Silbermedaille und Sonder-
preis dann auch mit 2000 bzw. 500 Mark
,,versilbert", die natüriich weiteren Ver-
schönerungsmaßnahmen vorbehalten
bleiben.

{FototT0ni wolters)
ii,i. .Ili.§ si
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Silber,
einnnql
Bromze
Kreis Heinsberg, Freudige Uber-raschung firr drei On_e des Kreises
Holnsberp. ri re go.lnpn ;rn rler l..nrJ
aus-ccheidunE i r-l Landesu,etihe-rverl.r ..Llnser I]or-f soll schr:ner
q'e_rd cn" ir-t I)r_rssc,.lcior-f'-H.r t 1n gcnleilnahnren: Alir. cj rer r.r.arcn sehierfolgreich. Es gab für ,qie_. zrveinweite unC einen riritten plalz indem iandesweiten lEettlrer.er.bl
Dic. gestrenge ,Iurv spracl-i {-ie,ik:rr-
ktrchen.Rt,eck ernen zu e:l t.n pint zund damit eine Sillrt'rplakt'1re zu.Die gleiche hohe Auszeichnung er.=hiPit Waldfrucht. IJer Drrrtrl rmBunde. Gangelt-Schleru.';riri enrath.gewann eine Bronze-Plakelte.
Schierwaldenra.th kann sir:h aui"ler-dent noch mlt (,tn(,m S,,r,dcrnreis
des Minrstels fur Er"nahnrng. i,rnd
rr,"irtsehaft und For_qtt:n de_" LanriesNRW ruhnren. r^len es ,.tirr heson.dere Leistr-rngen in r-1er I-anri,schaftspflege und irn Aflenschutz',
bekam. Auch Geiienkirchen=Beeek
erhielt einen Sonclerpr.eis. Der Ver-band der Rheinischen Llartcnbau,
vereine e. \./. zeichnlte den Orl ..fürvorbiidliche Leistungen schr.ili,sche't' Pro.lekr:1rherI rrrr Slltnc rle"Wettbe.r.verbs" au-c. Wociren unclMonatc. bevor die zust;rnrligern
Kommissionen äu,q Far:hler.rten i.lrsKrcises rrnd dirnach d ic rir-r Lcn,l...sprüfungskr;ntmrssion Rherinl;rnrl
d ie anr Wettbeq,erl-r teiinr-:hmc.ndenDörfer Ort" unter rlie Lupegenommen h;itte, rvaretr rliE: Ein,u'ohner schon ttlt zairircichen

Dorh'erse ho neru r'){srnä ßr r;rh rnr.nfleißig beschäftigt ge§,esen. DieEndausschcrdunp: rnr I ,irridr-.rrr r 1[berverb zeigt jetzrt: Die lvtiihen ha-ben sicir geiohnt. Beerck. \V;;lti.-feuchl und Sr:hier-ur-aldenrath hir-ben den Kreis Hernsberg mehr al:.wuldig rm Land l,lFW r.eflrrren.



Würm/Beeck und
BC Prurnlnern fi{r 

r,,
Würm/Beeck. - Die Enischeidungen beider Sportwoche der SG Würm/Beäck an-läßlich des ?5jährigen Vereinsjubiläums
fallen am heutigen Samstag. Uh t+ Utrrspielen Süggerath gegen Lindern um die
Ilätze.drei und vier, um 16 Uhr folgt dasEndspiel zwischen Würm/Beeck unä gC
Prummern.
Am Freitagabend trennten sich Würm/Beeck und Union Lindern nach der re-guhien Spielzeit ?:2.'[yss folgende Elf-meterschießen verlief dann -spannerid
w.ie"ein §rimi. Bei den ersten itUf bnmetern wurden von jeder Mannschaft dieersten vier verwandelt, dann folgte hü_ben wie drüben eine',,Niete... drst -iäzweiten Elfmeterschießen fiel die Ent-scheidung zugunsten der Würm/Beecker.
die einmal mehr erfolgreich waren,

,,An dieser Stelte sollst
du mir eine Kapelle
bauen!" Diesen ge-
heimnisvollen Auftrag
hörte 1M1 derfromme
Handelsmann Hendrick
Busmann, als er vor
einem Kreuz auf der Ke-
velaerer Heide betete.

¤{}§i
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Pilgerlohrt
nqch Keveloer
Geilenkirchen-I{ürm. - Die Pfarre St.Gereon Würm veranstaltet in der Zeit
vom 8. bis. 11. September ihre traditionel-le Wallfahrt nach Kevelaer. Der prozes-
sion schließen sich auch Pilger aus denbenachbarten Pfarreien an.-Damit dieVeranstalter ein genaues Bild über dieTeilnehmerzahl erhalten, bitten sie umdie Anmeldung von fnteressenten biszum 10. August.
Anmeldungen nehmen entgegen Pastor
Schönwald in Geilenkirchen-Würm, Ruf-
nu'rnmer 0245312202; Josef Schultes, Gei-
lenkirchen-Würm, Müllendorferstraße 2,
Rufnummer 0245312478, und Christian
Raschen, Geilenkirchen-Leiffahrt, Lin-
derner Straße 18, Rufnummer 02453/869.
pig ry"Uf"lrrt beginnt am 8. Septernbermit einer Pilgermesse um 5 Uhi in aÄr
fflrrkirche St. Gereon. Die prozession
zieht um 6 Uhr aus.

Neben der Pilgennallfahrt startet eineBuswallfahrt. Interessenten hierfrir mel-den sich bei Frau, Wacker. Geilenkir-
chen-Würm, Irn Feldehea. .., ..". . , ., -
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Müllendorfer Schützenfest
Es werden wieder einmol viele Göste erwortet
Geilenkirchen-Müllendorf. - Die St.-Jo-
sef'Schützenbruderschaft Müllendorf ist
Ausrichter des Freundschafts-Verbands-
schützenfestes am Samstag und Sonntag,
3. und 4. September. Die Feierlichkeiten
werden am Samstag um 18.30 Uhr mit
dem Aufsetzen des Königsbaumes an der
Residenz des Königspaares Peter und
Käthe Kühlen in Würm eingeleitet. Da-
nach.ist Aufzug durch Würm mit Gefal-
lenenehrung in Müllendorf. Anschlie-
ßend treffen sich die Müllendorfer
Schützen und ihre Gäste zum Festabend
im Saal Baumanns in Müllendorf. An der
Gestaltung beteiligt sich das Trommler-
korps Beeck. Ein Höhepunkt wird die
Ehrung der Schützenjubilare Bernhard
Pyls, Christian Apweiler, Hubert Gotzen,
Viktor Franken, Willi Görtz, Heinrich Es-

ser, Heinz Holthausen, Peter, Hans-Josef
und Willi Forg sein. Nach Abschluß des
Festabends geht es beim Tanz in den
Sonntagmorgen hinein.
Ab 14 Uhr werden die auswärtigen Ver-
eine auf der Festwiese Jentgens empfan-
gen. Um 15.15 Uhr hält Präses Pfarrer
Schönwald die Feldandacht" Danach
zieht der Festzug durch den Ort. Der
Zug endet mit dem Vorbeimarsch auf
der Festwiese. Um 16 Uhr beginnt hier
das Fahnenschwenken. 18 Uhr ist Preis-
verteilung auf der Festwiese. Es werden
hier die Preise vom Schießen verliehen,
das bereits am Samstag, dem 27. August
1983, durchgeführt wurde. Mit Preisen
werden auch die Fahnenschwenker be-
dacht.

So wird man fit für die neue Session. . . 3a. 4. &7
Kräfiig in die Pedale traten dieser Tage Mitglieder und Freunde der Karnevalsgesellschaft "Würmer Wenk". Von Müllendorf aus führte der
Bunclkurs bis Bimburg, und nach der Tour ließen es sich die Freunde des ,Wenk" bei Bier und Gegrilltem noch bis in die Abendstunden
wohlergehen. (Foto: Karl-Ludwig Bercke)



.,, .,.,...,.,-,.lry:r:::ryl:l
lm.Müllendorfer Festzug: clas Königspaar der st.-Josef-schützenbruderschaft, Käthe und peterKühlen. - - ---- '-' ---'--;-'

(Foto: Wilf"ried fönnis)

Müllendorf feierte sein r ?s:
Fre u n dschqftsve rbq ndsfest
lnsgescmt osht Bruderschoften im großen Festzug
Geilenkirchen/Illüllendorf. - Die St.-Jo-sefschützenbruderschaft MUtte"äoif '.iä.
Ausrrchte^r des- diesjährigen Festes des§chutzentieundschaftsverbandes, in dem
insgesamt sechs Schütr"n;äibü&*;;Prumme{n, Im mendorf, Sti geääi'[ -wä;,]
rlcnen, .t loverich und Müllendorf zusam_mengeschlossen sind. pen auftait-äärFe_ierlichkeiten bildete a"Jhü?iälZäi ääiKönigsbaumes vor der R"riää;ä;; iä:nigspaares Käthe und peter füfrlä;: Ä;-g-glließend war dann C"Eüä--ä"öi,
Wülm _und Gefaltenenehrune-if Utifiirri-dorf. .Abends trafen sictr-äIe--§c'hüi;;;yn{ ih.rq Gäste zum großen räüäuä"ärm saal uaumanns in Müllendorf.

Den Höhepunkt bildete dann am Sonn-tag nach einer Feldandacht auf de. Wiu".Jentgens, die von Präses pfarrer SchOn-wald getralten wurde, . der große Fest_umuLrg durch Möllendorf, an-dem insse-samt acht Schützenbruderschaften äit
ifren Musikkorps und Musikkorps iusBeek und Würm teilnahmen. Wtit im fir_renkomitee des Festzugs: Geilenkircheni
Fürgermeister Heinrich Cryns "nO AGbei4en Stadtratsmitglieder -.fosef UiiaÄund .Johann- Jentgens. Der Zug endetemit dem Vorbeimarsch auf der Eistwieseuld anschließendem großen Fafrne-



Feter Thönnissen war ganz
eindeutig der Tagessieger
Zur Lokalschau kamen auch holländische Gäste nach Würm

Geilenkirchen-Würm'- Traditionell hatte
der Kaninchenzuchtverein "ß 468 Würm"
wiederum seine Lokalschau im Saale Ba-
sten ausgerichtet.Mit einem gemütlichen Kameradschafts-
abend. zu dem auch Mitglieder befreunde-
ter Zuchtvereine aus dem Kreis und sogar
riem benachbarten Holland den Weg nach
Wurm gefunden hatten, w'urde die Ausstel'
lung von Schirmherrn Willy Jäger eröffnet.
Verbunden war das gesellige Beisammen-
sein mit der Preisverteilung an die frischge-
kürten Vereinsrneister, deren,,Meisterka-
ninchen" unter den jnsgesamt 139 Langoh-
rän aus 13 Rassen der Öffentlichkeit am
Sonntag zur Schau standen.
Die Auszeichnung wurde vorgenömmen
von Ausstellungsleiter Christian Raschen
und dem Kreisverbandsvorsitzenden Heinz
Schaps. Einsamer Champion u."ar zweifels-
ttei Peter Thönnissen. der sage und schrel-
be sechs Titel einheimsen konnte: Die Lan-
desverbands-Auszeichnung mit der Rasse
,.Wiener B]au" (97 Punkte), den Samm-
lungspreis Wiener BIau (384 Punkte), die
Auszeichnung ,,Bester eigener Zucht vom
Zuchtjahr" mit Wiener Blau (9?), den Pokal
für das beste Tier der Schau mit Wiener
Blau (9?), Vize'Vereinsmeister mit Wiener
BIau (480) uncl schließIich den Larnbert-
Broicher-Gedächtnispreis mit Wiener Blau
(6?0,5).

Die ancieren Auszeichnungen gingen an fol-
gende Züchter: Helmut Sieberichs Vereins-
ineister. Neuseeländer weiß (481,5); Heimut
Sieberichs, Sammlungspreis Neuseeländer
weiß (382,5); Hubert.rffilms, Sammlungs-
preis Klein Chinchilla, (§81,5); Gerla Wilms,
§ammiungspreis Satin (381,5)i Gertrud Cle-
mens, Sammlungspreis Klein Silber gelb
(381,5)i Friedrich Hartmann, Sammiungs-
preis Hermelin rot Auge (381,5); Martin
Schmidt, Sammlungspreis Groß Chinchilla
(381): Karl Schreiner, Sammlungspreis Hei-
Ie Groß Silber (381); Christian Raschen, Be-
ster 1.0 Alt eigener Zucht Klein Silber

schw'arz (i)6): Friederich Hirrlmann, Bester
0.1 Ält eigener Zucht Herrnl"lin t'ot Augc
(§)5,S)l Helmr,rt Siebelichs. Beste 0.1 eigener
Zucht vom Zuchtjahr Neuseeländer r+'eiß
(96,5)l lielmüt Srcberic}is. beste Gesan:tlet-
stung vcrn 10 Tieren vorn Zuchtjahr Neusee"
iäntler wei{J (957,5). Die Jugendplakette
konnte Dirk llartmann mit Wiener Blau
und 95 Punkten entgegennehmen.

Unser Bild zeigt die stolzen Vereinsmeister sowie den
Schaps, Kreisverbandsvorsitzender (links), und Christian

Kaninchenzuchtverein,,R 468 Würm"

Schirmherrn Willy Jäger {rechts), Heinz
Raschen. Ausstellungsleiter (dritter v. l.).

Foto:Wrndelen

f /( ,t-t.,ro. 8s

Nr. 251 - §amstag, 29. Oktober I9BS

Erste Ausstellung
der
Kaninchenzüchter
GEILENKIRCHEN.WÜRM, - Die er.
ste Kaninchenzucht-Ausstellung des
Kreisverbandes Heinsberg West fin-
det traditionsgemäß am 29. und 30.
Oktober in Würm in den Räumen der
Gaststätte Basten statt. 139 Kanin-
chen aus 13 Rassen werden ab heute
20 Uhr zu sehen sein. Eleute wird
auch die Auszeichnung der Zucirtsie-
ger vorgenommen.



Erste Koninchenschou Em Kreis
Bester 1.0 Alt eigener Zucht vom Zuchjahr: Peter Thönnissen, Wiener blau, (
Punkte. Beste 0.1 eigener Zucht votZuchtjahr: llelmut Sieberiehs, Neuse,länder weiß, 96,5 Punkte.
Bestes Tier der Schau: Peter Thönnisser
Wiener blau, 97 Punkte.
Lambert-Broicher-Gedächtnispreis si
ben Tiere tippen: Peter Thönnisien. Wi
ner blau, 670,5 Punkte
Beste Gesamtleistung von zehn Tierevom Zuchtjahr: Helmut Sieberiehs. Ne'
seelärrder weiß, 95?,5 Punkte.
Jugendplakette: Dirk Hartmann. Wien,weiß,95 Punkte.

Großer Androng bei lokolschou in Würm - Die besten Züchte
Geilenkirchen-Würm. - 139 Kaninchen
aus 13 verschiedenen Rassen stellte am
Wochenende der Kaninchenzuehtverein
R 468 Würm in der Würmer Gaststätte
o,Basten" aus. Eröffnet wurde die erste
diesjährige Ausstellung des Kreisverban-des Heinsberg von Ausstellungsleiter
Christian Raschen und dem Vorsitzen-
den des Zuchtvereins, Hubert Wiims. Zu
den sehr zahlreich erschienenen Besu-
ehern aus dem ganzen Kreis Heinsberg
zählten auch Gäste eines niederländi-
schen Kaninchenzuchtvereins aus Voe-
rendal sowie Züchter aus benachbarten
Kreisverbänden, so daß die Gaststätte
,,Basten" bis auf den letzten Platz besetzt
war.
Schirmherr dieser Kaninchenschau war
der Ortsvorsteher von Würm, Willi Jae-ger" Der Höhepunkt des Eröffnungs-
abends war die Preisverteilung, bei der
die besten Tiere prämiert und die erfolg-
reichsten Züchter ausgezeichnet wurden.
Die Landesverbandsauszeichnung über-
reichte Kreisverbandsvorsitzender Heinz
§chaps an Pter Thönnissen (Wiener blaul
97 Punkte). Weiterhin wurden folgende
Züchter ausgezeichnet-
Vereinsmeister 1983: Helmut Sieberichs,
Neuseeländer weiß, fünf Tiere, 481,5
Punkte. Vizemeister 1983: Peter Thönnis-
sen, Wiener blau, fünf Tiere, 480 Punkte.1. Sammlungspreis: Peter Thönnissen,
Wiener blau, 384 Punkte.
2. Sammlungspreis: Helmut Sieberichs,
Neuseeländer weiß, 382,5 Punkte.
3. Sammlungspreis: Hubert Wilms, klein
Chin,381,5 Punkte.
4" Sammlungspreis: Gerta Wilms, Sanat,
381,5 Punkte.5. Sammlungspreis: Gertrud Clemens,
klein Silber gelb, 381,5 Punkte.
6. Sammlungspreis: Friedrieh Hartmann,
Hermelin rot Auge, 381,5 Punkte.7. §ammlungspreis: Martin Schrnidt,
groß Chin,381 Punkte"
8. Sammlungspreis: Karl Schreiner, helle
Großsilber, 381 Punkte.
Bester 1.0 alt eigener Zucht: Christian
Raschen, klein Silber schwarz, 96 Punk-
te. Beste O.1 Alt eigener Zucht: Friedrich
Hartmann, Herrnelin rot Auge, 95,5
Punkte-

AVZ i Nr.252 - Montag,3l. Oktober 191

Erste lokolschou
der Koninchenzüchter
Geilenkirchen-Ilrürm. - Wenn in Feldgnd Garten die Fürchte eingebracht wer-den, beginnen im Kreisveiband Heins-
berg-West die Ausstellungen der Kanin-
ehenzüchter. Die erste Sehau findet, jetzt
schon fast traditionsgemäß. in Würm am29. und 30. Oktober in den Räumen der
Gaststätte Basten im Feldchen statt.Nach einem Jahr stillen trVirkens hat je-
der Züchter den Wunsch, seine Tiere dlerOffentlichkeit zu zeigen, sie von fach-kundigen Preisrichtern bewerten zu las-sen. Es wird sich zeigen, ob Fleiß undMuhe des ganzen Jahrös mit einem preis
belohnt werden. Als Preisrichter fungie-!:en der Landesverbandsvorsitzetde
Franz Jakobs aus Mönchengladbach,
und Theo Jakobs aus St. Tönis bei Kre-
feld"
Wenn Willi Jaeger von Haus Honsdorfam Samstag, 29. Oktober, die Sehau um20 Uhr eröffnet, werden 13g Kaninchenaus 13 Rassen sich den Besuchern prä-
sentieren. Der KZV R 468 Würm hat kei-ne Arbeit und keine Mühe gescheut, umden _Gästen der Schau ein §aar gemritti
ehe Stunden zu bereiten"

lm Mittelpunkt der Lokalschau des Kaninchenzuchtvefins B 468 Würm stand Cie Ehruns der
erfolgreichen Züchter. Unser Foto zeigt {von links). Au§stellungsleiter Christian Flaschen, Peter
Thönnissen, Helmut §ieberichs, Hubert Wilrns, Vorsitzender des Zuchtvereins, und Ortsvorsteher
Willi Jaeger. Foto: Udo Stüßer)

Lokalschcu der 2L to ' gs

ü(unine henzüchter
Gei,lenkirchen-IVürm. - Arn Wochenende
g_1öffnet der Kaninchenzuchtverei" R 46gWürm den Reigen der Ausstellu"g"" ääit(anrnchenzüchter im KreisverbandHeinsberg-West. Die Schau begiil;;m
§amstag, 23" Oktober, in der d.ilriaiiäBaste-n in Würm und setzt sicir äm §Äänl
t^ae, .Ze. O_ktober, fort. Als preiiri-cntär
Iungleren fians l\{ertens aus Hilfahrt undPeter Nabers aus Herzogenrath. Oen SL_such_er[präsentieren sieh tig Kaninchen
a-us l4 Rassen. Der Züchterbund besinn;
§amstag um 20 Uhr in aer Guii§taüäBasten.
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300 Pilger bei Friedenswallfahrt
Ubach-Palenberg. - Das Aachener Frie-
denskreuz, das bei der Pax-Christi-Frie-
denswallfahrt von Aachen nach Wassen-berg getragen wird, erreichte gestern
morgen die Stadtgrenze von Übach-Pa-
lenberg. Etwa 300 Pilger geleiteten das
I(reuz in einer langen Prozession von
Boscheln nach Übach, von wo die Gläu-
bigen über Palenberg, Rimburg, Marien-
berg und Frelenberg nach Geilenkirchen
au,fbrachen.Am heutigen Freitag treffen sich die
Wallfahrer um ?.45 Uhr zum Morgenge-
bet in St. Marien in Geilenkirchen und
ziehen um I Uhr vom Marktplatz in
Richtung Süggerath. Die Friedensprozes-

sion ist heute um 9 Uhr in Süggerath,ffir'lT.'h?fiil"Hil
Nach der Übergabe des Kreuzes an der
Rurbnlcke in Hückelhoven um 16,Uhr'
findet um 17 Uhr ein ökumeniseher Got-
tesdienst mit mehreren evangelischen
und katholischen Pfarrern in St. Lam-
bertus statt. Um 19.30 Uhr treifen sich
die Pilger in der Bürgerhalle in Doverenrnit ausländischen_ Mitbürgern und Gä-
sten aus Polen; Am Samstäg ziehen die
Wallfahrer durch das Erkelenzer Land
nach Wegberg, von wo sie am Sonntag-
morgen in Richtung Wassenberg aufbre-chen. (Foto: Minkenberg)



Jlc "fu, t b

Sie drückten zusammen die Schulbank
Zu einem gemütlichen Klassentreffen kamen nun 1i Schülerinnen und Schüler des Entlaßjahr-
gangs 1958 der Volksschule Geilenkirchen-Würm in Müllendor{ zusammen. Ein Vierteljahrhun-
dert nach Beendung der Schulzeit war man nahezu vollständig beisammen, um noch einmal
über die alten Zeiten zu plaudern. Ebenlalls mit dabei war Rektor Josef Kratz, der die Klasse ab
dem siebten Schuljahr als Klassenlehrer übernommen hatte. Der Entlaßjahrgang 1958 war seine
erste Klasse, die er bis zum Ende lhrer Schulzeit betreute, (Foto: wilrrigd Tönnis)

leinunTerhalterdesÄbends,.GeOf gTreK-. ernerelcrlr5sErrEr-:-'are
kers, der mit flotten Rhythmen für Preisen. 3 . ao ,6!.

Da gab's ein frohes Wiedersehen
18 von einst 24 ehemaligen Schülerinnein und Schülern der kath. Volksschule Geilenkirchen-
Würm trafen sich ietzt im Lokal ,,Ponytränke" in Müllendorf. Die Organisatoren dieser fröhliched
wiedersehensfeier waren Gertrud Reinartz aus würm und Adolf wille aus t"'rtunn,,ro,o: 

Bercke)

4
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Gemütlic§nkeit wor Trumpf
bei §t.-Gereon-§chiiüzen
Bevölkerung nohm regen Anteil qfü Pqtronqtsfest
Geilenkirchen-Würm. - In ausgespro-
chen gemütlicher Atmosphäre feierte die
Schützenbruderschaft St. Gereon Würmihr Patronatsfest, an dem die Bevölke-rung des Ortes überaus regen Anteil
nahm. Bereits arn Donnerstag und Frei-
tag der vergangenen Woche hatten die
Schützenbrüder, mit frischem Grün und
bunten Bändern ausgerästet, -die Resi-
denzen von König Franz-Josef Jansweidtund Prinz Frank Engelen geschmückt.
Zurn Königsball am Samstagabend be-
grüßte Brudermeister Christian Rasche
als Gäste ganz Lresonders Präses Ffarrer
Schönwald, Ortsvorsteher Willi Jäger so-wie die Königspaare von St. Hubertus
Leiffarth und St. Josef Müliendorf, die
mit ihrem Gefolge erschienen waren"

Aufgrund schlechter Erfahrungen in der
Vergangenheit hatten die Würmer Schüt-
zenbrüder in diesem Jahr auf ein Fest-
zelt verzir:htet. und damit einen Schritt
in die richtige Richtung getan, denn die
Gaststätte Basten war allerbestens be-
sucht, die Atmosphäre dort überaus ge-
mütlich. Brudermeister Christian Ra-
schen nahm an diesem Abend auch Eh-
rungen vor. bei denen ehematrige Wür-
denträger der Bruderschaft ausgezeich-

net wurden. Vor sieben Jahren stiftete
der Bund der Histalischen Deutschen
Br"rderschaften einen Königsorden, der
den l\ilajestäten eines jed.en Jahres verlie-
hen rverdcn soll. Für die Könige, die zu
diesem Zeitpunkt in Würm amtieren,
hatte Raschen die gleichc' Auszeichnung
en diesem Abend bereit. Die aktiven
Schützenbrüder Franz Woiters. Jrisef Ba-
sten senior, Willi Einerhand, Hans Helle-
brandt, Josef Schultes, Toni Wolf und
Josef Baltes nahmen dic Orden in Emp-
fang, i:evor das Farkett zum Tanz.. freige-
geben rvurde.
thren einzigen Aufzug hatten die St.-Ge-
reon-Schützen am §onntagmorgen, als
sie rvieder gemeinsarn mit den Bruder-
schaften aus I-eiffarth und Müllendorf
zum Festhochamt zogen. Daran anschlie-
ßend fand dann die Tr:tenehrung am
Missionskreuz statt. trevor es zum. tradi-
tioneilen Frühschoppen in die Gaststätte
Basten ging. Während grol3 und kiein
sich arn l'lachmittag an Bu-den und Fahr-
geschäfl"en aul' dern Kirmesplatz ver-
gnügten" kam für die Schützenbrüder
eler nächsle ,,Einsatz" am gestrigen Mon-
täglxorgen, als König-Franz-Josef und
Königin Anncmie zum gemelnsamen
Frühschoppen in rhrer Residenz baten,

Bruderrneister Christian Raschen (links im Bild) zeichnete die ehemallgen Maje§täten der §t.-
Gereon-Schützenbruderschaft Würm mit dem Königsorden aus. (Foto: Toni Welters)
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DER 1.

PnoeRAM[t

rRÖ T TruUNGSVERANSTALTUNG

KINDER- UND JUGENDBUCHWOCHE

IN GETLENKIRCHEN

Ivlus ikal ische Grüße

- Morgens um sieben
von James Last

- Irilanhattan - Valse
von Celino Bratti

' Begrüßung und Ansprache

Sonate C-Dur, 1. Satz
AlLegro con brio
von Joseph Haydn

The at e r aufführung
"Alexander urd die Aufziehmaus"
nach dem Kinderbuch von
Leo Lionni

Mus ikvorträge
- A la James Last

von Zeno Brechtiger
- Western-Songs

von Renato Bui
- Salto mortal-e

von RoJ-f-Hans MüLler

Eröffnung der Wanderausstel-
lung "Prämierte Kinder- und
Jugändbi.ichern des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhan-
deLs e.V., Frankfurt am Main

Akkordeonspielkreis der Jugend-
mus ikschule Geilenkirchen
Leitung : Franz-Josef Helngens

Bürgermeister Heinrich CrYns

Sabine Sauer, Schü1erin der
Jugendmus ikschule Geil enkirchen
Klavier

Kinder- und Jugendchor der Kath'
Pfarrgemeinde St. Johannes Hüns-
hovenLeitung: ChristoPh Esser

AkkordeonspieLkreis der Jugend-
musikschule GeiLenkirchen

Bürgerureister Heinrich CrYns

Programm-Anderungen bleiben vorbehalten !



Geilenkirchen - IVenn am kommenden Sonntag die 1. Gei-
lenkirchener Kinder- und Jugendbuchwoche ihre Pforten
öftret, sind auch die katholische öffentliche Bücherei
(KöB) St. Marien Geilenkirchen und die KöB St. Gereon
VY. ürm mit einigen Beiträgen mit von der Partie. Diese bei-
den Pfarrbüchereien sind seit drei Jahren zu einem Büche-
reisystem zusammengeschlossen, zu dem noch sechs wei-
tere Gemeinden der Stadt Geilenkirchen gehören.

Genau so lange sei man nun
bemüht, die KöB st. Ma-
rien Geilenkirchen zum
Zenfium dieses Bücherei-
systems zu machen, erklär-
te ihr Leiter Gerd Corsten.
Neidlos gesteht er jedoch
ein, daß die KöB St. Gere-
on Würm immer noch grö-
ßer sei, obwohl es sich im
Vergleich zu Geilenkirchen
um eine wesentlich kleinere
Gemeinde handelt.
Die katholischen öffentli-
chen Büchereien der Stadt

Geilenkirchen haben eine
Menge zu bieten. Der Ver-
bund verfügt derzeit über
rund 20.000 Bücher und an-
dere Medien wie Tonband-
Cassetten, Dias und Spiele.
Außerdem ist er an die
Zentralbibliothek in Bonn
angeschlossen. Ist also ein-
mal ein Buch nicht im Be-
st4nd des städtischen Ver-
bundes, kann es per Fern-
leihe aus.Bonn angefordert
werden. Ubrigens nicht erst
zur diesjährigen Jugend-

buchwoche, sondern schon
seit vielen Jahren veranstal-
ten' die katholischen öffent-
lichen Büchereien ailjähr-
lich in der Vorweihnachts-
zeit ihre Buchausstellun-
gen.

Auch in diesem Jahr wer-
den wieder rund 200 Exem-
plare aller Literatursparten
zu sehen sein, die auf An-
'forderung vom Borromäus-
verein zür Verfügung ge-
stellt werden. Die kleine
,,Wanderausstellung" des
Borromäusvereins wurde
in diesem Jahr mit der Ju-
gendbuchwoche gekoppelt,
und aus aktuellem Anlaß
hat Hedwig Scherret, die
Leiterin der Würmer Bü-
cherei. besonders religiöse
Kinder- und Jugendbücher
berücksichtigt, die den jun-
gen Lesern den Zu,gang ztt
Gott erleichtern. solien.

Marina Palmen, 27 Jahre
I e n kir c h e n - H at t e r ath.

12. November. in der Zeit
von 14.30 bis 19 Uhr ftir alle
zugänglich ist.
Gerd Corsten steht seiner
Kollegin in Initiative aber
in nichts nach. Auch er be-
reichert die Buchausstel-
lung der KöB Geilenkir-
chen um einen Sondeiteil

sungen, immer die gleichen
alten Spiele gespielt wur-
den. Da dachte ich mir,
man müsse sich rnal etwas
neues einfallen lassen," be-
gründet sie ihre ldee, Lie-
der für Kinder zu schrei-
ben.
Während der Jugendbuch-
woche in der KöB St. Ma-
rien Geilenkirchen bestrei-
tet sie gleich vier Sing- und
Spielnachmittage. Alle El-
tern mit Kindern von drei
bis acht Jahren sind herz-

lich eingeladen, einen der
Termine am Montag undr
Dienstag um 14 Uhr oder
Donnerstag um 10.30 Uhr
und 14 Uhr zu besuchen.
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3 Otri Pfeifer für einef
Autorenlesung am Diens-f
tag, dem 8. I{ovember, inl
der KöB Würm. J

L:q*- Bilderbuch für die
I ganz Kleinen bis zum Ju.' gendgebetbuch reicht dasi Spektrum bei der Buchaus-

stellung der KöB Würm. cJie
von_ Dienstag. dem 8. No-
vernber,. bis Samstag, den

unter
scher
1983"
Diese ausgezeichneten
öher können während
Jugendbuchwoche am
Dienstag und Freitag von
15 bis 17 Uhr und Donners-
tag von 15 bis 19 Uhr in Au-
genschein genommen wer-
den. Beide Büchereileiter
konnten weitere Kinder-
buchautoren für ihr Piö-

mm an Land ziehen.

r es hat den Anschein,
als habe Gerd Corsten,,den
dickeren Fisch" geködert.
Nicht ohne Stolz stellte er
bei eine,rr Pressegespräc-h
die 27jährige Kinderbuch-
autorin Marina Palmen
aus Geilenkirchen-Hatte-
rath vor, die gerade ihr er-
stes Buch auf den Markt ge-
bracht hat.
,,Hallo, Du im Nachbar-
haus" ist der Titel der Spiel,
liedersammlung, für die
Marina Palmen nicht nur 15
Kinderlieder textete, son-
dern sich auch für jedes
Lied. mindestens ein pas-
sendes Spiel einfallen ließ.

dem Titel ,,Katholi-
Kinderbuchpreis

Bü-
der

aut, dalJ immer
gleichen. alten Lieder ge-

Hedwig Scherret

Gerd Corsten-

.i. .t.t',.,.,,,,



It:isgekrönres zum ? =_;_.Stöbern und Schmökern
1. Kinder' und lugendbucliwoche in Geilenl«irctren ertittnet

als Illustrationen zu Willi Fähr-

Geilenkirchen. Im Rahmen ,,Aiexander und die Auf2ieh- kirchener Schrrlen prmÄarieiner Feierst""a" l""a"i arrä ää,13:'X"=Jr, dem Kincterur"t *r.äEner schulen ermögiicht
der- städtischen Realschule am ;;;iJ;;;;Gillesweg ;;ii";;;'e"ilenkir, nr' Da sind zurn einen zahlreiche

i:iä"lif r:::;fli:ql#äl,l*lill§"Tjffi "'#h.ft [$J""*Fj:ffkhllfl :ffi!;,ruffi:tFJ
E".* - die Eröf.fnungsfeier 35I"[1*,jXi:#l'"*T *".'lT i[:1"äi*",iltiiL1""ii'ü?3fäzeigte. daß hier in diesä wo- ."i..-ä;l;;iäär"".,]v."iäii illustrierten Astrid Linäsens
;§.i:1"H.ä,*.,."#"§T;*:Jx,t,:*ä:':ü:ä+:$lliät'yxlhffiiiuifi§*:
enthielt neben Musik"",.ll.ig:: ;. ?ähä;q, z.TL Anfassen. liJi.,] .rrarru in dem seit Mona_
ä&r1,F:-,i,?ii:?]iii"iä ä:* *'mp*#L^:lq IT§*-' ä'i., a* Bestsererristen ste-Mitgliedern aes-rinaÄ.- una warret man ,Y..ly"T.. t'.i11: henden n"Ä ,-oiä""ä"äi"r,"Jusendcho,es oci Fiarre st. ,äiäüri"riiä.i iy.:i]..:1r -:li:* Geschichte.i. r., ä"."öäääi.-johannes Hunshovln unter 3yr, das iror f,i:'H'äl?f,üT[ schartihiuptsc-huräJ.ääää-o.r
Leitun-s. vonr§hristoph Esser f;fuäffi"'rürti'rä'nlX'i'-1"Y.1'- fcrtigten oie sctrriteiin"""-u"a

Lt !üs

Leitung vonrshristopn e.r"i f.:fu;iü"'ü..dr*Ir {-rurcn ore fort:i,glen oiu s"rr,iiu.i"""""'u"a
H5$4, in;-;'"d;i: ;;ä-ääf;;fljälii,i.1'äl'!§l ;::l-*^:rfL*"liX:,..T,"i,1.

Eine Woche tang rund ums eucn geht ,i'ü_, äersten Kinder- und Jugendbuchwoche]Oi, u, S*r;;in Geilenkirchen eröffnet wurde. (nn_Foto)

r]1anls. Buch ,,Der lange Wegdes Lukas 8.... Die Sctrüter ae?
_ Cemeinschaftsgrundschule
Geillhkirchen wollen selbstBücher schreiben; hierzu willman auf Tagebuchaufzeich-nungen über frühere Land-schulheimaufenthalte zurück-greifen.
Auch auf . theatralischem Ge-biet haben die Schülerinnenund -S_chüler einiges zu bieten.Ule l(lasse Ba dcr Realschulewill eine Satire nach einemStück des bekannten israeli-schen Autors Ephraim Kishonspielen. ,,Einkauf - so oder so..lautet der Titel. Die Schülerin-nen und Schüler der Fach-schule für Sozialpädagogit zeigen Schattenspiele näch dem

ä:,11,';';ä'tH, "liä.'",ff,..Die drei Räuber., von ToniUngerer.
Dic Ausstellung wird bis zumIl. November täglich von 15brs l8 Uhr und am 12. Novern_ber von B bis 12 Uhr für jeder_
mann geöffnet sein. :nn-

., I ::i

l,tt:rffiliffiffi:|;1,,u,wT lr.n:I.
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-- *'

it"'äT:fliJ,i:ä'"*,flli I -= "+1++'++=*"ul'** i
I zeit hat. war der vergan- + .i' | . ..,i.i':' ff',' i

* i*lräit1=;,ifi, i
äffiioTB.:ä,T;ä'i: '',,. W'äffiffiffi I
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+ *ii::.fin:i;;; ä;;: :' 
+

f ;t;;"i{il;?_ ,"ä' j;_ Zufriedene Gesichrer beim Eröffnunsstas: Kart_Heinz \t g."aÜti.t.i:- oÄ -aä. 
\ie!!en,(M,itre),.Leiter des Kuiiura*rrtär, Sndr und I

ienvereins Franl<furt Geilenkirchens Bürg,ermeister Heinrich Crvns. i*i; *i.ht* nr.t "i l" gJrmeister Heinrich Form der Freizeiteestal- :6wie wichtig Bücher in germeister Heinrich Form der Fr+izeitgestal- {
unserer von Medien ge- cryns bei seiner Begiü- tung. berqgtf er. und dradezu überschwemm- ßungsansprache heräus. man könneftinder nicht g
tenZeitsind,stellteBür- Lesen sei eine kreative. Fortsetzunsauf Seite 15 j

;i lenkirchener Rates und ',, :,,,,'. +: der Verwaltung, son-
? dern auch viele Eltern

,r r _r,, J- r.r- I J -!..,!.r,..r J- r.. * J...r, J, + +.* + * * * * * ** * * * * * * * * *

Prämierte Literatur
Fortsetzung von Seite 1.
früh genug an das Me-
dium Buch heranfüfren,
das nicht nur der Wis-
sensvermittlung diene.
Es fördere auch die
Phantasie und Kommu-
nikation.
Beweise hierfür sind
wohl die vielzähligen
Aktivitäten, die Kinder
wie Jugendliche bei der
Gestaltung der Jugend-
buchwoche entwickel-
ten. Es wurden und wer-
den Vorlese- und Mal-
nachmittage von Schü-
ler- und anderen Ju-
gendgruppen veranstal-
tet. Zahlreiche Theater-
stücke - vom Schatten-
spiel bis zur Satire - kom-
men zur Aufftihrung.
.Vorhang auf" hieß es
auch am Sonntag bei der
Eröffnungnsveranstal-
tung. Der Kinder- und
Jugendchor Hünshoven
erfreute vor allem die
kleinen Besucher mit

der Theateraufführung
,,Alexander und die
Aufziehmaus".

Eine andere Form der
Kreativität, närnlich die
des Musizierens, führte .

der Akkordeonkreis der
Jugendmusikschule Gei-
lenkirchen dem Publi-
kum vor.

Auch die kleine Sabine
Sauer, ebenfalls eine
Schülerin der Jugend-
musikschule, erntete
viel Beifall für eine ge-konnt dargebrachte
Haydn-Klaviersonate.
Mit soviel Initiative, wieder bunte Veranstal-
tungsreigen am S6nntag
eröffnet wurde, dreht er
sich auch weiter bis zum
kommenden Samstag.
Dann wird er mit dem
Stadtentscheid der Vor-
lesewettbewerbe in der
Stadtbücherei beschlos-
sen.

Szenenfoto aus ,t\lexander und die Aufziehmaus,,.

*
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Klasse 4 c und ihre Gäste aus dem Kindergarten, rechts Lehrerin Waltraud
(Foto: Minkenberg)

Schülerinnen der
Kozikowski.

Buchwoche heute: Da ist was los!
Geilenkirchen. - Der Zuspruch und
Erfolg der ersten Kinder- und Jugend-
buchwoche in Geilenkirchen über-
steigt alle Erwartuhgen. Kulturell istjetzt was los in der Stadtl Hier das
Programm vom heutigen Mittwoch:
Schulveranstaltungen:

121
so'
Kirl
füt

9 bis 12 Uhr: Vorstellen und Vorlesen
von Biiderbüchern für Kinder des
Kindergartens Würm, Katholische öf-

10.30 Uhr: I(rnder der I(lassen drer
und vier der Katholischen Grund-
schule Geilenkirchen lesen ihren El-
tern und Geschwistern Geschichten
vor. Brucknerstraße;
11 Uhr: Märchenstunde mit Regina
Tagon, ,,Der gestiefelte Kater" frei
naCh den Gebrüdern Grimm für
Schüler der Schule für Lernbehinder-
te, Konrad-Adenauer-Straße 1,
Offentliche Veranstaltungen

Di
Ju
Or

= 
DrEmmeffi üErcE- e§rsußen

Str

ä§p0ß rumd um Bücher
f; Grundschüler losen Kindergoften.Kindern vor

Geilenkirchen. - Nicht schlecht stauntendie kleinen drei- bis fünfiährigen Gästeder Katholischen Grundschule an der
Brucknerstraße über das, was ihnen am
Montagmorgen zwischen neun und elfUhr geboten wurde. Die Lehrer und
SchüIer der dritten und vierten Schuljah-
re hatten im Rahmen der ersten Geilen-kirchener Kinder- und Jugendbuchwo-
che 55 Kinder aus,den drei Kindergärtenim Stadtbereich eingeladen, um ihnen
vorzulcsen odcr mit ihnen gemeinsam zu
verschiedenen Kinderbüchern und -ge-
schichten zu spielen, zu basteln, zu Lan-
zen und zu singen.
Um den Gästen zu zeigen, daß es in der
Schule auch so gemütlich und lustig wieim Kindergarten zugehen kann, hättendie Schulkinder sich etwas ganz beson-
deres ausgedacht. Zur Begrüßung undzum besseren gegenseitigen Kennenler-.
nen gab es ein gemeinsames Frühstuck.
Bei Kakao und Brötchen wurden schnell
erste Kontakte geknüpft, und bald fühl-
ten sich die ,,Kleinen" in den jeweiligen
Klassen ihrer Gastgeber so wohl, wiä in
den,,heimischen" Gruppenräumen. Un-ter diesen Vorausetzungen fiel es dannauch nicht schwer zuzuhören, als die
Schulkinder die interessanten, spannen-
den und lustigen Geschichten vom ,,klei-nen Schornsteinfeger und den Stör-
chen", von ,,König Bonbon dem ersten",

von ,,Pony, Bär und Apfelbaum". von
der ,,kleinen Schu'ester Lotta" und gar
von eigenen. selbstgeschriebenen Erlcb-
nissen gekonnt vorlasen. Kindergarten-
und Schulkinder erlanden und spielten
dann gemeinsam in einigen Klassen.klei.
nere Spielszenen zu den vorgelesenen
Geschichten.
Mit viel Eiler bastelte und malte man
auch mit den unterschiedlichsten Mate-
rialien Szenen, Figuren, Gegenstände
oder Illustrationen frei nach der eigenen
Fhantasie zu den vorgegebenen Ge-
schichten. Die Klasse 4c modellierte gar
eigens vorbereitete Tonplatten zw E'rzäh-
lungen der Autoren Anne de Vries, Ar-nold Lobel, Lena Hahn und Astrid
I.indgren.
Den Höhepunkt der VeranstaltunS bilde-te zrveifelios das gemeinsame Singenund Tanzen auf dem fast überfüllten
Schulhof. Die Kinder des Bauchemer.
des Ursulihen- und des Arbeiterwohl-
fahrtkindergaftens tanzten zusammenmit den SchüIern der Katholischen
Grundschule, den Erzieherinnen und
den Lehrerinnen und Lehrern ausgelas-
sen und fröh1ich bei strahlender Herbst-
sonne zv lustigen Kinderliedern. So
konnte an diesem Morgen wohljeder der
Beteiligten erfahren, zu wieviel Spaß Le-
sen führen kann. -ml-

q.



4
Kinder und Eltern sind willkommen
Geilenkirchen. - Die erste Geilenkir-
chener Kinder- und Jugendbuchwo-
che läuft programmgemäß. Hier die
Vorschau auf die Veranstaltungen des
heutigen Tages.
Schulveranstaltungen
10 bis 12 Uhr: Geschichtsstunden zum
Thema,,Nationalsozialismus" mit Vor-
stellen von Sachbüchern und entspre-chender Literatur für zwei zehnte
Kiassen der Gemeinschaftshauptschu-

14.30 Uhr: Märchenstunde mit ReginaTagon,,Der gestiefelte Kater., -für
Schüler der Katholischen Grundschu-
le Teveren, Gillrather Straße;
15 Uhr: Theateraufführung von Kln-dern des Kinder- und Jugendchoresder Katholischen Pfarre Hünshoven
,,Alexander und.,die Aufziehmaus,,
naeh dem gieichnamigen Buch vonLeo Lionni für Schüler der Katholi-

schen Grundschule Geilenkirchen,
Brucknerstraße.
Offentliche Veranstaltungen
10.30 und 14 Uhr: Autorin Marina pal-
men steilt ihr Buch ,,Hallo, Du im
Nachbarhaus" vor, Katholische öffent-liche Bucherei. An St. Marien B:
14.30 bis 16 Uhr: Spaß mit Buch, Bildund Film, ,,hören - sehen * sichtbarmachen" für alle Kinder von sechsund zehn Jahren" Gemeinschafts-grundschule Geilenkirchen, Sittarder
Straße 12:
15 Uhr: Schülerinnen der Fachschulefür Sozialpädagogik erzählen und le-sen aus dem Buch ,,Ben liebt Anna,.von Peter Härtling für alle Kinder vonzehn bis l3 Jahren, Stadtbücherei
G,eilenkirchen. lVIartin-Heyden-Straße
26:
15 Uhr: Theateraufführung von Schü-lern der Klasse 6 d des Gymnasiums
St. Ursula ,,Herr Ballatru im Land d.erLöwen" von Rudolf Hentschel, für al-Ie Kinder von neun bis zwölf Jahren,
Aula des Cymnasiums, Markt l;Die Organisatoren und Akteure freu-en -sich. wenn möglichst viele Kinderund Eltern zu den jeweiligen Veran-
staltungen erscheinen.

' le Immendorf, Katholische öffentliche
3 Bücherei Wurm. Pfarrheim;
ffiitReginaTagon ,,Der gestiefeite Kater., freinach den Gebrüdern Grimm für

Schüler der Gemeinschaftsgrundschu-
le Gillrath, Bergstraße 32;

Buchwoche h,eute: Theater tota!!
Geilenkirchen" - Noch zwei Tage Kin-
der- und Jugendbuchrvoche in Geilen-
kirchen, dann ist ,,der Riesenspaß
rund unr's Buch" leider vorbei. Doch
noch können r,r,ir uns auf das re'ichhal-tige Programm dc,s lieutigt'n Tages
freuen;
I bis Lti Uhr: ,.Die Streithähne". ein
Filrn von Schülern der katholischen
Grunclschulc Geilenkirchen für alle
Kinder von sieben bis zehn Jahren,
katholische Gruncischule, Bruckner-
straße.
10.15 bis i1 Uhr: Kinderstück .,Das
große Märchen" nach einer Erzählung
r.,on Kina Kadreva, überarbeitet. er-
zählt und gespielt von Schulkindernder Klasse 4 a der Gemeinschafts-
grundschule Gillrat"h, Bergstraße 32.
10"30 bis 11 Uhr: Theateraufführung
von Schulkindern der Klasse 3 b der
Gemeinschaftsgrr-rndschuie Geiienk ir-
chen, ,,Das Rumpelstühlchen" nach
einem Märchen vnn Janosch für alle
Kinder von vier tris sechs Jahren" Ge-

meinschaftsgrundschule, Sitt,arder
Straße 12.
14.30 bis 15.45 Uhr: zwei Thealerauf-
fühmngen, ,,Hans im Glück" r",on Ur-sula Wölfel nacir . den Gebrüdern
Grimm, dargeboten von den Schulern
der ehemaligen Klasse 4 a des Schul-jahres 19B2iB3 der Gerneinschafts-grundschule Geilenkirchen, und
,,Flerr Ballatru im Land dcr Lö.,.'"'en"von Rudolf Hentschel. gespielt von
drn Schülern dr.r Klasse 6 d dt's Cl rn.
nasiums St. Llrsula. Beide Stücke sind
für alle Kinder der dritten und vier-ten
ScLrul.jahre aller Geilenkirchener
Schulen; Gemeinschaftsgrundschule-
Geilenkirchen, Sittarder Straße 12.
15 Uhr: Schattenspiei .,Die drei Räu-
ber" nach dem Bilderbuch von Tomi
Ungerer und ,,Srvirnmy" von Leo
Lir,nni zeigen Schülerinnen der Fach-
schule für Soziaipädagogik a1len l{in-
dern bis zehn Jahren, Saal dr:s evan-
gelischen Gerneindezentrums Geilen-
kirchen, Konrad-Adenauer-Straße 83.Die Schauspic.ier würden sich sehr
über möglichst viele Besucher freuenl

6*l ;e.,a.t..P.t
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Buchwoche heute: Volles Programm
Geilenkirchen. - Nach dem gelunge-
nen Auftakt der ersten Geilenkirche-
ner Kinder- und Jugendbuchwoche
am Sonntag uncl Montag nun das Pro-
grämm von heute. Da sind zunächst
die Schulveranstaltungen:
B.l5 bis 9.30 Uhr: Schüler der Berufs-
bildenden Schulen, Fachschule für
Sozialpädagogik, lesen aus Bilderbü-
chern vor und spielen mit den Schul-
kindern der Katholischen Grundschu-

Schüler der Gemeinschaftsi.rauptschu-
le Immendorf'.
10.30 i:is 11.i10 l"lhr; Schüler lesc:n für
Kinder des Schulkindergattens, Ge-
meinschaftsgrunclschule Cieiienkir-
chen.
11 Uhr: .{utorenlesung, Otti Pfeiffer
für Schüler der Katholischen Grund-
schule lleek.
11 Uhr: Autorenlesung, [Jr,l'e Natus
für Schüler der Gemeinschaftshaupl-
schuie Geilenkirchen.
15 Uhr: Autorenlesung, I-Irve Natus
für Schüler der Katholischen Grund-
schule Geilenkirchen.

le Geilenkirchen.
I Uhr: Autorenlesung, Otti Pfeiffer
vor Schülern der Katholischen
Grundschule Süggerath-Würm mit an-
schließender Einführung in die Be-
nutzung der Katholischen öffentii-
chen Bücherei !Vürm.
I Uhr: Autorenlesung, Utl'e Natus für

15 Uhr: Autoreniesung, Otti Pfeiffer
für Schüler der Gemeinschaftsgrund-
schule Geilenkirchen"
Zudem gibt es zahlreiche ölfentliche
Veranstaitungen:
1r1 Uhr: Marina Palmen stelit ihr Buch
..l{allo. Dr.i im Nachbarhaus" für alle
Vorschulkinder vor. Katholische öf-
fentliche Bücherei, An 5t. Marien 3.
15 Uhr; §chattenspiele ,,Die drei Räu-
ber" nach tlen: Bilderbuch von Tomi
Ungerer und ,,Sr.vimmy" t:on Leo
Lionni zeigen Schülerinnen rler Fach-
schule 1ür Sozialpädagogik für alle
Kinder bis 10 Jairren. Saal des Evan-
gelischen Gemeindezentrum, Konrad-
Adenauer-Straße 83.
15 bis 1? Uhr: §llalnachmittag für alle
Kinder ab i0 Jahren. Stäcltische ReaI-
,schuie, Giilesrn'eg"
15.30 Uhr: Theaterauffül.rrung von
Kindern des Kinder- und Jugendcho-
res der Pfarre St. Johannes Hünsho-
vell: ,.Alexander und die Aufzieh-
maus" nach dem Kinder:bui:h von Leo
Lionni für alle Kinder. Stadtbücherei
Geilenkircl.ren, NIaftin-Heyden-Straße
26.
Besonders zu den öt'fentlichen Veran-
staltungen laden die Akteure und Or-
ganisatoren der Buchw'oche alie Kin-
der. Jugendlichen und Eltern herzlich
einl

Schqch in der Schule
Baesrveiler. * Mittlerweile zum dritten-mal durchgeführt wurde ein Schnell-
Schachturnier am Baesweiler Gymna-
sium. Ist eine derartige Veranstaitung für
eine Schule ansonsten reiht ungewöhn-
lich, am Baesweiler Gymnasium wird ge-
rade das Schachspiei besonders geför-
dert. Daß auch der Förderverein in Sa-
chen Schach nicht untätig geblieben ist,
wird aus.der Tatsache deutlich, daß ne-
ben mehreren Schachspielen auch ein
Demonstrationsbrett für die Schach-AG
angeschafft wurde.
Unter der Leitung von Willibald Hofer
stellten sich dann rund 50 Schachspieler,
eingeteilt in drei Gruppen, um den Tur-
niersieg davonzutragen. Die Unterstufe,
die allein 28 Teilnehmer stellte, mußte
im Doppel-K,o,-System antreten und sah

letztlich Oliver Deiser vorn vor Thomas
Fröschen und Sven Söndgen.
In der Mittelstufe hatte jeder gegen je-
den anzutreten. Frank Ganzera gewann
vor Günter Ohler und Roland Fabi. Über
sieben Runden wurde das Schweizer Sy-
stem in der Oberstufe ausgetragen. Peter
Wild setzte sich hierbei gegen Christoph
Kahlen und Christoph Deiser durch.

$eilsffitmerllo[fiei[m0
Geschäftsstelle: Geilenkirchen. Haihover Stra-
IJe 48. Telefon 0245t/7005, Redaktton: Geiien-
krrchen. Haihover Stralle 50. Telelbn 0245ii
?t107. Verantwortlich fur den lokalen Teil: Ro-
bert Lauscher. Telelbn 003 l'15i4 10 122.



bei der ,,Würmer llYenk" Vorsitz niederlegen

raI'LIlElDldsr qsrrrry§rrs Ls CIW§llEllt,
Zur frühzeitigen Einstimmung auf das
Vorhaben hält Bergassessor a. D. Her-
mann Frings am Freitagabend, dem 18.
November 1983, 20 Uhr, im Hotel-Re-
staurant,,Stern", Konrad-Adenauer-Stra-
ße 64, einen ,,Dia-Vortrag über die
Schönheiten der Bretagne". Die Planung
und Vorbereitung der Fahrt liegt in den
Händen von Walter Foerster, einem der
,,Männer der ersten Stunde" der Partner-
schaft mit der Bretagne-Stadt und für
die CDU Miglied des Partnerschaftsaus-
schusses im Rat der Stadt Geilenkirchen.
Um vor allem auch Berufstätigen und
Schülern die Mitfahrt zu ermöglichen,
soll die Fahrt am frühen Pfingstsamstag
starten. Der erste größere Halt ist in
Chartres südwestlich von Paris geplant.
Dort soll die Kathedrale besichtigt wer-
den, eines der schönsten gotischen Bau-
denkmäler überhaupt, dessen Akustik
die Sänger von Plum's Quartettvereinaus Teveren in diesem Jahr auf ihrer
Fahrl nach Quimperld bereits erprobten.
Über Le Mans - Rennes - Lorient soll
die 10O0-Kilometer-Fahrt dann fortge-

Prinzenproklqmqtion

Geilenkirchen-Würm/Beeck.
,,Wenk" jäht op!" - So könnte man
Abwandlung einer bekanntenle zum großen Volksfest auf
Aachener ,,Bend" rufen. Denn es ist w
der einmal soweit: Am Dienstagabend,
dem 15. November 1983, vier Tage nach
dem offiziellen Beginn der neuen Karne-
valssession, wird im ,,Haus Hubertus" zu
Leiffarth das bestgehütete Geheimnis
der karnevatistischen Sechs-Dörfer-Me-
tropole gelüftet. Die KG ,,Würmer Wenk"
unter ihrem Präsidenten Fritz Bürsgens
stellt das Prin2enpaar der Session 1983/
84 vor. Einlaß in den Festsaal ist ab 19
Uhr; Beginn der Veranstaltung 20 Uhr.

Der gesamte ,,Wenk" mit seiner Funken-garde, dem Funkenmariechen und der
Tanzgruppe wird zunächst einziehen, um
Prinz Heinz III. und Prinzessin Gisela(Küppers) aus Beeck, die ein Jahr lang
mit großem Erfolg das närrische Zepter
führten, festlich zu verabschieden. Zu
den Mitwirkenden zählt ferner das be-kannte Sänger- und Humoristenpaar
,,Hot und Hötchen" aus Köln. Wie im
Vorjahr wird die beliebte Tanzkapelle
,,Die Vichtbachtaler" aufspielen. Höhe-punkt des Abends wird schließlich die
Proklamation des neuen Prinzenpaares
sein. Eintrittskarten sind im Vorverkauf
in allen Gaststätten des ,,Wenk"-Gebietes
erhältlich.

wttl su rl.UIlZelLlB llf !r a

fen, daß am Samstagabend noch eine er-
ste Erkundung der Partnerstadt möglich
ist.
Im Mittelpunkt des Pfingstsonntags
steht die Teilnahme am bretonischen
Folklorefest ,,Fete de Toulfo6n". Eine
bretonische I\{esse in der Stadtkirche St.
Michel, der Festzug in den historischen
Trachten und das Vo.iksfest im Wald von
Toulfodn zrvischen Quimperl6 und Le
Pouldu sind die Hauptattraktionen. Am
Pfingstmontag werden die malerischen
Hafenstädtchen Pont Aven und Concar-
neau sowie die Bezirkshauptstadt Quim-per besichtigl. Die Heimreise tritt die
Gruppe am frühen Dienstag an und be-
sichtigl unterwegs noch die Kathedrale
Mont St. Michel von St. Malo. Im Preis
sind neben den eigentlichen Fahrtkosten
drei Übernachtungen inklusive Halbpen-
sion enthalten. Anmeldungen und nähe-
re Informationen bei Walter Foerster,
Geilenkirchen, Bachstraße 1, Telefon
02451/BlB1" Anmeldeschluß ist der 30.
November.

Fußboll-Chef will

Übach-Palenberg. - Norrnalerweise ist es
üblich, daß der sportliche Erfolg viele
Väter hat und immer neue dazugewinnt.
Etwas anders sieht es jetzt beim Fußball-
Landesligisten VfR Übach-Palenberg
aus. Der Neuling, der immer besser in
Schwung kommt und mittlerweile sich
bis auf den fünften Tabellenplatz hervor-
gearbeitet hat, hat offensichtlich Schwie-
iigkeiten hinter den Kuiissen. ,,Es enga-
gieren sich einfach zu wenige Vereins-
mitglieder", beklagte offen Hermann
Lauscher, Vorsitzender der VfR-Fußball-
abteilung. ,,Die gesamte Arbeit bleibt nur
bei mir und dem Obmann Huppertz hän-
gen." Er richtet daher den dringenden
Appell an Freunde u-nd Mitglieder des
Väieins, sich nicht nür am sportlichen
Erfolg zu freuen, sondern sich auch zu
aktivieren.
Die Alternative für Hermann Lauscher:
,,Falls sich nichts ändert, schmeiße ich
die Sachen hin und trete von meinem
Posten als Vorsitzender zurück."

Zum Aqchener Wold
Geilenkirchen. - Die Geilenkirchener
Heimatfreunde wiederholen ihren Aus-
flug in den Aachener WaId am Sonn-
abend, dem 12, November. Abfahrt 14
Uhr ab Geilenkirchen, Markt. Fahrkarten
Eibt es bei Foto-Kinkartz, Heimatfreunde
und Gäste sind herzlich eingeladen,

i--_
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Die Erzieherin Marina Palmen aus Hatterath §tellte in der Kathoii§chen öftentlichen Bücherei in
Geilenkirchen ihr erstes Kinderspiel-Buch vor. {Foto: Minkenberg)

Geilenkirchen. - Die katholische
öffentliche Bücherei, An St. Mari-
en 3 in Geilenkirchen stellte jetzt
ihr umfangreiches Angebot an Bü-
chern, Scha).lplatten und Tonband-
kassetten vor und präsentierte sich
damit als zweites attraktives dnge-
bot neben der Stadtbücherei.
Zusammen mit den katholischen
Büchereien in Würm, Teveren,
Grotenrath, Lindern, Immendorf,
Hünshoven und Pmmmern arbei-
tet die Geilenkirchener,,Zentrale"
äis BüchereiverbundsYstem, das
fehiende Bücher oder andere Me-
dien untereinander austauscht.
20 3?4 Einheiten stellt der Büche-
reiverbund seinen Besuchern so-
mit zur Verfügung. 26 ehrenämtli-
che Mitarbeiter betreuen insgesamt
900 Leser. Im Rahmen der ersten
Geilenkirchener Jugendbuchwo-
che vom 6. bis 12. November ver-
anstalten die Geilenkirchener ka-
tholischen Büchereicn ihre alljahr-
liche Buchausstellung, in der sie
neben 200 Büchern aller SParten
auch Kinderbücher mit religiöser
Thernatik vorstellen. Auf weitere
Veranstaltungen der katholischen
Büchereien während der Kincler-
und Jugendwoche r..'erden wir
noch gesondert hinweisen.

Erstes K§mderbesf,äB
tlus Geilenkirchem
Autorin qus Hqtteroth slellt Enstlingswerk vor
VON HANS GEORG MINKENBERG
Geilenkirchen. :,.Ha11o" Du im Nachbar-
haus, öffne deine Türe. I{allo, Du im
Nachbarhaus komm'zu mir heraus""

Nicht das Nachbarhaus. sondern die Tür
der katirolischen öffentlichen Büeherei
in Geilenkirchen öffnete jetzt die in Hat-
terath geborene 2?jährige Erzieherin und
Kinderbuchautorin Marina Palmen, um
ihr erstes Spiellieder-Buch mit dem Titel
,,Hallo, Du im Nachbarhaus" fiir Kinder
im Kindergartenalter der Öfientlichkeit
vorzustellen. ,,Früher habe ich so zum
Spaß Texte entwr:rfen und dazu auf der
Gitarre gespielt. Und dann habe ich mir
eines Tages gesagt: Du kannst für dich
selber Lieder machen. Warurn nicht auch
ftir Cie kieirren Kinder, mit denen du
täglieh im Kindergarten zu tun hast?"
beschreibt Marina Palmen die Anfänge
ihrer Arbeit als Kinderbuchautorin, Vor
einem Jahr nahm sie dann Kontakt mit
dem Veriag Bergmoser und Höller in
Aachen auf, der auch die bekannte Fach-
zeit,schrift,,Bausteine Kindergarten" pro-
duziert, ,,und dann", so Marina Palmen,
,,ging das alles sehr schnell". F[infzehn
ihrer Liedtexte wurden für das neue
Buch ausgewählt, Luclger Edelkötter
komponierte,,mit viei Einfühlungsver-
mögen" die passenden Nfelodien^ uncl
RoIf Bundes entwarf in doppelter Buch-
größe acht vierfarbige Poster als lllustra-
tionen, die die Phantasie der Kinder zu
einer Entdeckungsreise in die lVelt der
Lieder anregen sollen. Beide Co-Autoren
sind ,,alte }Iasen" auf dem Sektor der
Kinderlieder und -büeher und Lrereits ein
erster Beweis für die Qualität des Bu-
ches für das Marina Palmen die Liedtex-
te mit entsprechenden §pieianleitungen
geschrieben hat. *
T'lio oinnrÄoqempn T.iedfevte näcsFn zlt

vielen Bildungsbereichen im Kindergar-
ten und zu allen Anlässen im jahreszeitli
chen Ablauf. fjir: Ntelodien sind für die
Kinder leicht mitsingbar:, und die Spiel-
änregungen, die Marina P;rlmen zu je-
dem einzelnen l,ied gibt, können leichl,
ohne Requisiten. vr:n beliebig vielen
Kindern einer Kindergartengruppe nder
einer Kindergeburtstagsparty daheim
rrachvollzogen rverden. Die Buchseiten
lassen sich einzeln herausnehmen. so
<laß die Kinder die sehr schönen lllustra-
tionen intensiv belrachten können. ohne
vr:rn anderen Bildern abgelenkt zu wer-
den. Wer als Vater r:der Mutter nicht so
6Eeübt inr Notcnlesen ist, kann zusätzlich
zum Buch eine voln Komponisten mit
Kinderchören produzierte Kassette erste-
hen, die das Einühen der Lieder erheb-
lich erleiclitclt. *
I)ie Autoren rvollen mit ihren Lernzielen
nicht auf der Stufe der Unterhaltung
oder bloßen Illustration stehen bleiLren.
Sie wollen vielmehr ,,die Neugierde an
noch Unbekannte:n tvecken und zur
Auseinandersetzung mit verschiedenen
Themen aus dern Kinderailtag anregen""
Sie rvollen außerdem bei den Kindern zu
bereits vorhandenen Kenntnissen Fragen
aufiverfen, trestehendes Wissen überprü-
fen und du-rch neue Informationen er-
gänzend erweitern. Ganz besonders wol-
len sie den Kindern die Nlöglichkeit ge-
ben. ilue ,,Phantasie und Kreativität
sprudeln zu lassen. und Freude treirn
Singen und Spielen in der Gemeinschaft
zu irnden".
Marina Falmen stellt ihr Buch u'ährend
der ersten Geilenkirchener Jugendbuch-
woche vom'6. bis 12. November jeweils
montags, dienstags und donnerstags in
der Zeit von 14 bis 15 Uhr in der kathoii-
schen öffentlichen Bücherei in Geilenkir-
chen, An St. Marien 3, allen Interessen-
tpn L.nr



,,Ein Buch für alle, die Kinder lleben"
Autorin Marina palmen zu ihrem Erstlingswerk,,Hallo, Du im Nachbarhaus"
VON BIRGIT PLUM

Geilenkirchen' * Unter dem Titel ,,Hallo,
Du im Nachbarhaus" erschien kürzlich das
Erstlingswerk der Geilenkirchener Kin'
derbuchautorin Marina Falmen. Aus An'
laß der l. Geilenkirehener Kinder- und Ju-
gendbuchwoche lud der Leiter der Katho'
Iischen öffentlichen. Bücherei (KöB) St'
Marien Geilenhirchen, Gerd Corsten, sie
gleich ru vier Autorenlesungen ein'
,,Lesung" ist jedoch nicht der treffende
Ausdruäk, nimrnt man das Buch einmal nä-
her in Augenschein. ,,Hallo, Du irn Nach-
barhaus" ist nämlich eine Spieliiedersamm-' lung, für die Marina Palmen nicht nur fünf-
zehn Kinderlieder textete, sondern sich
auch für jedes Lied mindestens ein passen-
des Spiei einfallen ließ. Das Buch richtet
sich ..än alle, die Kinder iieben' mit Kin-
dern leben und rnit Kindern die Welt er-
schließen wollen", wie es inr Vorwort heißt.
Eine wertvolle Hiife hierbei sind die Spiel-
anleitungen, die Marina Palmen iedem Lied
hinzugesellte. Sie sind aufgrund ihrer uber-
sichtliihen Anordnung nach den Punkten
Vorbereitung. Organisationsform, Spielrol-
ien und -verlauf gieicherrnaßen verständ-
iich für Ellern, Grundschullehrer und Lei-
ter von JugendgruPPen'
Letzlerc'r Ben:flsparte gehört Marina Pal-

: men selbst an. Die 2?jährige Hatteratherin
wurde an der !'achschule für Soziaipädago-
gik Geilenkirchen zur staatlich anerkannten
Erzieherin ausgebildet' Zut ZeiL studiert sie
nach Erlangung der Fachhochschulreife So-
rialpädagogik an der Katholischen Fach'

hochschule Aachen' Zwischenzeitlich
sie auch bei verschiedenen hiesigen
richxungen als Erzieherin tätig'

war
Ein-

Dort kam ihr auch erstmals die Idee.für.ihr
är"i-t.-"ilti. fiel auf. daß immer die gleichen

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Marina palmen (Mitte) wird während der 1. Jugendbuchlvoche in Geilenkirchen ihr Erstlingswerk
,.Hallo, Du im Nachbarhaus" vorstellen, Was die katholischen Öffentlichen Büchereien während
dieser Zeit sonst noch zu bieten haben, erläuterten Hedwig Scherret {Würrn) und Gerd Corsten
vor der Presse. Fotol Pl
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U mlauf : Ein Buch.Jlit3!1,9u919"*','o'.,
Fortsetzung von det crstefi tokal§eite
alten Lieder gesungen' imrner die gleichen
,ii,,. §ri,'r.'e*spreti u'r''rdcn' Da dachte ith
;;;:';;;-;";ßte sr' lr t'inmai ctu'ss N-eues

.iniaf fen iassen, was auf Erlebnisse cles

xinät:irirrrgt in unsert'r Zt'rt t'ingt'ht " üt'-
.i.-i,' r.,r,.' M,titta Palnrt'n ualldtc si( ir
;;";i"i' i*drkr"ut'n rier p,clagosrst'hert
ir"ürfnt.'niiri ..Bausteine Krndorgarlen'''
;L*';;;;ii. im NovcmLrer 1982 die erstctr
Ii-t "§pi"ril"der und -anler"ungen he^rqus-
-^; i{allo f)u tm Nachbarhaus" fo'lgJt:
ä;;" ;;ä;;rit tgsl unter der Mith-iife vort
ääii' Bil;'äer cl te a nsprechenden Illustra'
il;;;; ;;;ün -uno Ludgel Ederkotter' der
iü;'äi"-vertonung.der Texte sorE$e "r-r
lä"n tlcr't in jedcs e inzelne Wort hrneinden-
[;iji:'," ";isü"lct' tttati"a Palmen von -den
äi;;.;;;;i;'' 

--tlro't rnitslngbaren Meio'
dicn begcisterl '

A,"tt h auf thre tigctlc Letslutrg k"l: :l:
"iäi, .i:in Irn großt'n unrl Sanzcn t1t..;te
itiä. "ie"."" Anspruchen - die Neugterot '

i;r.l""trlL'r.tl Kieatrvitat cler Kind-er zu

i''ä'k;;'; " 
J i h nen g lerc hze iti g. ner-re K"ll]

n,sit.' ,lnd Freudc beim gemetnsamen .>rIr'

;.,;'.";ä-§piclen zu vermittcin - gerccnl
qeworden.
ü;.';;;,;;". kann man srch hier'o-n' wah"
,,,-rrä'ääireendbuchwoche in dcr Ko.R^St
itiltiÄ'cäiänkirchen lhr Leiter Gerd Cor'
.är-r"äi"ii" Eitern mit Kindern im Alter

'l:;;' d;;" b; ,.'l,t Juht"n ein' eine der sins'
;;; -'s;,;i.;.ät'ttntt"ns"" fvlontag u-rrci

ii,.:r.,lJ.';'una g w"'*mbt'r'' um l{ Uht

und 14 Uhr zu besuchen
ü;ä;n#ää;i;h diu liluin"" in der rach'
[*.alg*" Otrhut von Marina Palmen nach
irurr*üti"st vergnügen, haben die Großen
ä;it,-;i;h <lie Eiuch'erei und dort stattfin'
ä""ä" il""tiusstcliungen anzusehen' Rund
äoö';";;rpi;re aller Literatursparlen . sind
;;; ';;;il.elt. die r+'ie in jedem Jahr in
äci rr'i.,r-w'ciirnachtszeit vom Borromäus-
ie,rein der Stadt Bonn zur Verfügung ge'
rt"iü *ntan"' Leiter Gerd Corsten ergänzt
ä,ü'ur.i""il"t" Anlaß der Jugendbuchwoche
är- Ä"n"Ütt noch um einen Sonderteil u1'
il ä;; Tit"l .Krthohscher Kinderbuch'

"*i* 
-i-SaS". Auch cier KoB St Cereon

[vüi* ko"n mit einer AusstellunF aufwar'
;;;,';"1;;; ieiisiöse Kinder- und Jugencll
ürj"f"r-. besonde-re Berücksichti8un-g .fan-
ään.'V.* niklerbuch für die ganz,.KEinen
üir')"*" i"e"ndgebetbuch reisht die Palel-
;;, ;;;-a;,I"rin l{edwig scherret fur dtc
Besuchcr bereithalt' Von Dtenstag' B No-
i"Äl*t,-nit Samstag, 12" November' in.der
,;l;;;; -14.30 uhrLis le uhr ist die Aus'
stellung fur alle zugänglich'



6itt, herbstlich bunten Eifelwälder nach Kal-
) - - - - terherberg führt, wo eine Kaffeepause4i.to' I.l sein wirdl Karteir für die Fahrt kdnnen

bei Foto-Kinkartz in Geilenkirchen ge-
kauft werden.

Missionsqusstellung
Geilenkirchen-IVürm. - Zu einer Mis-
sionsausstellung am kommenden Sams-
tag,23. Oktober, und Sonntag, 24. Okto-
ber, lädt die Gruppe ,,Helfende Hände"
ins Pfarrheim Würm ein. Der Basar, der
für die ,,Dritte Welt" bestimmt,ist, kann
am Samstag in der Zeit von 14 bis 18
Uhr und Sonntag von 10 bis 12 und von
14 bis I8 Uhr besucht werden.
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Zum Schluß verteilten die
Mäuse Käse an die Besucher
Getüillte Aula zum Start der 1. Jugendbuchwoche
VoN BIRGIT PLUM

Geilenkirchen. - Mit der Eröffnung der
Vlranderausstellung,,Prämiierter Kinder'
""4 Jugendbüchär" des Bör§enverein§
Frankfur;t gab Bilrgermeister Heinrich
öilil-;- sänntas den startscnuß für die
f- -Geilenkirchener Kinder' und Jugend-
buchwoche. Zahlreiche kleine und Sro8e
Buchfreunde, unter ihnen die Spitzcn de-s
Cäir"nt ircttener Bates und der Verwal-
tung. kamen aus diesem Anlaß in die Aula
aäi"fueirscnule, die dem AndranB des Pu'
blikums kaum gewachsen war.
Wi" *i"ttiig B,i-cher in unserer von Mädien
n.iäa"r" ri6"rschwemmten Zeit seien, stell-
ie der Bürgermeister bei seiner -Etgtü-ßungsansprache heraus. Mit den Worten
O.i"-n fait".rs ,,Wer lesen kann, hat ein
,*"it . Paar Augen" unterstrich Heinrich
Crvns die wichtiie Funktion der Wissens-
unä Orfanrungsvörmittlung durch das Me-
dium nucn. Lesen sei jedoch auch eine
kreative Form der Freizeitgestaltung' und
mankönne Kinder nicht früh genug zum
richtigen Umgang mit Büchern erziehen'
ber kuttur- rind Informationsträger Buch
fOiaer. die Phantasie und die Kommunika-
iion. Beweis hierfür seien die Aktivitäten
von Erwachsenen, Jugendlichen und Kin-
dern. die das Programm der Buchwoche
ält i,trt- und Vorleienachmittagen und vie-
len ThÖateraufführungen bereicherten'
,,Vqrhang, ,a..f: :hieß, äs , arrcfi arn Sonntag'

Die ,.Mäuschen" des Hünshovener Kinder-

""ä ]"ä"a"hors begeisterten vor allem die
ki;;";ri Gäste mit der Aufführung. d9s
§i"nt"i"t. ,,Alexander und die Aufzieh-
;;;;'1. Im Mittelpunkt der Geschichte
.t"ir[ a"t Mäuserich Alexander, der von den
Menschen nicht mehr gejagf. sondern ge-.ilent *.r4." will und sich deshalb von.der I
ä;*; J;; wächolderbuschs in eine Auf-
ziehmaus verwandeln lassen will'
Äf" .t jedoch sein ,,Idol auf Rädern", die
3ä"k"üet"u"s Willi. in einem Mülleimer
*i"äätrräa"t, in den ihn das Menschenmäd-
chen achtlos geworfen hat, besinnt. Al§xan-
der sich eines anderen. Er nützt dle Gunsl
ääi flu"" und Iäßt seinen kleinen Spiel-
,eugfreund in eine richtige Hausmaus ver-
,"u6ern. Nicht geizig oder nachtragend
zeisten sich die ,.kleinen Hünshovener Na-
;ä;;;; im Schluß der Vorstellung' Bereit-
iriiiie t"ilt"" sie ihren Käse mit den "Men-
schen" in der AuIa-
nii Li""" ,,ohrenschmaus" nach dieser
e;;*;;G"äe sorgte der'Akkordeol.sqigl-
;;is--ä;i jugend-musikschule Geilänkir-
;h;;. d;. derä Publikum seine musikali-
."f,ä" Crun" übermittelte' Besonders. viel
e*iu". gab es für die kleine Musikschüle-
.ii-r'S"Uin" Sauer. die schon sehr gekonnt
eine-ft.rriersonate von Joseph Haydn zu
öät Oi-Uru"t te' Soviel Initiative von seiten
äui-Ät t"rrr" und Resonanz beim Publikum
el"i"h ," Beginn Iassen viel Gutes fti'r den
;;;;;4"; vellauf der Buchwoche hqffel' , .

* 'i;;; 
,sentierten sich demü-Jüäö;"üd MädCnen oes Kincter- und Jugendchore§ Hünshoven prä

prämrcäprolikum der Geilenkirchener Buchwoche in dem Stück ,,Alexander und die Aufzieh-

,"ri;, fin[" Chorleiter Christoph Esser' Foto: PL



Das Programm der
Jugendbuchwoche
GEILENKIRCHEN. - Auch heute
t ut- a"t Prograrrim der Buchwoche
wieder für jiden etwas zu bieten:
und das wie Uei allen Veranstaltun-
äät ,r* Nulltarifl ,,Ilallo; Du im
ilichbarhaus, komm zu mir heraus"
in Oer Offentlichen Bücherei St' Ma-
ii".r; .o lädt Autorin Marina Palmen
alle Vorschulkinder um 14 Uhr zum
§i"e"., und Spielen ein. In der Stadt-
büclerei Martin-Heyden-Straße er-
wartet Euch um 15.30 Uhr der Hüns-
hovener Kinderchor zu der Theater-
u"ff.it *"g ,,[lexander und die Auf-
ii"tr*"rrt'i Giqich zwei Schattenspie-
ie-fur atte Kinäer bis zehn Jahre' gibt
Li "* 15 Uhr im Saal des Evangeli-
ichen Gemeindezentrums, Konrad-
Caenauer-Stiaße, zu sehen' Für die
teens tab zehn Jahre) besteht zwi'
schen t5 und 1? Uhr in der Realschu-
ie am Gillesweg die Möglichkeit ?u
semeinsamen Malaktionen' Ein TiP
äebenbei: wer schon einmal da ist'
kann die Gelegenheit auch zu einem
Är"tt"lt.rttg.besuch in der Realschul-
Äula nutzän. Nicht nur zum Anse-
tett, sonae.t auch zum Anfassen und
ScfrmOkern stehen dort eine Menge
toller Kinder- und Jugendbücher'

3. lr.rr ugendbuchwoche heute
GEILENKIRCHEN. * Wer gern rnit Pin-
sel und Farben umgeht, einmal herge-
hörtl Heute am 1. Veranstaltungstag-der
Jugendbuchwoche haben Kinder aller
Alärsgruppen Gelegenheit dazu' Früh-
aufstehen heißt es für die Kleinsten
(Vorschulalter): um 9 Uhr seid ihr zum
Malen, Basteln und Vorlesen in die Ka-
tholische Grundscirule, Brucknerstraße
eingeladen" Lustig für euch Kleine
wirä's auch urn 14 Uhr in der Kathoii-
schen öffentlichen Bücherei, An St. Ma-
rien 3. .,Wer springt mit beim Klat-
schmohntanz?" fragt Autorin Marina
Falmen, bei ihrem ersten von insgesamt
vier Sing- und Spielnachmittagen" Für
alle Kinäer bis zehn Jahre heißt das
Motto: Malen nach Kinderbuchtexten'
I.os eeht's um 14.30 Uhr in der Gemein-
schaäsgrundschule, Sittarder Straße 12'
Die sc[on etwas älteren unter euch -
von zehn aufwärts - können ab 15 Uhr

in der Realschule am Giliesweg den Pin-
sel schwingen" Viel Spaß euch allenl
I{urz notiirt: Ausstellungen *'ährend
der Buchwoche.
Wanderbuchausstellung ',PrämiierterKinder- und Jugendkrücher"' Städtische
Realschule am Giliesweg: Montag bis
Freitag (?. bis 11. November) von I bis
12 Uhr für Schulklassen und GruPPen,
von 15 bis 18 Uhr für alle und Samstag,
12. November von I bis 12 Uhr für alle.
Buchausstellung der Katholischen öf-
fentlichen Büc[erei,,Katholischer Kin-
derbuchpreis". An St. Marien 3: Diens-
tas und Freitag (8. und 11. November)
t'oin tS bis 1? Ühr und Donnerstag (i0.
November) von 15 tris 19 Uhr.
Buchausstellung der Katholischen öf-
fentlichen Bücherei Würm mit Schwer-
ounkt ..relieiöse Kinder- und Jugendbü-
ctrer', Klosterstralle: Dienstag bis Sams-
tag (8. bis 12. Novernber von 14.30 bis 19
Llhr).

Beginn der Buchwoche:
Bücher, Bilder und Musik l.tlw
Festliche Eröffnung - Dos Progromm von heute
Geilenkirchen. - viele kleine und gro- Autoren otti pfeiffer. uwe Natus undße.G1ste konnte Bürgermeister Hein- Tilman Röhrig vorgesteilt.rich Cr.yns bei der Eröffnungsveran- *staltung der ersten Geilenkirchener Die veranstaltungen zur Buchu'ocheKinder- und Jugendbuchwoche in der am heutigen &,Ioniäg im einzelnen:Realschuie Qegrüßen. Neben den g uhr: Äutoreniesung Tilman Röhrig,schülern der Jugendmusikschule Gei' für schriler der Realichule Geilenkii-
lenkirchen, die unter der Leitung von chen in der Stadtbücherei;
Franz-.rosef Helmgens den musikali- g bis l l LIhr: otfeniliche veranstal-
schen Rahn.ren der Feier gestalteten, tung Für alle Kinder im Kindergarten-begeisterten die Mitglieder des Kin- altei. Die schüler der kathol-ischender- und Jugendchores der Pfarrge- Grundschule Geilenkirchen ladenmeinde §t. Johannes Hünshoven mit Kinder im vorschulalter zum vorle-ihrer Tl'reateraufführung ,,Alexan{er -sen. }Ialen. \rorspielen, Tanzen undund clie Aufziehmaus" unter der Re- Basteln in die katholiche Grundschu-gie von Christoph Esser nach dem le, Brucknerstraße, ein:gleichnaraigen Kinderbuch von Leo 11 uhr: Autorenlesung" Tilman Röh-Lionni besonders die kleinen Besu- rig für schriler dr-r tserufsbildendencher. Nach der «rffiziellen Eröffnung Schulen;
der l\xanclerbuchausstellung ,,Prämier, 1,1 uhr" öft'entLche Yeranstaltung fürte Kinder- und Jugendbücher" des aile Kinder im vorschulalter. AulorinBörsenvereins des Deutschen Br-rch- Marina Palmen steilt in der katholi-handels hatten die Besucher dann schen ölrentlichen Bücherei. An st"ausreichend Gelegenheit, sich über llarien B, ihr Buch ..Hallo. Du imdie 300 ausgesteliten Werke der Kin- Nachbartraus.,vor:
der- und Jugendliteratur anzusehen. 14.ä0 uhr: offentliche Veranstaltung
Außerctem konnten sie sich über die tur alle Kinder bis 10 Jahren. Malenmannigfaltigen kulturellen Aktivitä- nach Kintlerbuchtexten in der Ge-ten zur Geilenkirchener Buchwoche meinschatlsgrundschule Geilenkir-eingehend informieren; denn zahlrei- chen, Sittarrler Straße 12:che freir,r,illige Helt'er hatten unter 15 bis 1? uhr: off'entliche veranstal-
l,eitung !/on Kulturamtschef Karl- tung für alie Kinder ab 10 Jahren.Heinz lriießen an stellr'änden mit Mainachn:rittag in der llealschule Gei-selbstgemalten Bildern Geilenkirche- Ienkirchen, Gillesu,r:g.ner schüIer sowie mit Piakaten und Alle Eltern und Kintter sind herzlichFotrrs ausgervählte werke illustriert von seiten der Yeranstalter einge-und die in Geilenkirchen lesenden ladenl
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Dem Kater drrückten über
2OO Kinder beide Daurnen
Die Kleinen durften
VOn BIRGIT PLUM

bei der Märchenstunde mitmachen

Geiferrkirehen. - ,,Der 
'stiefel-Kate? 

heißich; sehlau bin,ich, das weiß ic.h: schnurr-murr miau schnurrmurr!,. In dieses Liedstimmten am Mittwochnachmittag bei derMärchenstunde der Kölnerin Regina Ta-gon über 200 Kinder ein. Die überiaschendgroße Resonanz bei den vorangegangenenVeranstaltungen der l. Geilön[irc-hener
-Buchwoche hatte die Leiterin der Stadt-bücherei, Antonia Zaharanski, veranlaßi.die Märchenstunde kurzfristig in die Auläder Itealschulq zu verlegen.Die Mauern ihrer Bücherei hätten dieserInvasion des munteren Kindervolks wohlkaum standgehaltän, das nun mit Lachenund Lärmen den Saal stürmte. Mucksmäus-chenstill wurde es dann. als Regina Tagonganz in Schwarz, rotgestiefelt und miiei-nem roten Federhut auf den spitzen Kat-zenohren die Bühne betrat. ,,Dei gestiefelte
Kater",_ging ein Raunen durchs publikum,
erster Beweis für seine Fachkenntnisse inpüncto Grimms Märchen, die sich die Mär_chentante später geschickt zunutze machte-indem sie die Kleinen miterzählen ließ.

,,Der König ist sowieso zu dick,.
Piner__wußte es sogar besser als d.er ,,gestie:felle Kater". Als der nämlich behaupiäte. erhabe ein Rebhuhn für den König g6fangen,erklang eine vorwurfsvolle St-irime -auj
dem Zuschauerraum:,,Rebhühnerl., (Soheißt es im genauen Worflaut des Mär-chens.) Ein Rebhuhn genügt: der König istsowieso zu dickl". ging Regina Tagon auchauf diesen Zwischenruf wie auf alle ande_ren ein.
Nicht nur p9i sem eingangs gemeisam ge-sungenen Lied, durch. das der Bann cierersten Minuten schnell gebrochen war, bil_deten die Zuschäuer einen einstimmlgenChor. Auch auf die Frage des Könies, w-em

denn all' die herrlichen felder und Wäldergehören, ertönte aus dem gänzen Saal derRut ,,Dem Grafen von Kärabas". Daß essich hierbei um eine einstimmise Lüeehandelte. machte dem Kleinen niähts ;;s,denn der rechtmäßige Besitzer ..ist" ein bö_ser Zauberer. dem es zum Schluß des Mär_chens gerechterweise sowieso sprichwört-iich ans FeII geht. Doch mit dem stimmii-chen Beistand von seiten der Zuschauerwar der ganzen Sache nach Meinung des
,.gestiefelten Katers" nicht Genüge geian.

50 wollten auf die Bühne
Um den König vom großen Reichtum sei-nes Herrn zu überzeugen, rief er zu seinerUnterstützung einige kleirie Statisten aufdie Bühne, die sich als Wald- und Feldar_beiter betätigen sollten. Mit großer Freudewurde diese Anregung zum Mitspielen auf_genommen. Etwas blaß und händeringendsah man nun Kulturamtsleiter Karl_Ii=einzNießen in eine Ecke des Saals stehen. alsetwa 50 Kinder zur Bühne stürmten. Zwei-fellos etwa 40 zuviel, aber dennoch kein
9.*"9 zur Besorgnis! Auch diese kniffligeSituation meisterte Regina Tagon, die äswährend der ganzen Stunde värstäna,- aläBegeisterung der Kinder zu bremsen. ohne
sie zu ersticken.
Gespannte Stille trat dann noch einmal ein,als der schlaue Kater den bösen Zaubererzu überlisten versuchte. 400 kleine Häncleballten sich zur tr'aust und drückten ihremLiebling beide Daumen. Kein Wunder also,daß auch dieser Versuch gelingt: der böseZauberer wird besiegt, der arme MüIlers_sohn Hans heiratet die prinzessin und wirdam Ende, welche Freude, sogar König.Froh wie ein König war zum Sötrtun aucider Kultura-mts-leiter, der mit dieser ge_
lgngenen Märchenstunde einen weiteönErfolg auf das Konto der Buchwoche bu_chen konnte.

O l^i - lr'ß*,'81*
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lia:tffffitJ:die Kinder nicht lange bitten: Mit Bat und rat unterstützten sie den gestiefetten Kater, um die Geschichte noch zu einem guten
Foto: PL



Buchwoche schon letzt ein Erffi,
GEILANKIRCI{IIN. - Zum ersten lVlaleveranstaltet die Stadt Geilenkirchen r:irre.Iugendbuc.hwo<:hc unci 

"u"1,r Ai,i,-ä..ii,nd_rei Tagen liel} sich schon sagen, 
-Die

Veranstaltung ist bereits ein Erf;lg. -" --

I)icse Reu.e,rlung kann. dcr. l,r,lt(,r dcsstadtisch(:n Kulrurarntt.s. Karlllcinz.\r(.rJ(.n..nltl beeindlur.kt,nclcrr Zahlcrr lrc..t(:gen. dle eru<.h st.,inr. kühnstt,n Er,"ral.tLlngcR noch übertrelfun. So ".u.a.ri, oii,I)rcnstltgnacltmtttlg übcr. 220 R,,su,.h.ligerahtt. tlio sich in cfi,r Stadtl-:u<:lr<,ri.rnncir erinrnai an ctern Stück J;;- ii;n;-

hovener Kincler- und Jugendchores-Aiexander und die A"frl;fr;;;;:-;;:freuen wollten" Oder aie frnafa[iioÄn'lnde; l<atholischen Grundsch.,f., u""f, Jo.igriflen 200 Kinder zu pinsel'unJ-F;;ü;.

llberaus beliebt sind die Scliattenspielerm evangelischen Gemeindezerrtium,dort u'urden 100 Teilnehm". ,".gr;;;;l
tJnd wegr:n eles großen Antlranges w.urcle{estern d ic Märc.henstunde '',ron äc.Sladtbr-icherci in clie Atrla der. Reals;,h;i;verlegt. HeLc.

,,Dqs sollten wir wiederhoüli,, ra"u'er

Bücher über Erlebnisse des 2. wertkrieges vorgestettt
Geilenkirchen-lmmendorf. - Die beidenAbschlußklassen der Cemelnsctralis-hauptschurle Immendorf UesucntÄn- iäRlhmen der Jugendbr"n*oche äi*'f.rif-'r.otlenrliche Bucherei Würm. Ziel cliesesBe'suches war * nach einer Gesciriciitslstunde trber Erlebnisse cles 2. Weltkiie_ges - das Vorstellen von Btichern zu die-sem Thema.
Hedu,ig Scherret und ihre Lreiden Helfe-rinnen, Maria Beyß und Barbara boli-men. hatten sich rnit seirr rriel NIuhe unclSachkenntnis auf die +O Sctriterinnenund Schüier vorbereitet. Sie t onni"äeinrge Dutzend Werke vorstellen unJuber den Inhalt und die Ziele aesläwäiii-gen Autors berichten. Sciruler "nä f,"n-rer l.varen erstaunt über d.ie breite palette
rvissenschaftlicher Werke zu aieser-fhelmatil<, die die Bücherei besitzt" Die Äus-arbelrungr:n Hedu.ig Scherrets r; ä;;etnzelnen Buchern und ihre Zitate auseinigen davon sind fur clie unter..ichttilche Ari-reit sehr \4,ertv0i1" - ---
liach einern Runclgang durch ciie Rriche_

rei_-und kurzem Stöbem in clen vorge-stellten Buchern sammelten sich- äieSchüler u,iecier im Vortoagsraum. i.idritten Ti..:i clieser \'crar,stältuno t,r"Schulleite;- Heinz Krings cinr.n äre"nlzeugenberrcht aus ejnern KonrenLraträn.i_lager vor. In einem anschließenJ"; G.-sqräch, an dem sich auch StacltdirekiorK-leinen be'teiliere. ..tanci die fiasu..Schuld otlcr \-ernängnis.. :m Mittä-punkt. Hermann Seeklrcher berichteJteuber Einzelschicksale juclischer fäÄl-lien. Stadtdirektor Kleinen f.o"nte ä"njuge,ndlichen Zuhörern erzählen, rri"-L.als Soldat diese Zeit erlebt und ä*pi"",den hat.
IrS." \'oranstalrung vetl relte tlie selt{qlfcn guten Bczicirungen z,,vischen derGHS Immendnrf und äi. X.O.n. lV"r*unier Le jt u ng \.on Hed rt.ig Scherrei.Stadldirekror Klejnon besratilre ;;; ";;i:
i_en und in dieser Form nichier-r.r,artetenErfclg cler Jugenclbuchrvoche. ,,So et*r.usollten u'ir in ciniger Jahron rn :ederho-lcr". utrtelstrit.h e: "i rn,, Begeislerung.
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Der kleine ,,8ali"', der im Spiel irrtümlich eingepackt und verkauft wurde. (Foto: Minkenberg)

Krütässhe Sehai§§etr;
Yhe{x8etr wffir Kemss$m
Reolschüler spielten Sotire von Ephroim Kishon
VON HAT\IS.O EO RG I\,TINKENB ERG

Geilenkirchen. - Das Lampenlieber war
nicht zu verleugnen, als die jungen Ak-
teure der K1asse Ba die Zuscl-iauermenge
sahen, die in die Aula der Städtischen
Realschule clrängte. um elie Theaterauf-
fuhrung ,,Einkaul - so oder sc" nach Ur,
sula Wöit'el und Ephraim Kishon anzu-
schauen. ,,Nicht im Traum hätten wir so
viel Interesse und Andrang verrnutet, als
wir auf die Idee kamen, im Anschluß an
eine Unterrichtsreihe über Satiren die
beiclen kritischen Texte von Wolfel und
Kishon in ein Spiel umzusetzen", wun-
der-te sich Klaragreth Stenner-Merzbach"
die Dcutschlehrerin der Gcilenkirehener
llealschüler" üLrer den stürmisciren Zu-
schauerandrang.
Äuch Stadidirektor Franz Kleinen, §r-
ster Beigeordneter Heinz Houben und
Kuituramtsleiter Karl-Heinz Nießen hat-
ten es sich nicht nehmen lassr:n. zusaüi-
men mit Schulleiter und Gastgeber V/il-
helm Haub dem kulturellen Spektakelim Rahmen der ersten Geilenkirchener
Kinder- und Jugendbuehwoche, in der
von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen überfüllten Aula beizuwohnen.
In den ersten beiden jerveils et'"r,'a 20 Mi-
nuten langen Spielszenen betritt einejunge Frau w'enige Minuten vor Laden-
schiuß ein Textilgeschäft. um einen Man-
tel zu kaufen. Sie läßt sich ausgiebig be-
raten, probiert fast das gesamte Angebot
an Mäntein und Jacken durch und ver-
läßt schließlich den Laden, ohne et§'as
zu kaufen. nachdem sie einen bereits be-
zahlten 1\{antei wieder zurückgegeben
hat. Dem lnhabcr und der Verkäuferin
des Einzelhandelsgeschäfles, die jedem
Kunden ."etwas Angemessenes bieten
wollen", hat die auogante Kundin einen
Teil der Freizeit genornmen, indem sie
die Möglichkeit der individuellen Bera-
tung über Gebühr unangemessen strapp-
ziert hat.
Ganz im Gegensatz dazu die zr,r"eite Sze-
ne mit dem Titel ,,Auf dem Supermarkt"

von Ephraim Kishon. I{ier geht es in der
Tat zu wie auf einem Markt. auf dem die
Käufer jedem Sonderangebot r,r,ie einemgeschickten ,,Marktschreier" erliegen
und kaufen und kaufen, nur um des An-
gebots willen. Die Kaufhysterie geht so-
gar so r,,'eit, riaß ein lhegraar seinen kiei-
nen Sohn Rafi bezahit, der von einem
Angestellten des Supermarktes irrtüm-'
lich verpackt r,vurde. Selbstverständlich
wird der lrrtum aufgeklärt und das Ehe-
paar erhält das tiir Rafi ausgelegte Geld
zurückerstattet"
,,Die Szene, die ironiseh darstellt, daß
man sogär Kinder kaufen kann, was ja
sonst in der Realität des §upermarktesnicht der Fall ist, so}l die unüberlegte
Verkaufswut vi.eler Menschen ad ai:sur.
dum führen" [m Vergleich rnit der ersten
Szene soll darauf hingewiesen r,rrerden,
daß es wichtig ist, beim Konsum dasrechte üIaß zv finden", erklärte die
Deutschlehrerin der Klasse 8a clie kriti-
sche Intention des Stückes. Um mögli-
che Mißverständnisse auszuräumen, ver-
deutlichte sie dies in angemessenen ltr/or-
ten auch den jüngeren Besuchern zu Be-
ginn der Aufführung.
Das Motto der Buchweiche,,Lesen macht
Spaß" wurde hier von den Realschülern
noch err.r'eitert. ,,Lesen mä-cht auch kri-tikfähig" könnte man naeh dieser ge-
lungenen Vorstellung sagen, die sich irn
übrigen bervußt nicht an festgesehriebe-
ne Texte hielt, sondern auch in der öf-
fentlichen Veranstaltr-ing den Charakter
eines Rollenspiels behielt, bei dem Ak-teure und Zuschauer ,,spielerisch',
lernten"



Hauptschüler aus lmmendorf
besuchten Bricherei in Würm
Thema ,,2. Weltkrieg" in Büchern
(i+:ilt'nhirchen. - Die beitirn Absthlullklas"
seri rlcr (iemeilsrhattshauptschule Inr-
ntendorl besu('htcn im ll,ahrnet d{:r Ju-
gendtruchrt,oche die Katholisthe tilfentli-
che liücherei in l1/irrm. Ziel dieses Besu,
rhrs rv&r - nach einer {ieschichtsstunde
uber Erlebnisse g,ährend des 2. Weltkrie-gts - das Vorstellen I'orr tluchrrn zu die-
s+m'Ihema,
ik.r1rvrg Sclrr.'rlrl urrri illlt l>t,rricrr llt'lli'r'rrr-ntn i\Iarra Rer.JJ irnd Ilarbarlr l)ohntt:n hat-
tt'ti sir'ii rril sr:llr vttl Nlr-ritt,unci Sachkennt-
nis aul rlir''10 Sr-:htrk,riuncn r.ilrli Schlrler
'! {1r'l)r,feitet. Sit' irurrntcn crnigt l)utzt'r.rcl
1\'r'rkl, r'orstsrlien Lirttl trbt'r rL,n Inhalt utrd
ilit Ztcic dr-'s .rcut'iligtrr Auion; btrichtt.n.
Ss'hult,r Lrrrtl Lr,:ht't,r' war('ll cl'stii[rnl üi;el
tlit,' br-ciit' P;rIttt*r n tsstn:.t:I:allliclit'r lVcrkt..
tltu drc BLrtht,rr:.i zLr rlrr'.rq:t Thr":ntatik br:sitz1".lJti' Aiisat lrt'itrungr,n il.t:ilu'ili S<'l.rt'rrlts zu
dt'n rilizr,lrtt'rr lJu<:lte'r'rr untl ihre Zitalr.;ius
r.'tnlgr,'ri il;rr.ort n lil'r'il r-rnd sirrrl l'[rr ilic urr"
terrichtiiclrt i\r'trr:rt slllr u,erlt'oli.
Nach einerr-l Rundgang durclr clre Ruchclcj

und Berichten behandelt
LLr)d l(urrr:rlr Strrb(,r|i 1r-r ritn \'()rgcslcllter)
[Juchern sartrrnellcn sich tlit' St'hrrllr- g'ir''
rlcl in r Vortlagsriiu nl.
lnr tllilten l'cil trug St hulle'rl.t'r Ilt,inz
lirings t'inetr Airgt'rrzt,ugenb<:rrcirt aus ci'
nr,rl Konzt'ntlatiolsiagcr vor. Jrr eilr(.trr nrr-
st'triiclJi:rrrir.,rr (iespr'äch, an rlcm sich au<rir
Stadtdircktor Itriinz i(lt'itrtrr b(.teiir,,tc.
stand clit. l'rarg<: ,.lichtrid odt:r' \,t rlräugnis?"
ittr Nlittelpunkt. Konrektor [{r,r'rnar-irr Scr'"
k i rt:hel bclic'lrtel"r' u hrr Ii inz-els< hicksa k' 3 u-
rJisr:hcr l'arrrilion. Stadldilc,ktor Kli'inln
k()t1l)!(' tlt n .jugrnrliicitt,n Zuhirlr.rn i.tzriit.
Ietr. uic cr';,ris Soltlat clit,-sr,Zt.'it t,tit,trt unti
flnlltundt:rl llart-.
L)it'sr' Vcr;rnstaltutrg vcr'irt,i'tt. rlrt' st,it .Jlrh-
rl'It sutc Bezichurrg zu,is<.htn iler üernt:in.
sr: ha ft:;lrar: pr!s<' h u it, i in rnr. n11 i'r r [' ri itt'l ci t.'r Ij Lr -

cherei Würnr.
Stud Ldit'clitol' Iiici nr,n li(,-(tlti gt c {.1 (,ll \-i)ll(,11
turci in rlieser Forln nicltl (,r'üitnclcn Erltrig
dt'r ,I Ltgendbitt'hrr,'or-'ht'. ..S(i et \.\'iis :ioilu,1r
rr'ir irr trinigctt .Ialrrr:n rt'i*cli:rli,-ilerr". uni('i'-
st rtth el scir:o Rt:el,istt'rung.

.en.oqpun äT,fl,bei der
Buchwoche
(;EIl,!lNKlll(llll,lN. .\rll zLrrrr [,]rtrl,
rilrt.iIt lr|i rlt't' llriclt''r'or'itt'l Zit|rt
Studtri'rts< hci<.1 rlcl Vork'-scq t"1ill'
u l'rbt. trt,'tr,'rt hcutt' aIIt' lilasst'r.rslcgr,r'
iit.'t {i. Sr:htrl.ialtri-,. rlit' b(,i \,'(}r'(,r}l
";t l.rt'irlr.tngsrnn(li'n ilu rnsgcsarrrl lirrrl'(ic'ilr:ni<irr'hr,rrt.r Sr'lrLrlt,n ('r'rnitt.r.ll
w'lrlrlt'rr. r.inr l{t Llhr;:rinr glol.lcn [,)nrl-
k;ttttlri' i.rn. Itr iii'r' Sl.ar-ll.bur'lttlr.i (ir..i-
Ilttkirt'lrtn. A{lrrtin-llt,vrlen".Stlalit,.
ii ic rit'tr \\rei tst r{)it.(..r} rrls It;rrrrpi;.rlt'rrir
i.itcn1.. sr:hlie1.lt so tiit' l. (ir.ilt'nI<ilr'lrr'
ncr' []ut'lrrt o<'ltc iltrl i'lirt'L.tt. Nrt']rl
so tlit, Starllbur'ht'r'r'i: riit' ha1. tias g;rrr-
;;r' .laht Lli)('r grof"til(,1 Lrrttl ltt.ltt'rlr|r'{t
cit'rzt:il l2 i{}0 I}ür'lrIr ;rlk.r [,itt'r:rlrrr
sl)art( n. rlir' au{ kloirrc rinri grol.'rr.
..1.('si']ijttrlr" rviirt(,r'r. .{nnrliclung
rttrr.l Ar:slci}.tc sirttl kristenlos. urrrl Di-
plrrrrt-Bibiiotlrr:k:rurt Arrtorul.r Zaha-
rausl<i stetrt gt'r'nc rnit l'at'lrkuirdiglrrr
Rat l>t:t <.it,r Au.;t,ahl zr-rl Sr.itc. \\iir'-
vill F'rcutk, rli:r' [.irtrgant rrrrl rlt'ru
..gocirucl<ten Wor'1" rnaciu.'ri lq;inrr. iiat
woltl clit: It:tzle W()chc b<'u,rr,scn. Also
.i('lzt !1i{:ht: ..alk, fluc'her zugekIrppt".
srltrdrrn .,lic,:i nrul r.vir:tler". IIier dic
Oltnurrgszt,iterr dcl Stacltbücht'rt,i:
l1r()nt.ags urtrl {i'eiLags li l;is IB l-lhr.
r'Iiensttrgs t 1 bis 1tj Liirr Lrnrl dorrrrt.,r's,
lags I I lris l9 Uhr.

Wer ist neuer
,,Wenk"-Prinz?
C Ei l-!lliKlIiCll blli-WU Iti\'L,tlEECK. ..Dr'tr\rr,nk' j;rht tpl ' So irirnr:te rr:ari ir.r Ab-
uanciiulrg ciner bt.k;rnntelr Schlagzeile zurngroßer) \'iilksfesl ;ru l rient Aitche'nor
,.Be'nti ru1i,n. I)enn rs ts! \\'ieder cinrnal
sorvr.it: An) l)iensl,agairencl, 15. llorrernber,
vier 'l'trgc nach clern ot'liziellen lSeg.inn rtrr
neuen Karnevalssession. w'irri im ..I{aus
Iiubcrius zLr Lr:il'f'arth däs l]fstgehütete
Gt-'heiiririi.-s cltrr karneli;iistlscitlrr St,chs-
Dörlbr.!let-r'ot.rok: gclül'trt. Ilie KC,,WLir-
nrer \Yenk" unter ilrrr,in Präsirütnten Fritz
13ürsge-'ns strllt clas Prinzenpaar ;ler Scssion
l9BBiU4 r,'Ör'. ElinlalJ in den l'eslsaäl isr äb 1!)llhr. Br..ginn del Vr:ransraltung 20 Uhr'.
i)r:r gesirrnte ..Wt.r'rk" n:it srinr:r Fr"rnkengar'-
ric. titln F'lrnkr:r-lrrrarrcr:I'ttrn untl iicr Tanz-
llruppe rvirri zunrichst cil'lzieirrn. um Prinz
I{ernz IlI. r:nd })rirrzt'ssin Gisela (Küppers)
trus llceck, clic eir: Jahl lang rnit großenr
Erl'olg das rräirische T,epter iührtern. festlir:ir
z''r vcrabscirrerclen. Zu cler: Mitwirkenclen
zahlt lelrrer das durcir Radio uncl Fernse-
hcn bekannte Stincer- und llumorislonpaür
..ll.rt und Höt(.ilen" aus Köln.
Wir im Vor-rahr r.r,ircl ciie beliebte 'Ianzka-
pelir ..Dre Vichtbachtaicr'" aulspic.len. Ho-
trcpunkt dc-s "r\bends q,ird schliel3lich die
Froklarnation des ncuen Prinz<-,npaares
se:in. §intr^itlskarten sinci rm \,rorv'erkauf in
allt. r'r Giislstatten d('s ."Wcnk"-(}ebietr)s er.-
hältiich.
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Die vertreter der stadt Geilenkirchen, die Jury und die ,'wettkämpfer

ieitoritt*) die Sieger Armin Bings, Ralf Heinartz und Drago Cho'
nach dem Stadtentscheid des Vorlesewettbewerbs lm Vordergrund

(Foto: Minkenberg)

Rwmdwffi gelue?gene Euchwoshe
Entscheid des vorlesewettbewerbs nqch sehr gut besuchten verqnstoltungen
Geilenkirchen. - Bis auf den letzten Gewinner' denen stellvertretender Bür- in Geilenkirchen' Nach Auskunft von

pratz beserzt war rler große s_aai _der g";ä;il;;- Ärüq; s;nipü;;-H llu*". Karl-Heinz Nießen waren bis Freitag-

stadtbücherei in der -Martin-Heyden- ,i"i §t"ai graturieren "-"'o 
Ll"- c"rchenk nachmittag weit über 1300 Besucher zur

Straße, ais der stellvertreten{e Bürger- uberreicheä konnte' Buchausställung in die Aula der Städti-

meister Aibert schippers die Zuschau-er, fLi g"ifarl erhierten dann neben den schen Rearschure gekommen. Rund 50

Jurymitgliecrer und wärti"aäpiä.;;e*!: rvätxä-pri"iinehmern äi"'.1"iv11-ritgu* schulkrassen hatten die Möslichkeit ei-

te, die am samstag r;äsää;;;särreia o"i'ü"ä'ai. §chüierinnä" "rä"Sctr-*ter ner sachkundigen Führung durch Aus-

des Vorlesewettberverbs erschienen wa- ä-t §iäaiii"i'L" A"*f't"-üüfä--b"if*"ttit- stellung und -stadtbibliothek wahrge-

ren. Bei dieser Abschiußveranstaltung "r",e.r,-ai* 
die velanstait-"rG'*"s[ällt"l1 no*mä, und weit mehr als sage und

der ersten Geilenkircüän*i tcinoe.- .r.,,t üSäiäit-t r'äiiu"'-ililh;;'Beäu"rtiä "i"rr schreibe 4500 Besucher waren bei den

Jugendbuchwoche rurär-ä.e;rääf ,*ojr K;i;;;;;di;it"r .r"a""'Öü"rniganisator öffentlichen veranstaltuneen' also den

Ktassensieger aus der Ja-hrgangsstufe ;;;"ä;;h;;arr.. rart-ueü'r'i(il-n.ü,i.i Autorenlesungen. den vorlese- und Mal-

sechs der Geilenkircrrener schuren je ei- ä"r-ä"i-§tiäiäit n"äirlääitä;ü;;';;d nu"t t ,lttug*n- und den Theaterauffüh'

nen bekannten und 
.unbekannten Text Blumensträußen. rungen del vergangenen Woche in Gei-

aus einem Jugencl- oaei sctrutuuch zeit- Blinen abschließend-en Dank richtete er lsnüirchen zugegen' "Et woar jet loss in

rich rim*ierr raut vor.ler 
schulbu:: '::'" i,,, äir"?räi.iiiie." H.lr;;'";#-;it-;nf" Jellekerke", fäI][e '\tbert schippers das

Der vorsitzende und die beiden Mitglie- §i.ääi, ,,är"-"-*ä.irr*uiis. 
'ü.,it.r..it" o.- volkstümliche urteil dieses für Geilen-

der des Kulturarbe*skreises, Bernharrr ;ü;;';'ä;;irgü ai*'i?i"ää."äi-rcrr[i kirchen bisl"rer wohl einmalisen ku]turel-

Jussen, Maria christii,äw"y.rdi,rrä H"r- ;äü"i"ä-';iiFi"üaä äiä;;";;;ä;;, ren Ereignisses treffend zusammen' und

mann wassen. sowre die- Büchereileite- ;iäärilri-;*iit^ iä ä*lü;Hä 'ry;"rrldä Karr-Heiäz Nießen meinte, daß der be-

rinnen der stadtbibriothek und de_r ka- ;;]1ilil;'ü;:.,G!;;'ü""ärä".r_.u"- sondere Erfois der woche "Ansporn ge-

tholischen offentlichen Bücherei yq.*, ää,-,r.tu er sich ,,o"rr*äii f*i"ilräii" -citti- nug sein müs-sä'- so. etwas in einigen Jah-

Antonia Zaharanski und Iiedwig scher- ätrliä wy.r"ir,'di"-aia "iÄ"nui".t* 
Iclee-der ren zu wiederhoien"'

ret, bildeten unter oeä'üo^irit, 'rä., anoe iü;"äÜ;"Äy'4lrg-i" deilenkirchen hat-

steindorf, der ehemaligen Rektorin der ;.:ä;b üi Brigftte äi&1;;';-;;-ö;- Es sei noch erwähnt' daß die Buchwoche

Gemeinschaftshauptschl-rle Geilenkir- ätiiäh""ri;h""öirir1;r"-"6eilenxirctren, auch Verbindungen der unterschiedli'

chen, die ses*ense,"äÄiächte_und. fach- äi;";;i;iäie -äi" Lä-li""i"ä"i'"äiäpni' chen Geilenkirchener Schuien unterein'

kundige Jury, de*f"li"äi"" xir,ä". ,., ;;;"; G;;i;it;g der"ä,r'"r,i"ä"n?-ü"4 ander entstehen ließ' so besuchten die

sterlen hatren. 
sich dte o'"o": ': -*".rii"ri""i ,iu"ino,ri*ä,i"""4*ä"r 

-u"- schüler der Klasse 6d des Gvmnasiums

Nach einem spannenden wettkampf mt äääiä'fä'ul"*_ä", d;l;;ä"ü äit 0"" st- ursula mit ihrem Lehrer Ralf Galiin-

vieren interessanten und gut vorgetrage- üiä; ;i;;;; Bü"när-urm"rn entwor- i". i* Freitag die Gemeinschaftsgrund-

nen Texten, mulJten die Juroren dre fen hatte' Jchute Geilenkirchen und am Samstag

schwierige AufgaUe 
^ mJistein' i's A*''' * die Gemeinschaftshauptschule Immen-

guten die besten äirJir.,iäirrä"" Die Mindestens so vigl- Isifall und zuspruch äorf' um ihr Theaterstück "Herr Ballatru

,,Kampfricht"... *n"niJä- "i-ii"n au,-,., ;ä*ffi'- Aui"r'rr"n"äiänstalrung- -arn im Land der Löwen" aufzuführen' Eine

auch nicht leicht, uncl erst nach .eilFq- ääLrt"ä-"rr",i"rt-äi* ;;äää^;;t? Ki* toilt td"*' wie wir meinen' im manchmal

hender Beratung, in Jer sie ihre indi-vi- ääi-'"rr'a J.rg*.,aur"üwoche von seiten doch ausufernden Konkur.renzgerangel

duellen Beurteitungen nactr Ausspr-ache, ä;; kl;i;"; i.'a eroää,i-är"tiGurtauet einzelnerschulen' -mi-

ääiän".te. Lesetempo und Lesefehier
verglichen und aufeinander.abgesttmmte
haticn. verkündeten sie ln den orel
Gruppen der Sonder-. der Haupt-. so\11,e
cler'Iieal- und Gymnasialschüler Jewe,Ils
äü"""§iuattiegei" Ralf Reinartz von 

-der§;i-r;i; iur Leinbehinderte. Drag.o Cho
von dcr Gemeinschaftshauptschute^t:el-
i"oilii"r",u" uncl Armin Bings vom- Gym-
;;;i;; St" Ursula waren die strahlenden
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§as Fazlt der ersten Jugendbuchwoche
trautet: ,,Et wor let Ioß in Jelekirkeo'
Vorlesewettbewerb als Abschluß -" lnsgesamt rund 1300 Besucher gezählt
Geilenkirrhen. - Unter dem Motto ,,Lesen
macht Spaß" stand der Stadtentscheid der
Vorlesewettbew'erbe aller Klassensieger
der sechsten Schuljahre in der Stadtbü-
cherei Geilenkirchen mit dem gleichzeitig
rlie l. Kinder- und Jugendbuchu'oche ih-
ren krönenden Abschlul! fand.
Der 1Vettber,,.'erb besteht aus zrt,ei Teilen.
und sei. so die Jury. dem des Eiskunstlau-
fes vergleichbar. Als Kür könne hierbei das
Lesen des Wahltextes gelten. während die
.,Pflicht" irn Lesen eines unbekannten Tex-
tr:s bestehe. Ralf Iteinafiz eröffnete mit der
Kurzgeschichte ,,Keine Angst vor Türken"
die Kür. Z',var stand er als einziger VertrL-
ter der Sondelgr-uppe der Schulen für Lern-
behinclerle von vorneherein als §ieger fest,
doch verciient er nicht nur für einen fast
lehierfreir:n unci lebendigen Vortrag. son'
clern ;ruch fur die Ausw'ahl des aktuelien
Textesi die Anerkennung der Jury. Die
Wahltc,xte. dic clann folgten, \,"'aren b,unt ge-
nrischt.
Kinderbuchklassiker rvie .,Torn Säuryer"
r.on }Iarii Trvain und Astrid Lindgrens
,,Ronja, Räubertor:hter" fehiten ebensowe-
nig rvie tlas r:rodernc Märchen ,,Die unend'
liche Gcschichte" von Michael Ende. Oi;-
rvohl die Texte vtrrher eingeübt rvaren, ging
es natür.hch nicirt ohne kleine Versprechen
ab. So rnancl-rer hatte bein"r Anblick der Jlr-ry mit den: bemhmt-berüchtigten Frosch
im Hals zu kämpfen. und dieser ungei:ete-
ne Gast in Cer Speiseröhre ließ sich häulig
nur durch mehrmaliges schweres Schiuk-
ken vefireiben.
Ilinige u,arelr auch br:mühl, durch rnög-
lichst schnelles Lesen nicht nur dem Auge
des Publikums. sondern auch dem einer

\iideokamera. zu entgehen" Eirren kleinen
Aussprachefehler rvar dann fast allen ge-
nreinsam: das -ch verunglückte häufig zum
-sch. Eine liebenswrirdige Unart der hiesi-
gen Mundart, und um so mehr verzeihlich
angesichts der einheit..ich guten Leistungim Pflichtteil des Wettbewerbes" Anne
Steindorll Vorsitzende der Jury', hatte es
den Teilnehmern mit der Aus*'ahl des Bu-
ches .,Der Weg durch die Wand" wirklich
nlcht so leicht gemacht. Da wimmelte es
nur s.r von Zungenbrechern wie ,,Pharao
Tut-Ench-Amun" oder ,,Maharadscha".
Doch all diese schn'ierigen Klippen um-
schifften die Wettstreiter meisterhaft und
machten es so ihrelseits der Jury nicht
leicht. ein gerechtes Urteil zu fällen.
Aus der Gruppc "4, der Flauptschüler Car-
stcn Knr:c]'r. Heike Schneck. Michaela Ur-
banke und Astrid Reininghaus t'urde
schließlich Drago Cho zum Sieger gekürt.
während rn der Gruppe B der Realschület
Lars Jeude und f)aniela Jost, und von
Cymnasiast,c.n Stefanie Gaspers, Llrsula
Geiser, Tinro Krings, Armin Bings den Sieg
davontrug. llit Ausnahme des bereits ein-
gangs erlr'ähntFn dritten Siegers Ralf Rei-

närtz mussen sich Drego Cho und Annin
Bings nun rnit den anderen Städtesiegern
der Jury des Kreises steilen-
So w"ill es der Weg, der anschLießend überden Bezirksentscheid zum Bundesent-
scheid in Frankfufl führt und in diesel Wei-
se vom Börsenverein cies deutschen Buch-
handels festgelegt wurde. Dieser Organisa-
tion hatte die Stadl Gellenkirchen auch die
Ausstellung ..Prämiierter Kinder- und .l,r-
gendbücher" zu verdanken. die rt'ährend
der Buchu'oche etwa 1300 llesucher anlock-
te, rvie Kr:ituramtsieiter Karl-Heinz Nießen
zum Schluß der Veranstaitung verkündete.
Auch den Ausspr"uch ,,Ilt rvor jet 1oß in
Jelekirke" mit dem Albert Schippers ein-
gangs den großartigen Erfolg der 1. üeiien-kirchener IJuchq,oche zusammenfaßte.
konnte Karl-Heinz Nießen mit ersten Zah-
len belegen, Mehr als 4500 Besucher rvur-
den bei den Veranstaltungen von §chulen
und Biichereien gezähit. Dies dürI1e allen,
die sich bei der Organisation und Durch-
führung der Buchrvoche engagiert haben,
ein An-§porn sein. in absehbarer Zukunft zu
einer weiteren ,,Woche rund um das Buch'"
einzuiaden.

//z
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Buehwoche: SPannung zurn Abschluß
Geilenkirchen. - Letzter Tag der Kin-
der- und Jugendbuchwoche '83. Heu-
te wird es noch einmal ganz beson-
ders spannend beim Stadtentscheid
des Vorlesewettbewerbs. Folgende
Veranstaltungen stehen auf dem Pro-
gramm:

10 Uhr Theaterauffühmng ,,Herr Bal-
latru im Land der Löwen" von Rudolf
Hentschel. dargeboten von den Schü-
lern der Klasse 6d des GYmnasiums
St. Ursula für Schüler der Gemein-
schaftshauptschule Immendorf,
Ringstraße 9;
10 Ühr: Stadtentscheid des Vorlese-

wettbewerbs, die Schule für Lernbe-
hinderte, die Gemeinschaftshaupt-
schulen Geilenkirchen und Imrnen-
dorf, die Realschule und das GYmna-
sium St. Ursula entsenden ihre Klas-
sensieger der Jahrgangsstufe sechs
zum -Lesewettstreit; Stadtbücherei
Geilenkirchen, I\{artin'Heyden-Straße
26.
Jedermann ist zum Vorlesewettbe-
werb. der Schlußveranstaltung der
Buchwoche'83, herzlich eingeladen,
und die ,,Wettkämpfer" werden sich
bestimmt freuen, wenn ihre ,,Fans"
möglichst zahlreich erscheinen und
ihnän die Daumen drücken. . '
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Josef Heyß heißt
der neue Prinz
GEILENKIRCHEN-WüRM. - Unter größ-
ter Geheimhaltung fand am DienstagaEendin der Gaststätte Haus Hubertus die Prin-zenproklamation des Karnevalvereins
,,Wörmer Wenk" statt. Bis kurz vor der Pro-
klamation wußte nur der Präsident, wer
rrun der neue Herrseher der Narren sein
wird und selbst ihm war nicht bekannt, wo
sich der Prinz aufhielt. Versteckt unter ei-nem Regenmantel wurde schließlich der
Regent der Würmer Jekken hereingeführt,und Josef HdyS als Josef I. in Amt und
Würden eingeführt! Hilfreich zur §eite ste-
hen werden ihm säine Prinzessin, Ehefrau
Maggie I. und sein Adjutant Leo (Foto), so
daß auch für diese Session die hochherr.
schaftliche Regentschaft, über alle Würmer
und Leiffarther Karnevalisten gesichert ist.

Foto: Wg
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Vielversprechender Auftokt für eine ,,superheihse Session" out dem Londe
GeilenkirchenAVürm-Beeck. - Die,,tünf-
te Jahreszeit", dieses Mal mit 17 Wochen
außergewöhnlich lange währende Karne-
valssession 1983i84, hat auch im Geilen-
kirchener tand begonnen, Im berstend
vollen ,,Haus Hubertus" in Leiffarth lüf-
tete ,,Wenk"-Präsident Fritz Biirsgens am
Dienstagabend das bestgehütete Ge-
heimnis der karnevalistischen Sechs-
Dörfer-Metropole - die Prinzenprokiama-
tion. Diesem Zeremoniell ging das schon
traditionelle,,Prinzen-Raten" voraus. Im
Frage- und Antwort-Spiel zwischen Prä-
sident und den nach Hunderten zählen-
den Narren im Saal trieb Fritz Bürsgens
die Spannung mal wieder auf den Siede-punkt: Wer ükrernimrnt in der §ession
1983/84 die närrische Regentschaft? Der-
weil standen die künftigen Tollitäten
lvohl getarnt unter Schirmverkleidung
inmitten des karnevalistischen Gefolges
auf der Bühne.Vor der,,Tollitäten-Enthüllung'r jubelte
jedoch das Narrenvolk in Dankbarkeit
noch einmal Prinz Heinz II1., Prinzessin
Gisela (Küppers), und Adjudant Klaus
Hensen aus Beeck zu, die in der Session
1982/83 mit großem Erfolg das närrische
Zepter führten. Fritz Bürsgens beschei-
nigte den scheidenden, sympathischen
Tollitäten, in der bis dahin ,,karnevalisti-
schen Diaspora Beeck vortiildliche i\Iis-
sionsarbeit geleistet" zu haben. So habe
das ausnahmslos aus Beeck stammende
Dreigestirn sicherlich entscheidend dazu
beigetragern, daß sein Heimatort in die-
sem Jahr zum schönsten Dorf des Krei-
ses wurcle.

proklamlerte. Bechts im Bild Adjudant Leo Kuhn

Doch länger ließ sich das närri-qche Volk
in seiner Neugier auf die künl'tigt--:r Toitri-
täten njcjrt auf clie !'o1ter spannen. Mil.
Tusch r-rnci .Aiaal stelit.e der ..Wenk"-Prä-sidcnt Prinz. Prinzessin und Adjudant
vor: Joscf I.. I\{eggi I. (I{eihs) und Leo
Kuhn als Adjuciant. In Anspielung aufden Fa-miliennamctn des Prinzenpaares
rneinte Fritz f3ürsgens: .,l)as wird mit Si-
cherheit cine .heihse' Session!" Und von
Herkunft und Familie bringt das in Müi-
lendorf .,vohnhafte Prinzenpaar aile Vor-
aussetzungen für eine voikstümliche Re-
gentschaft mit. Prinz Joscf I. ist .,ne Köl-
sche Jor.rg". erblickte im Jahre 1944 in
der Naruen-Hochburg Köln das Licht derWelt. Au-sgerechnet zu "4"ltweiberfast-nacht 19?1 traten Josef und Meggy Heihs
vor den Trauältar und schließlich -*.urde
dem Ehepaar Heihs nach drei Mädchen
als viertes Kind ju.st zu Rosenmont,ag
l9B3 Sohn Arndt geholcn. Joset' I. tliltmit Enthusiasmus die Regentschaft an.
Sein markantestes Bekenninis in der An-
trittsrede: ,,Ein Jahr ohne Karneval ist
wie eine Theke chne Bier." Und auci.r
Leo Kuhn ist in gewisser Weise für sein
Adjudantenamt prär.iestiniert. trägt er

Das bestgehütete Geheimnis der karnevalistischen Sechs-Dörfer-Metropole lüftete ,,Wenk"-Präsi-
dent Fritz Bürsgens (links im Bild), als er Josef und Maggy Heihs als neues Prinzenpaar

(Foto: Udo Stüßer)

doch in diesem Jahr die Königsrvürde
dcr St.-Josef-Sci:irtzen Mullenclor{.
Naturlich gab's zr..rr Prinzenproklamationauch ein Riesen-Rahrrlenprograrnm,
durch das in bi--rtähr1cr Weise El{'errat-
Nlitglied ßolf §tenner rnit Humor uncl
Ternperament führte. Vor dr'r Regrü{3ung
der Gäste durch Fritz Bürsgens - darun-ter eine Abordnung der .,Süggerather
Spätlesel' unC Pastor §chonw'alcl '- ver-
sarnmelten sich Eiferrat. die N{ädchen
der Prinzengarclc mit viel jugendlichem
l'Iachrvuchs auf der Buhne. Christian
Pauii und sclnc ,,1Venk"-!-anlaren spiel-
ten auf. Prinzenrnarieciren Marlina Grever:nd die Prinzengarde. einstudicfi von
Ulargret. Claßen. u'irbeiten ihre Tänze auf
die Bretter. Maricchen-'Irainerin Marie-
lui,se Brandt aus Aarlir:n rvurrle ntit ei-
nern BlumenstraulJ bclohnt. Pink und
Pinky aus Aachen ernteten für ihre defti-gen Gesangsparodien donnernden Bei-
1äit.
llnd nach dem offiziellen Teil gegen Mit-
ternacht spiellen die .,Original Vicht-
b:rchtaler" auf zum ,.Tanz für alie bis
zum Umlällen"" Alies in allem. ein viel-
versprechender Auftakt 1ür eine ,,super-
heihse Session".



7000 Mark aus lmmendorf xo r.rt
tür Brasilien und Indien
Auch der zwöltte Basar der Hauptschule war ein Erfolg
Geilenkirchen-lmmendorf. - Der lYeih-
nachtsbasar der Gemeinschaftshauptschu-
Ie Immendorf fand am Wochenende zum
zwölften Male statt und war zum zwölften
Male ein Erfolg. 7000 Mark Reinerlös er-
gab am Montag die Rechnung unterm
Strich. Aber nicht nur diese ,,Finanzsprit-
zen" für zwei Waisenhäuser .in Brasilien
und Indien, sondern auch das in der sechs-
wöchigen Vorbereitungszeitlgestärkte Zu-
sammengehörigkeitsgefühl zwischen Leh-
rern, Schülern und Eltern zählt zu.den
Aktivposten dieser Veranstaltung.
Was an den zahlreichen Ständen angeboten
wurde, zeigte, welche Mühe sich sämtliche
Beteiligten bei der Organisation des Basars
gegeben hatten. Zu den Besonderheiten
zählte beispielsweise der Bioladen von Bio-
Iogielehrer Helmut Jorgas. Er bot darin bio-
logisch vollwertige Nahrung zu vernünfti-
gen Preisen an und präsentierte sich dabei
als fachkundiger. aber auch witziger Be-
rater.
Die Palette der Bastelarbeiten war unge-
wöhnlich breit. Von Holzarbeiten über Ma-

Zu den 7000 Mark t{eiherlös des Weihnachtsbasars an der Gemeinschaftshauptschule irnmen-
dorf trugen auch diese Kinder ihr Scherflein bei, Sie verkauften Blumen, ein Großteil davon kam

f) " Ü r{n,ß,.

lereien, z. B. von Weihnachtskarten, die die
Kunstgruppe angefertigt hatte, bis hin zu
verschiedensten Formen von Gebäck (zum
Beispiel Adventskalender) war alles zu er-
werben. Wer Lust hatte, konnte sogar unter
Anleitung selber batiken. Einige Schüler
hatten auch einen Blumenstand geöffnet,
wobei ein Großteil der angebotenen Pflan-
zen im schuleigenen Garten gezogen wor-
den waren.

. Nach dem langen Marsch durch die Klas-
sen, wo sich die verschiedenen Stände be-
fanden, plagten natürlich manehe Besucher
Hunger und Durst. Da konnte Abhilfe ge-
schaffen werden: Neben Getränkeständen
waren eine Teestube, ein Waffelstand und
eine Frittenbude vorhanden. Zudem wur-
den Salzgebäck und ein kaltes Buffet ange-
boten. Zu gewinnen gab es auch etwas:
Tombola-Hauptpreis war ein Fahrrad. Und
wem nach noch mehr Frohsinn zumute
war, der konnte in den Keller gehen, wo
Eltern und SchüIer unter der Aufsicht des
Musikiehrers den Chorgesang improvi-
sierten.

aus dem schuleigenen Garten, Foto: Wegener



Ehrungen nur noch in [Jniforrm
SShützen-Freundschoft sverbond togte in Müllendort,tl. ,1. 13
Geilenkirchen-Müllendorf. - Seine Jah- dem Vorsrtzenden der St.-
reshauptversammlung hielt .ietzt der
Scirützen-Freundschaftsverrbancl in der
Gaststätte Baumanns. Müllendorf, ab.
Vorsitzender Leo Küppers begrüßte die
Vert.reter der zum FreundschaftsverLr;rnrl
zählr:nde n Bruderschaften. ehe Ge-
schäftsführer Peter Spelz zur \ierlesung
des Protokoll-q der vorigen Versammlung
scirritt.
In seinem .Iahresrückblick erwähnte der
Ceschaftsführer besonciers das Ver-
bandslest in \luiicndort. sr.lwie das Wan-
clerpokal- uncl Ehrenschießen in Fiove=
rich. Peter Spelz .,l.urde dann ebenso
Entlastung erteilt, wie aucl.r dem Kassie-
rer Andreas Jansen, nachderr-i die Kasse
von zwei Prüfern für ordnungsgemäß ge-
führt erklärt worden war. Schießmeister
Richard Heihs richtete einen Appel1 an
die Schützenbrüder, aktiver am Schie-
ßen teilzunehmen. Im Anschluß daran
gab er rlie Ergebnisse ctes Pokalscl.rir:-
ßens beim Verbandsfest bekanrrt" Dieses
Verbandsl'est stand dann auch im Mittel-
punkt dcr Ausfuhrungen von Frr:d Esser.

dem Vorsrtzenden der St.-Josef-Schützen
Mü llendr:rf. Er el ankto alle.n Brudr:rsc haf'-
ten {ür ihr Kommen zum Verbandsl'est,
ra'obei er die gute Kameradschaft im An-
schlull an den Festzug hen'orhob. Kritik
r.,'urcle laut an der äujSelen Form der
Preisverleiliung - eirrige Schützenbriider
\r'aren nrcht in Unilorm zur Ehrung er-
schienen - so daß ein BeschIuIJ gefaßt
u,urde. der vorsieht. daß aile Ehrungen
zukünltig in Unifbrm entgegenzunehmen
sind. Die nctrvendig gewordene Neuan-
schaffung von Wanderpokalen erlolgte in
l-orm von Stiftungen. so daß finanzielle
Aufi,r''endungen ausblieben. Das diesjäh-
rigr: Prerrnd schaftsverbandsfest u'ird am
7.i8. Jull in Waurichen stattfinden. wobei
der Rahmenplan im Laufe der Frühjahrs-
rrersamrnlung erstellt wird. Eine Satzung
nach neuesten Rechtsnormen soll rron ei-
ner Abeitsgruppe, cier Verlreter a1ler
Bruderschaften angehören u,erden, zu
Beginn des när--hsten Jahres erarbeitet
r.verrlen. nal-hdem einige Formulierungen
in dor vorherigen Satzunq als zu vage
erschienen, G"v.F"
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§iIffi
Pastor Schönwald aus Würm segnete am Sonntag das neue Fahrzeug der Würmer Feuerwehr
und wünschte den 24 würmer wehrmännern bei ihren Einsätzen Glück unlfJf;ln*,,rr,"0 

rönnis)

Löschgrüppe Würm
bestens gerüstet
Neues löschfohrzeug LF 8 offiziell übergeben
Geilenkirchen-Würm. * Feuerwehrleute
aus dem gesamten Stadtgebiet versam-
melten sich am gestrigen Sonntag in
Würm: es galt, im Rahmen einer Feier-
stunde das neue Löschfahrzeug der
Löschgruppe Würm offiziell in Betrieb
zu nehmen. Das im Fachjargon LF I ge-
nannte, funkelnagelneue Fahrzeug er-
setzt einen altgedienten Veteran, ein 25
Jahre altes Tanklöschfahrzeug.

,,Das LF I ist mit allen modernen Gerä-
teschaften ausgerüstet, die wir für den
Einsatz brauchen", berichtete Helmut Zi
lius, Brandmeister der Löschgruppe
Würm, nicht ohne Stolz über die 90 000DM teure Neuerwerbung. Das Lösch-
fahrzeug kann sowohl böl Branden alsauch bei VerkehrsunfäIlen eingesetzt
werden. DemnäCh§t soll es noch mit ei-
nem Funkgerät ausgerüstet werden. ,,Esist bestimmt in der heutigen Zeit ange-sichts knapper Kassen für eine Städt
nicht einfach, das Geld für solche Neuer-
werbungen aufzubringen", meinte Stadt-direktor Franz Kleinen bei der symboli
schen Übergabe der Fahrzeugsöhlüsselan die Löschgruppe Würm. ,,Dennochbin ich stolz darauf, daß wir Ihnen dieses

neue Löscht'ahrzeug zur Verfügung stel-
len können."
Stadtdirektor Kleinen dankte bei dieser
Gelegenheit allen Feuerwehrmännern
Geiienkirchens für ihren selbstlosen und
manchmal mit Gefahren verbundenen
Einsatz zum Wohl der Allgemeinheit.
Grußworte und Worte des Dankes an die
Stadt richteten auch der stellvertretende
Bezirksbrandmeister Werner Landmes-
ser, Kreisbrandmeister Paul Savoir und
Brandmeister Helmut Zilius. Helmut Zi
lius bedankte sich im Namen der Lösch-
gruppe Würm bei der Stadt Geilenkir-
chen und bei den Stadträten für das
neue Fahrzeug.
Pastor Schönwa1d aus Würm segnete das
Löschfahrzeug, C rs von den Würmer
Feuerwehrmännern mit Tannenzweigen
zür Adventszeit r pässend geschmückt
worden war. Welche Verwendung das al-
te Tanklöschfahrzeug in Zukunft finden
wird, ist noch nicht ganz klar. Entweder
wird der städtische Bauhof es im Som-
mer zur Bewässerung von Neuanpflan-
zungen benutzen, oder es kommt ins
Feuerwehrmuseum nach Lövenich, um
dort Zeugnis von einem Stück Vergan-
genheit abzulegen, die gestern noch Ge-
genwart war. -tö-



Eeeck wird vor Flochwqsser geschütZt
Pläne des Rückholtebeckens liegen sb sofort im Rothous zur Einsicht ousff**o
Geiienkirchen-Beeck" -. Der Wasserrer-
band Mrttlere Wurm hat für das Einzugs-
gebiet des Beeck{ließes ein Flußgebiets-
modell clruch die RWTH Aachen erstel-len lassen.Nach den Ergebnissen dieser
Untersuchungen über Mäglichkeiten und
Wirkung künstlicher Retentionsniaßnah-
mr-:n irn Flußgebiet des §eeckIließes mit
Nehenläufen ist es zum §chutz rler Orts-
lage l3eeck r.rfrrrderlich. ein Heohrvasser-
rür:khaitebecken {E}IB) am Zusammen-
flullb von Beecklließ und Gereons,uveiler
FlielJ zu schaffen.
Auf der Grundlage dieser Studie, die von
der RWIH Aachen in enger Abstimmungrnit dem STAWA Aachen trei Vorgabe
eines 50jährigen I.Iiederschlagserei§nis-
ses erarbeitet wurde, hat das Ingenieur-
tlüro Dipl"-Ing. Heinz Nacken aus Heins-berg zunächst unter dem 11" DezemberlSBl einen Vorentrvurf zum Bau des
RI{B's oberhaltr der Ortschaft Beeck auf-
gestellt. Diesen Vorentwurf hat der Iüas-
serwerband Mittlere lVurnr rnit Trägerniifentlicher Belange erörtert und ferner
rn einer Einrvohnerversammiung im Gei-
lenkirchener Stadtteil Beeck am 2. Juni
1982 vorgesteiit" Das RIIB-Vorhaben
stieß allgemein auf Zustirnrnung, zurnal
es sich gut in die vorhandene Landschaft
einpaß'i. Unter Zr:grundelegung des Vor-
entu'urfs hat das Ingenieurbüro l.{acken

mit Datum vom 2. Dezember 1983 den
Ausbauentwurf für das RHB Beeck fer-
tiggestellt. e

f\ir den am Zusammenfluß von Beeök-
fließ und Gereonsweiler Fließ gewählten
RHB-Standort sprechen sowohl wasser-
wirtschaftliche als auch kostenärnßige
Gründe. So vesteht die Möglichekit, die
Wässer beider Fließe zu fassen" Es ist
vorgesehen, die Wässer des Beeckfließes
durch das RHB zu leiten. Diese Beeck-
fließwässer sollen so den geplanten Dau-erstau speisen und gleichzeitig einen
Wasseraustaupch sicherstellen. Demge-
genüber werd'en die Wässer des Gereoäs-weiler Fließes am RHB vorbeigeführt.Im Hochwasserfall sorgt jedoeh ein ein-
stellbares Schütz dafür, den maximalen
Gewässerabfluß auf 2,49 m3/s zu dros-
seln. Die übersteigende Wassermenge
sctrlägt über ein Streichwehr in das RHB
ab. Ilierdurch läßt sich ein Wasseraus-
gleich erreichen.
Der Rückhalteraum des RHB Beeck hat
ausweislich des Ausbauplanes ein Vlu-
men von rund 24 500 m3. Aus ökologi-schen und landschaftsgestalterischen
Gründen ist ein Dauerstauraum geplant,
dermit Beeckfließwasser gespeisl wird.
Das zweigeteilte RHB beansprucht bei
Normalfüllung eine dauerbespannte Was-
serfläche von rund 5800 m'und bei Voll-
füllung eine solche'von rund 11900 m'.

Dies bedeutet, daß clS Prozent der benö-
tigten Gesmatfläche von rund 21 500 m"
auf die Gestaltung des Geländes zur Ein-
bindung des RHB's in die Landschaft
entfallen. Eine ökologisch und land-
schaftlich wertvolle Insel lockert die
RHB-Gesamtanlage auf.
Der Wasserverband Mittlere Wurm geht
davon aus, daß ihm im Zuge der laufen-
den Flurbereinigung Immendorf die für
das RIIE trenötigen Flächen zugewiesen
werden.
Am 12. November 1984 hat der Wasser-
verband Mittlere Wurm beim Oberkreis-
direktor des Kreises Heinsberg die was-
serrechtliche Plangenehmigung zum Bau
des RHB's Beeek beantragt. Die RHB-
Pläne liegen sowohl bei der für die Plan-
genehmigung zuständigen Wasserbehör-
de des Kreises Heinsberg - Amt für Was-
serwirtschaft *, Kreisverwaltung in 5138
Heinsberg, Valkenburger Straße 45, als
auch bei der Geschäftsstelle des Wasser-
verbandes Mittlere Wurm, Rathaus in
5130 Geilenkirchen, Markt 9, Zimmer 23"
ab sofort während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht aus. Es besteht die
Möglichkeit, eventuelle Anregungen und
Bedenken bis zum 31. Dezember 1984
bei der Plangenehmigungsbehörde oderdem antragstellenden Wasserverband
vorzubringen.
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